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TJeber das

sogenannte Epitheton ornans
in den liorazischen Oden .

Unter den römischen Lyrikern verdient , wie Quintilian ' ) sagt , Horaz

fast , allein gelesen zu werden ; denn häufig nimmt er einen höheren Auf¬

schwung , ist voll Lieblichkeit und Anmut und im Wechsel der Figuren und

ALorte mit dem glücklichsten Erfolge kühn .

Von allen Figuren ist dem Horaz wohl die geläuiigste das sogenannte

Epitheton ornans . Durch ein solches Eqitheton wird ein substantivischer

Begriff dem Leser oder Zuhörer versinnlicht und veranschaulicht . Auch der

Prosaiker bedient sich der Epitheta , doch er wendet nur dann ein solches

beim Substantivum an , wenn er dieses von einem andern unterscheiden will .

Das ist ein logisch berechtigtes Epitheton oder Attributum .

Der Dichter aber wendet ungemein häutiger Epitheta an . Er bedient

sich derselben nicht blos , wo das Verständnis der einzelnen Begriffe oder

der Sinn des ganzen Satzes es erheischt , sondern auch , wo er auf das Gefühl

und die Phantasie der Leser oder Zuhörer einwirken will .

Und diese zwei Seelenkräfte sind es eben vorzugsweise , welche der

Dichter in Thätigkeit erhalten muss . Sie fordern von ihm . dass er seine

Spracht ! figürlich und tropisch verziert .

ln wiefern nun Horaz in seinen Oden dieser Forderung im Ganzen nach¬

gekommen , wollen wir nicht untersuchen . Unsere Aufgabe besteht nur darin ,

eine besondere Art der Figuren , nämlich das sogenannte Epitheton ornans ,

das in den horazischen Oden eine sehr wichtige Bolle spielt , einer näheren

Untersuchung zu unterziehen .

Gleich oben bemerkten wir , dass der venusinische Sänger von dem

Epitheton ornans einen ausgiebigen , ja man könute fast sagen , einen über¬

mässigen Gebrauch gemacht hat . Man wird verhältnismässig wenig Substan -

tiva linden , die nicht vor oder hinter sich ein Epitheton hätten . Diese gleicli -

mässig fortlaufende Beihe von Substantiv und Epitheton , Epitheton und Sub¬

stantiv ermattet , wie der feinfühlige Wackernagel 2) richtig bemerkt , nicht

allein die Phantasie , sondern langweilt auch das Ohr des Zuhörers oder Lesers .

Doch dieser Vorwurf trifft nicht allein Horaz , sondern die meisten latei¬

nischen Dichter , sowie die deutschen des siebzehnten und aus der ersten Hälfte

des achtzehnten Jahrhunderts .

’) J . 0 . X , I , 90 .
2 Poet ., Rliet, u . Stil S . 386 .
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Dass viele der Epithel » , die wir in den Oden des Itoraz linden , nicht
eigene Schöpfung sind , sondern den Werken grieo ,bischer Dichter entlehnt
sind , ist von Andern ‘) gezeigt worden . Wir werden die wesentlichen Merk¬
male dos in den horazischen Oden gebrauchten Epitheton ornans besprechen
und darnach die einzelnen Arten desselben bestimmen .

/min Schluss wollen wir die mit Epithetis versehenen Substantiva in
übersichtlicher Ordnung zusammenstellen .

Am häutigsten bezeichnet das Epitheton die einer Person oder Sache
ein lür alle Mal und unter allen Umständen anhangende oder doch zukom¬
mende Eigenschaft .* 2) Das sind die sogenannten Epitheta perpetua .

/ . B . I , 2 , 32 augur Apollo ; 111 , 2 , 27 arcana Ceres ; II , 4 , 2 insolons
Achilles ; IV , 4 , 4 tiavus Ganymedes ; III , 10 , 11 Penelope difficilis proeis ;
1 . 37 , 18 citus Venator ; III , 4 , 35 pharetrati Geloni ; II , 13 , 40 tiniidi lynces ;
IV , 4 , 2 vagao aves ; III , 10 , 31 fertilis Africa ; TV , 6 , 3 alta Troia ; III , 1 ;
20 tumultuosum mare ; I , 3 , 34 vaeuus aer ; I , 22 . 7 tabulosus Hydaspes ,
UI , 4 , 51 opacus Olympus u . v . a .

11 .
Durch das Epitheton wird einer Person oder Sache eine Eigenschaft

beigelogt , die in uns die Erinnerung an eine historische oder mythologische
Begebenheit wach ruft . 3)

111 . 20 , 5 Venus marin » ; IV , 11 . 25 amlmstus Phaothon ; I . 1 , 15 Icarii
Jluctus ; I , 15 , 35 Achaicus ignis ; IV , G , 18 Achivae liammae ; IV , 2 , 0
Eaurea Apollinaris ; III , 30 , 15 Delphica laurus ; IV , 2 , 17 Elea palma ; I , 1 ,
3 j )ulvis Olympicus ; IV , 3 , 3 Labor Isthmius ; II , 1 , 10 Dehnaticus triumphus
( Pollionis ) ; III , 10 , 2 Codrus pro patria non timidus mori ; III , 5 , 50 Lace -
daemonium Tarentum ; IV , 4 , 04 Echioniae Tliebae u . v . a .

III .
Das Epitheton wird zu einem Substantiv oft zu dem Zwecke gesetzt ,

um den Ursprung , die Heimat oder die Wohnstätte des durch das Substantiv
ausgedrückten Begriffes zu bezeichnen . 4)

I , 4 , 5 Uytherea Venus ; 1 , 24 , 13 Threicius Orpheus ; III , 4 , 04 Delhis
et Patareus Apollo ; II , 20 , 13 Daedaleus Icarus ; IV , 0 , 5 Maeonius Homerus ;
1 , 15 , 23 Salaminius Teucer ; I , 15 , 22 Pylius Nestor ; II , 20 , 8 Stygia unda ;
IV , 8 , 25 Stygii fluctus ; IV , 4 , 54 Tusca aeipiora ; I , 7 , 4 Thessala Tempe ;
111 , 5 , 55Venafrani agri ; II , 17 , 20 Hcsperia unda ; II , 20 , 15 Syrtes Gaetulae ;
1 . 28 , 22 11lyricao undae ; I , 28 , 20 tiuct -us Hesperii ; I , 28 , 20 Venusinae
silvae ; III , 23 , 11 Albanae herbae ; I , 0 , 2 Maeonium carmen ; III , 30 , 13
carmen Acolium ; II , 13 , 24 iides Aeoliae : IV , 3 , 23 Komana lyra ; III , 30 ,
13 Itali modi u . v . a .

') So z . B . v . Th . Arnold in seiner Abhandlung „ über die griech , Studien des Horaz , “
Sieh W . Wackernagel S . 385 .

3) Sieh C . J , Grysar „ 0 . Iloratii cannina selecta“ S . 71 .
0 Sieh C . J , Grysar .
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IV .

Die grösste Anschaulichkeit und Sinnlichkeit Iniben die einen Tropus

( Metapher oder Metonymie ) in sich selüiessenden Epitheta . Hier lallt der

Tropus der Metapher oder der diu 1 Metonymie zusammen mit der Figur des

Epitheton ornans .

Metaphorisch , gebrauchte Epitheta .

Die metaphorischen Epitheta können einen dreifachen Zweck haben :
a ) Sie treten zu abstraeten Vorstellungen , um diese zu versinnlichen ,

ß ) Es werden durch solche Epitheta Eigenschaften des höheren , reicher

organisirteu Sinnlichen auf das niedere Sinnliche übertragen .
y ) Sie treten zu Naturgegenständen , um ihnen menschlische , der Sphäre

des Geistes ungehörige Eigenschaften beizulegen . Z . J >.

111 , I , 40 atra cura ; 11 , 11 , 18 edaces curae ; 1, 18 , 4 mordaces sollici -

tudines ; IV , 9 , 33 lividae obliviones ; 111 , 2 , 1 augusta pauperies ; 11 . 10 , 5

aurea mediocritas ; IV , 2 , 23 aurei mores ; IV , 11 , 10 affluentes anni .

I , 12 , 11 auritae quercus ; IV , 6 , 9 mordax ferrum ; III , 30 , 3 eclax

imber ; I , 15 , 3 eeleres venti ; 111 , 27 , 63 velox proeella ; 11 , 16 , 23 agcns

nimbos Eurus ; 11 , 20 , 14 gemens Bosporus ; III , 7 , 30 querula tibia .

III , 29 , 61 avarmn mare ; T, 28 , 18 avidum mare ; II , 2 , 1 avarae terrae ;

I , 34 , 9 bruta tellus ; II , 15 , 4 caelebs platanus ; 1 , ‘0 . 18 morosa canities •

111 . 8 , 14 vigiles lucernae ; III , 4 , 45 iners terra .

Metonymisch gebrauchte Epitheta .

Ein metonymisches Epitheton kann einen doppelten Zweck haben :
a ) Es wird durch ein solches Epitheton die Eigenschaft des Subjeets

einem Theile oder Werkzeuge desselben beigelegt ,

ß ) Es tritt zu einem Substantiv , um die Wirkung , die dieses erzielt ,
zu bezeichnen .

Was die erste Art der Anwendung des metonymischen Epitheton betrifft ,

so versteht lloraz äusserst geschickt , dasjenige Werkzeug oder denjenigen

Tlieil des Körpers mit einem solchen überaus malerischen Epitheton zu ver¬

binden , der unter den gerade waltenden Umständen der nachdrücklichen Her¬

vorhebung wert ist .

a ) III , 29 , 16 sollicita frons ; II , 5 , 15 proterva frons ; I , 1 , 29 doctae

frontes ( poetarum ) ; 1 , 7 , 22 uda Lyaeo tempora ; 1, 36 , 17 putres

oculi ; I , 27 , 18 tutae aures ; 111 , 11 , 7 obstinatae aures ; IV , 3 , 16

densinvidus ; III , 1 , 17 impia eervix ; 111 . 3 . 14 indocile eolluin ; 111 ,

2 . 76 timidum tergum : I . 17 , 26 incontinentes manus ; 111 , 19 , 21

parcent .es manus ; III , 16 , 44 parea manus ; IV , 7 , 19 avidae manus ( here -
: dis ) ; 11 , 13 , 2 sacrilega manus ; I , 35 , 13 pes iniuriosus ; 1 , 37 , 1 pes über ,

ß ) 1 , 4 , 13 pallida mors ; I . 10 , 3 decora palaestra ; I , 1 , 5 palma no -

Inlis ; 111 , 4 , 6 pii luci ; I , 18 , 13 saeva tympana ; II . 16 , 16 sordidus

cupido ; II , 7 , 12 ’turpe solum ; II , 20 , 22 turpes ejuerimoniae ; I , 31 ,
19 turpis senecta ; III , 23 , 6 sterilis rubigo .
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Besonders Malerisch sind die mit den Kamen der verschiedenen Winde

und Gestirne verbundenen metonymischen Epitheta .

I , 5 , 7 nigri venti , schwarze Orkane , die bei stürmischem Wetter her -

einbreehen , wobei Finsternis die Erde bedeckt .

Epod . 10 . 5 nigerEurus : II , 0 , 3 inaequales proeellae . unebene Orkane ;

III , 7 , 1 candidi Favonii , heitere Westwinde ; III , 27 , 19 albus Japvx , heller

Westwind ; I , 7 , 15 albus Notes ; I . 12 , 27 alha stella ( der Dioskuren ) ; T, 3

14 tristes Hyades .
Y .

Einen besonderen Glanz und eigenthümhehen Beiz verleihen der Sprache

die von Eigennamen entlehnten Epitheta , durch deren Hinzufügung ein all¬

gemein zu bezeichnender Gegenstand eine speoielle Qualitätsbestimmung erhält .

Die Eigennamen , von denen der Dichter die Epitheta herleitet , bezeichnen

Einzelwesen und Völker , die durch Beichthum oder irgend eine Tugend ( mit¬

unter auch Untugend ) , Orte und Länder , die durch Fruchtbarkeit des Bodens

oder Ucberfluss an bestimmten Dingen , Flüsse und Meere , die durch grosse

Gefahren oder weite Ausdehnung hervorragen . Durch eine solche specielle

Qualitätsbestimrnung gewinnt der bezeichnete Gegenstand an Anschaulichkeit
und wird ein Bild für die Phantasie .

Hier kann ein Dichter , der seine Gelehrsamkeit nicht im Zaume zu

halten weiss , leicht dunkel werden , wenn er nämlich von allzu entlegenen ,

minder bekannten Eigennamen Epitheta horleitet . Durch solche Epitheta wird

er nicht nur nichts zur Lebendigmachung des Phantasiehildes beitragen ,

sondern im Gegontheile die Form - und Farblosigkeit , des Bildes erhöhen .

Diess sehen wir an den späteren griechischen und römischen Dichtern .

Die von Horaz gebrauchten Epitheta dieser Art sind aber so leicht ver¬

ständlich und doch wieder so gewählt , dass dieselben den Phantasiebildern

erst die rechte Beleuchtung und Farbe verleihen .

1 , 1 , 12 Attalicae condition es s . v . a . glänzende Anerbietungen ; 111 , 1 ,

44 Achaemenium costurn s . v . a . kostbare Salbe ; II , 11 , 16 Assvrium nardum ;

II , 7 , 8 Syrium malobatbrum s . v . a . kostbarste Oele ; II , 13 , 8 Oolclia venena

s . v . a . starke Gifte ; 1 , 27 , 21 Thessala venena s . v . a . wirksame Zaubertränke ;

1, 38 , 1 Persici apparatus s . v . a . grosser Aufwand : III , 9 , 4 Persarum rex

s . v . a . reicher König : II , 12 , 22 Mygdoniae opes ; .1 , 1 , 10 Libycae areae

s . - v . a . getreidereiche Tennen ; 111 . 26 , 10 Sithonia nix s . v . a . massenhafter

Schnee ; 111 . 19 , 8 Peligna frigora ; IIJ , 16 , 35 Gallica pascua s . v . a . üppige

Weiden ; III , 1 , 18 Siculae dapes s . v . a . üppige Mahle ; I , 37 , 2 Saliares dapes ;

R , 9 , 17 Cydonius arcus ; I . 15 . 17 calami spicula Gnosii ; I , 22 . 2 Maura

iacula ; I , 29 , 15 Hiborae loricae s . v . a . feste Panzer ; I . 16 , 10 Noricus ensis ;

1 , 27 , 5 Modus acinaces s . v . a . scharfes Schwert ; 1 . 14 , 11 Pontica pinus ;

III , 6 , 31 Hispana navis ; 1. 1 , 13 tralis Cvpria ; III , 29 . 60 Oypriae Tyriaeque

merces ; 1 , 35 . 7 Bithy -na carina ; 1II . 1 , 43 Falerna vitis : 1J1 , 1 , 41 Phrygius

lajiis ; 1Y , 5 , 10 Carpathium maro ; 1 , 35 . 8 Oar ] )athium pelagus ; I , 26 , 2 inare

Creticum ; II , 9 , 2 Caspium ( sive Scythicum ) mare ; I , 1 , 14 inare Myrtoinu

s . v . a . gefährliches Meer ; IV , 15 , 3 Tyrrhenum aequor s . v . a . grosses Meer

wie man aus dem Gegensätze ( parva vela ) deutlich ersieht .



Derselbe Gedanke findet sieh auch JH . 3 , 72 , der ebenfalls für die Be¬

deutung des Epitheton „ Tyrrhenum“ = gross s ]*richt . Malier schreiben wir auch

III . 24 , 4 Tyrrhenum omne tuiset mare Ponticinn .

Um die allgemein herrschende übertriebene Baulust recht anschaulich

zu machen , wählt der Dichter Bezeichnungen von zwei grossen Meeren , die

mit Bauten angefüllt werden sollen . Solche zwei grosse Meere sind durch die

Epiiheta „ Tyrrhenum et Ponticum“ sehr treffend bezeichnet .

I , 23 , 10 Gaetulns leo ; 111 , 20 , 2 Gaetula leaena ; 1, 1 , 28 Marsus aper ;

1 , 33 . 7 Apulus lupus ; III , 10 , 18 Maurae angues s . v . a . grimmige Schlangen ;

1 , 8 , ß Gallien ora s . v . a . wilde Rosse , die mit Wolfszäumen gebändigt werden

( lupatis frenis ) ; III , IG , 33 Calabrae apes ( der kalabrische Honig gab dem

vom Hymettus nichts nach ) ; I , 2 , 39 Maurus ' ) pedes s . v . a . wild kriege¬

rischer Fusssoldat ; 11 , 20 , 18 Marsa eohors s . v . a . tapfere Soldaten ; III , 10 ,

12 Tyrrhenus pater s . v . a . der flotte Yater ; III . 6 , 21 Jonici motus s . v . a .

unzüchtige Tänze .

YI .

Oft wird durch das Epitheton einer Person oder Sache eine Eigenschaft

beigelegt , die noch nicht vorhanden ist , sondern erst in Folge des im Prä -

dicate Ausgesagten bewirkt wird .

Das ist die sogenannte Prolcpsis Adioetivi .

I , 27 , 3 verecundumque Bacchum sanguineis prohibete rixis ; II , 9 .

1 Non semper imbres nubilus hispidos manant in agros ; II , 20 , 19 me

peritus discet Hiber Ehodaniipie potor ; 111 , IG . 19 iure perlmrrui late

conspicu um tollere verticem ; 1. 32 , 7 sive iactatam religarat udo litore

navim ; 111 . 3 , 63 dueonte victric es catervas coniuge me lovis et sorore :

I \ ' , G , 39 celeremque pronos volvere menses : IV . lö , 20 non ira . quae pro -

cudit enses et miseras inimicat urbcs ; 111 . G . 8 di multa neglecti dedernnt

Hesperiae mala luctuosae : I , 1 . 14 ut trabe Cypria Myrtoum pavidus

nauta secet mare ; IV . 7 , 20 cuncta manus avidas fugient heredis . amico quae
dederis animo .

VII .

Durch das Epitheton wird einem Substantiv oft eine Eigenschaft bei¬

gelegt . die ihm scheinbar widerspricht . Durch diese witzige Verbindung zweier

scheinbar sich widersprechende ]- Begriffe entsteht das sogenannte Oxymoron .

I , 22 , IG arida nutrix ; I . 33 , 2 immitis Glycera ; III , 30 , 2 regajis situs .

III . 4 , 5 auditis an me Judit nmabilis insania ? III , 5 48 egregins exul ; III ;

3 . 38 exules beati ; I , 34 . 2 insanientis dum sapientiae consnltus erro ; I , 19 ,

' ) Mit Maurus pedes bezeichnet Horaz einen wild kriegerischen Soldaten , der ohne
Erbarmen Jeden , der ihm im Kampfe begegnet , niedermetzelt , der also ein grosses
Blutbad anrichtet . Mit einem solchen Blutbade bereitet er dem blutigen Mars ein
sehr willkommenes Schauspiel ( Vgl . I , 28 , 17 ) . Dass an pedes in Verbindung mit
Maurus kein Anstoss zu nehmen sei , hat Ritter zur Genüge dargethan . Es ist also
an der überlieferten Lesart festzuhalten . Der Gedankengang ist folgender : Nach¬
dem der Dichter in den vorangehenden Versen den Apollo und die Venus aufge¬
fordert hat , Rom zu sühnen und zu retten , fährt er fort : Oder erbarme du dich
der Römer , deiner Enkel , o Vater Mars , der du wohl der lang dauernden Bürger¬
kriege satt sein wirst , den freilich sonst wildes Schlachtgetümmel und Blutver -
giessen ergötzt .
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11 versis animosus otjuis Parthus ; 1, 33 , 14 grata detinuit <-onij \ iyrtale .

vgl . noch IV , 11 . 23 : 11 . 12 . 2 (1 facilis saevitia : III . 21 . 13 lene tormentum .

VIII .

Hin solir hoher ( irad einer durch das Epitheton einem Substantiv bei -

geleglen Eigenschaft wird jier litoteta ausgedrückt .

Durch diese kräftige Umschreibung des Superlativs ' wirkt der Dichter

sehr eindringlich auf das fiefiihl des Lesers oder Zuhörers ein .

II . 19 . 15 tectaque Penthei disiecta non loni ruina : TI , 1 , 22 duces non

indecoro pulvere sordidos ; I , 2S . 14 non sordidus auctor naturae verique : I .

18 . t ) monet Sitlioniis non levis Euhius ; II . 10 . 39 Parca non inendax : I . 15

20 non auriga ] »iger ; IV . 14 , 10 iniplaeiduin genus : III . 24 . 48 aiiruni inu -

tile ; I , 14 . 18 cura non levis : III . 20 . 3 inaudax raptor .

IX .

Häutig setzt JJoraz statt , eines substantivischen Begriffes , besonders statt

eines Eigennamens , oder auch statt eines persönlichen Eiirwortes (‘inen andern

substantivischen Begriff , dem ein der Abstammung , den Eigenschaften , Ver¬

hältnissen , Umgebungen jenes Begriffs entlehntes Epitheton beigelegt wird .

Zu diesem mit einem Epitheton versehenen substantivischen Begriff 1 treten

noch hie und da zur näheren Bestimmung andere Begriffe hinzu . Durch diese

Umschreibung wird die Eintönigkeit der Wiederholung desselben Substantivs
und die TTnanschaulichkeit des Fürworts vermieden .

1 . 10 . 0 incola Pythius für Apollo : IV . 0 . 33 Delia dea für Diana : I , 5 ,

15 potens maris deus für Neptunus : III . 10 . 11 augur Argivus für Amphiarans :

I . 15 . 27 atrox Tydides für Diomodes ; II . 4 . 10 Thessalus victor für Achilles :

III . 3 . 25 Lacaena adultera für Helena , und famosus liospes für Paris : IV , 2 .

25 Dircaeus cygnus für Pindarus : IV . 9 , 12 Aeolia puella für Sappho : IIP

90 . 9 tacita virgo für Vestalis : IIP 27 . 10 imbrium divina avis imminentum :

IV . 12 . 0 Ityn Hebiliter gemens infelix avis : IV . 4 , 1 minister fulminis ales :

I . 17 . 7 olens maritus ist der Ziegenbock , und deviae ohmtis uxores mariti

sind die Ziegen : TIP 4 . 35 Scythieus amnis für Tanais : II . 9 . 21 Medum

Humen für Euphrates u . v . a .
X .

Bisweilen vertauscht der Dichter die Beziehung des Epitheton . Das Epi¬

theton wird nämlich grammatisch nicht mit dem Namen verbunden , zu dem

es dem Sinne nach eigentlich gehört , sondern mit einem andern , das mit

dem ersten in einem gewissen Zusammenhänge stellt .

Doch Horaz weiss in dieser Vertauschung der Beziehungsform der No¬

mina Mass zu halten , so dass die in seinen Oden verkommenden Beispiele

von der sogenannten Enallage adiectivi immer noch richtigen Sinn geben

während spätere 1 Dichter in dieser poetischen Freiheit oft so weit gierigen ,

dass ein wahrer poetischer Unsinn auf diese Art zum Vorschein kam .

IIP 21 , 19 irnti rogum apices für iratorum regum apices ; II , 1 . 39

meemn Dionaeo sub antro quaere moilos leviore plectro ; II , 3 . 8 infe¬

riore nota Falerni für interioris nota Falerni ; IV , 14 , 30 barbarorum agmina

ferrata ; II , 17 , 13 Chimaerae Spiritus igneae : IIP 30 . 4 innumerabilis annorum
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series ; JLI , 1 , 42 nee . purpurarutn sidore clarior delenit usus ; 1 , 1 , 31 Nym -

pliarum levos cliori ; UI , 3 , 35 et asoribi quietis ordinibus patiar deorum ; UI ,

3 , Gl . Troiae raiaseens fortnna für Troiae renaseentis fortuna ; I , 7 , 11 doinim

Älbimeae resonantis ; IV , 2 , 2 (5 in altos nubium traetus ; I V , 3 , 15 Inter ama -

biles vatum choros ; I , 37 , 7 dum Gapitolio regina dementis ruinas

funus et imperio parabat ; I , 9 , 7 deprotne quadrimum Sabina , o Thaliarche ,

merum diota ; III , IG , 34 nee Laestrygonia Bacchus in amplioni languescit liiiiii ;

I , 1 , 22 stratus nunc ad aquae lene caput sacrae für ad aquae lenis eaput

sacruni ; I , 29 , 1 beatis Arabuin invides gazis ; III , 29 , 1 Tyrrhena regum

progenies ; IV , 3 , 8 quod regum tumidas contuderit minas ; IV , 7 , 21 cum

semel occideris et de te splcndida 1 ) Minos fecerit arbitria .

Nicht unerwähnt , darf bleiben die Vorliebe unseres Dichters für Oontraste .

Uns interossiren hier nur die in Gegensatz gestellten Epitheta . Bisweilen ist

der Gegensatz zwar nicht ausgesprochen , aber in Gedanken leicht zu ergänzen .

Durch eine solche Gegenüberstellung gewinnen die Epitheta eine grössere

Kraft , besonders wenn sie nebeneinander stellen . Dies geschieht häutig beim
Chiasmus .

Dieser kann nämlich im vorliegenden Falle zweifacher Art sein . Ent¬

weder kommen die Epitheta , in die Mitte neben einander zu stehen oder die
Eubstantiva .

Besonders effectvoll ist aber jene Stellung , wo ein aus Epitheton und

Substantiv bestehendes Paar von einem andern ebenfalls aus Epitheton und

Substantiv bestehenden Paare umschlungen wird . Durch eine solche Stellung

wird uns die thatsächlieh bestehende oder erst , zu erzielende Versöhnung oder

Vereinigung des umschlingenden Paares mit dem umschlungenen äusserst leb¬
haft veranschaulicht .

1 , 36 , IG neu vivax apium neu breve lilium ; 111 , 27 , 17 ego quid

sit ater Hadriae novi sinus et quid albus peccet Japyx ; III , 24 , 52 et

tenerao nimis mentes asperioribus formandae studiis ; II , 8 , 14 sim -

plicos Nymphao , ferus et Cupido ; II , 11 , G levis inventas et , arida canities :

II , 12 , 2 nec durum Ilannibalem mollibus aptari citharae modis ; III , 29 , 40

cum fera diluvies quietos irritat amnes ; II , 20 , 9 iam iam residnnt cruribus

asperae pelles nascunturque leves per digitos humerosque plumae ; 111 , 4 , 45

qui terram inertem , qui maro temperat ventosum ; I , 34 , 9 quo bruta tellus

et vaga tlumina ; I , 11 , 6 et spatio brevi spem longam reseces .

II , 4 , 6 niovit Aiacern Telamone natum forma captivae dominum

Tecmessae ; III , 29 , 24 caretque ripa v a g i s t a c i t u r n a ventis ; IV , 1 6

circa lustra decem flectere mollibus iam durum imperiis ; IV , 9 , 37 et

( Lollius ) ab stinens ducentis ad se cuncta pecuniae .

') Unter splendida iudicia ist nicht , wie Schiilz meint , ein gerechtes Urtheil zu ver¬
stehen . Das Kpithcton splendida bezeichnet nichts anderes , als „glänzendes“ ( Ur¬

theil ) und gehört dem Sinne nach eigentlich zu Minos , der mit einem glanzenden
goldenen Stabe versehen war . (Vgl . Plat . Gorg . p . 52 (1.)
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I . 25 . 17 laeta quod pubes hedera vir ent i gaudeat pulla magis atque
niyrto ; 111 , 1 , 27 nee saovns Areturi eadentis impetus aut o r i en ti s Haedi ;
III , 10 . 11 non to Ponolopon dif ’ f teile m procis Tyrrhenns genuit
parens ; TI , 15. 9 qnn pinus ingens albaqne popnlns ; 1 . 7 , 10 me nee tarn
patiens Laccdaemon nee tarn Larissae pemissit eampns opimae : III , 13 .
11 fossis vomere tauris praebes et pecori vago ; III , 21 , 13 tu lene tor -
mentum ingenis admoves plerumque duro ; III , 2G . 10 o qnae beatam diva
lenes Oyprmn et Mempbin earentem Sithonia nive ; III . 29 . 45 cras vel
a t r a mibe poluni pater oeenpato . vel sole p u r o .

II , 3 . 1 Aeqnam memento rebns in arduis servare mentem ; III , 13 , 6
nam gelidos inlieiet tibi rttbro sanguine rivos ; IY , 4 31 neque imbellem feroees
progonerant aquilae eolrnnbani : III . 3 , 43 triumpliatisqne possit Eoma ferox
dare iura Medis : III . 7 . 13 nt Proetum midier perfida credulum falsis impu -
lorit eriminibus .

Der zweite Theil unserer Arbeit soll eine Zusammenstellung der mit
Epithetis versehenen Snbstantiva enthalten . Mit den gütigen , ewig lebenden .
allmiUditigen und allwissenden ( Kittern wollen wir den Anfang machen .

Gottheiten .
IV . 2 . 52 benigni divi : IY . 2 . 38 Toni divi ( vgl . noch IY . 5 . 1 ) : II ,

8 . 12 divi gelida morte carentes : J . 1 . 6 terrarmn domini dei ( die weltbe¬
herrschenden dotier ) ; III . 29 . 29 prudens futuri temporis deus : I . 3 . 22
prudens deus .

Die die Zukunft voraussehende Gottheit hüllt das Schicksal in finstere
Nacht ( caliginosa nocte premit exitum ) .

Einige dottheiten wohnen auf der Erde und in der Unterwelt , andere
in den verschiedenen Gewässern , die meisten im Olympus . Dieser wird bald
actheria domus 1 . 3 , 29 ; aeriao domus I . 28 , 5 ; fulgens domus Saturni veteris
II . 12 . 8 . bald lucidae sedes III . 3 . 33 und igneae arces III , 3 , 10 genannt .

Nun wollen wir zu den einzelnen dottheiten übergehen . Unter diesen
verdient Saturnus . der in gewisser Beziehung dem Ivronos der Griechen ent¬
spricht . wegen seines Alters wohl den ersten Platz .

11 , 12 . 9 Saturnus vetus : 11 , 17 . 22 impins Saturnus . — Hoi weitem
mächtiger ist aber sein Sohn . — I . 21 . 3 f ’ ' ; 1. 10 . 5 magnus
•luppiter : 111 . 27 . 73 invictus .Tuppiter : 111 . 18 duppiter euncta supercilio
movens : III . 3 . 6 lulminans duppiter .

Seine feindlichen •) , seine zürnenden 2) Blitze schleudert er mit feuriger® ')
Rechte . Auch eine gewaltige 1) Rechte wird ihm beigelegt . III . 5 . 1 tonans
duppiter . Dieser erschüttert mit seinem schweren * ) Donnerwagon den Olympus .
)\ ährend er die donnernden 6) Rosse mit dem Hiegenden Wagen dahintreibt ,
zertheilt er mit seinem schimmernden :) Blitzstrahle die Wolken .

>) inimica fulmina I , 12 , 5 «). — *) iracunda fulmina 1. il , 40 . — rubente dextera
h 2 , 2 . — 4) magna mann .-; 111 , 3, f>. — 5) gravi curru 1, 12 , 58 . — *) tonantis
eqnos volm'Twnque cnrrnm I , 34 , 7 . — igni corusco 1, 34 , ti .



III , 1 , 7 clarus Giganteo triumpho .Juppiter . Mit .seinem liernligeselihin¬

derten ' ) Blitze rieb er die frevelnden Titanen und den ' ungeheueren Schwarm - )

der Giganten auf .

Seine Weltherrschaft bezeichnet . Uoraz mit den Worten : Er allein be -

herrscht die träge Erde , das stürmische Meer und das düstere Beieh und

regiert mit gerechter Herrschaft die Götter und der Sterblichen Sehaaren .

I II . 4 . , 45 — 48 cpii terram inertem . qui mare temperat - ventosum , et urbes

regnaque tristia , divosque mortalisquo turbas imperio regit unus aequo .

Die Gemahlin des Juppiter heisst TU , 4 , 59 matrona Juno .

Bei weitem mehr Epitheta als die ehrwürdige Himmelskönigin führt

Phoebus Apollo .

I . 2 . .42 augur Apollo : Carin . saec . Y . G2 augur Phoebus : I . 7 , 28

certus a) Apollo ; I . 1 (5, (5 heisst er incola Pythius ; Carm . saec . V . (53 aoeeptus

novem Oamenis Phoebus : TV . G . 25 wird er doctor argutae tidicen Thaliae

genannt ; I , 21 . 11 besingt unser Dichter Apollo ' s mit dem Köcher und der

Leier des Bruders gezierte 4) Schulter ; Oarm . saec , V . G2 iülgente decorus

ärcu Plioehns ; 1 . 12 , 23 metuendus certa Phoebus sagitta , Er . wird überhaupt

als stets kampfbereit dargestellt ( numquam umeris positurus arenm III , 4 , GO ) .

IV . G, 28 levis 5 ) Agyieus . Als schöner .Jüngling wird er gerühmt : besonders

werden seine „ crines soluti“ . die er in Kastalien ’s krystallnom «) Wasser

badet , hervorgehoben . Daher heisst er 1 . 21 2 intonsns Gyntliins .

Er erquickt auch durch die Hoilkunst die ermatteten 7) Glieder des

Körpers . Als Sonnengott wird er Carm . saec . V , 9 almus Sol und II . 9 , 12

rapidus Sol genannt . Als dem Lenker des strahlenden s ) Sonnenwagens , auf

dem er den Tag bringt und birgt , werden ihm ,. candentes umeri“ beigelegt
( I . 2 . 31 ) .

Wenden wir uns nun zu der züchtigen Schwester Apollo ' s , der intogra

Diana ITT . 4 , 70 . Der Dichter führt sie uns bald als Jägerin , bald als Naclit -
leuchterin vor .

TU , 28 , 12 celeris Oynthia ; 1. 12 . 22 saevis inimiea virgo beluis ; Carm .
saec , V . I silvarum potens Diana ,

Carm . saec , V , 35 heisst sie „ siderum regina bicornis“ : IV . G . 48 — 40

nennt sie Horaz „ die ®) an Lic .lil zunehmende , den Früchten Gedeihen ver¬

leihende und die eilenden Monde schnell vor sich her wälzende Nachtleueh -

terin“ . IV . G . 33 wird sie „ Delhi dea“ und III . 22 , 4 „ diva trifomiis“ " jgenannt .

Auch der Mutter der beiden zuletzt genannten Gottheiten wollen wir

Erwähnung timen . Es ist die „ Latona supremo dilecta penitus Jovi -“ 1 . 21 , 3 .

Ferner begegnen wir der jungfräulichen Tochter des Himmelsgottes , aus

dessen Haupte , sie entsprungen , der „ intac .ta Pallas - I . 7 . 5 . die HI , 3 . 23

casta Minerva genannt wird .

’) fulmine caduco III , 4 , 44 . — 2) immanein turmain III 4 , 43 . — 5) Der untrüg¬
liche (weil seine Weissagungen sicher in Erfüllung gehen ) . — 4) insignemque
pharetra fraternaque umerum lyra . — 5) „ Der jugendliche“ . — 6) III , 4 , 61 rore
puro Castaliae . — ' ) Carm . saec . V . 63 qui salutari levat arte fessos corporis
artus . — s) Carm . saec . V . 9 curru nitido . — ") lite crescentem face Noctilucarn ,
prosperain frugum celeremque pronos volvere mensis . — ’° ) „ Die dreigestaltige“ :
auf der Erde Diana , am Himmel Luna , in der Unterwelt Hecate .
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Besonders mit Bezug auf weibliche Kunstfertigkeiten , denen sie sick
selbst gerne hingibt . heisst , sie 11J , 12 , 7 „ operosa ') Minerva“ . Als kriege¬
rische Iiottbeit führt sie die tönende Aegis ( sonantem aegida III , 4 , 57 ) und
erfreut sieh au geordnetem Kample .

Der Kriegsgott Mars dagegen lindet ; an Blutvorgiessen und Sclilacht -
getümmel Gefallen . Daher heisst er U , 14 , 13 „ mientus Mars“ und 1 , 28 , 17
torvus Mars . Ihn erfreut , - ) Schlachtruf , blinkende Helme und der grimmige
Bliek des wilden Kriegsvolks auf blutenden Feind . I , 6 , 13 wird unter seiner
Kriegsrüstung besonders der stählerne VVaffenrock hervorgehoben ; darnach
heisst er dann „ Mars tuniea tectus adamantina . “

Doch die meorgeborne 3) Venus lächelt uns so hold an , dass wir vom
linstor blickenden Mars hinweg zu ihr eilen wollen . Von diesem holden
Lächeln heisst sie I , 2 , 33 Erycina ridens . Sie kann aber auch schelmisch
lachen , besonders wenn sie die aus Eifersucht getrennten Liebenden wieder
ins eherne 4) loch zwingt . Daher II ] , 27 , 67 perlidum ridens Venus .

Oft gelullt, es wieder dieser „ grausamen Mutter süsser Begierden“ , wie
sie lloraz nennt . ■1) ungleiche Formen und Deister ins eherne Joch mit grausem
Scherze zu senden . fi) Am liebsten begibt sie sich , wohin der Jünglinge
schmeichelnde Hitton sie rufen ( IV , 1 , 8 ubi <pu > blandae iuvenum te revocant
pree.es ) . Doch mitunter verschont sie auch nicht die Alten mit ihrer hoch -
geschwungenen D Geissei . So bittet der betagte Dichter die Göttin der Liebe ,
sie möge ihn . der schon gegen ihr sanftes s) Regiment verhärtet sei , schonen .

Venus ist auch Göttin der Schönheit . Als solche muss sie wohl selbst,
lieblich , wonnig und schön sein . I . 18 , 6 deeens Venus ; IV , 15 , 31 alma
Venus : IV . 6 . 21 grata Venus .

Mit einem Schwanengespann 9) besucht sie ihre Lieblingsorte , so : Cnidus ,
( ' es . Oythora , auf ( ’yprus uv ) l ’aphus . Amathus , Idalium und den Berg Eryx
in Sicilien . Nach diesem heisst sie Erycina ( I , 2 , 33 ) .

Wir lassen mm „ den von der Seite der Venus nicht - weichenden Knaben“ 11 )
gleich folgen . Es ist der grausame ,2) Cupido , der stets brennende , s) Pfeile
auf blutigem H ) Wetzstein schärft . AIit Bogen und Pfeil versehen schweift
dieser feurige n ) Knabe der Venus auf goldenen Flügeln umher , daher wird
er 111 . 12 . 4 „ Cythereae puor ales * genannt .

Nebst dem soeben erwähnten kecken Knaben gehören zum Gefolge der
Venus „ die die Verschlingung ungern lösenden l6) Grazien“ , die gutmüthigen 17 1
Nymphen , die ohne Venus zu wenig freundliche ls) Jugendgöttin und die mutli -
willige Freiheit ( 1. lh . 3 ) lasciva Lieentia .

' ) „ arbeitfrohe“ . — a) 1, 2 , 37 — 40 quem iuvat clamor galeaeque leves aeer et Mauri
peditis eruentmu vultus in hostem . — 3) 111 , 2l>, 5 Venus marina ; vgl . noch IV ,
11 , 15 . — h ingo cogit aeneo 111 , 18 . — 5) dnleinm mater saeva eupidinuin IV -
I . 5 ; vgl . noch l , 10 , 1 . — 6) 1. ilil . 10 — 12 eui placet- imparis fonuas at-que animos
suhinga aenea saovo mittere cum loco . — h 111 , 20 , 11 sublimi tlagello . —
*) IV , 1 , 6 medlibns iam durum imporiis . — ■') lll , 28 , 15 iunctis oloribns . —

1, 1 diva pntons Gypri , — " ) Veneri semper haereutem puornm I . 22 , 10 .
— !a) fnrus Cupido 11 , 8 , 14 , — ,a) avdentis sagittas 11, 8 , 15 . — H) eote ernenta
II . 8 , 10 , - - •*) IVnidus puer 1, HO, ö . — w) sognes mnlum solvere Gratia « III
21 , 22 , - ' b shnpliei's Nymplmo 11, 8 , 14 . — ' *) partim comis sine Veuere lu¬

ven las 1, ,'10, 7 .
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Als Göttinnen der Aiiinutli heissen die Grazien I , 4 , (5 decontcs ( „ die

lieblichen“ ) . Von Nymphen innscldiingen fiiliren sie heim Mondensehoin , lim

ihre Gebieterin zu erheitern . Reigentänze auf , wobei sie wechselnden Fasses

den Roden stampfen . *)

Da Venus , um Triumphe zu feiern , einer anmuthigen Rede nicht ent¬

behren kann , so lässt sie sich auch die Regleitung - des beredten Enkels des

Atlas gefallen . So nennt lloraz I , 10 . 1 den Morcur . 2 ) Er hat der Urmenschen

rohe Sitten durch die Sprache und die veredelnde Ralaestra gebildet . Er ist

ferner der Eriinder der gewölbten Lyra . 3 ) Als Rote des grossen Juppiter und

der übrigen Götter heisst er II , 7 , 13 celer Mercnrius . Wegen der goldenen

Flügelsohlen , die ihn über Meer und Erde dahintragen , wird er I . 2 , 42 ales

lilius Maiae almae genannt . Iiei der ihm angeborenen Schlauheit vermag er ,

was immer ihm bohagt . durch scherzenden Raub 4) zu entwenden . Doch seine
Wirksamkeit erstreckt sich nicht blos auf den Himmel und die Erde , sondern

auch auf die Unterwelt - Denn daliin treibt er mit seinem schauerlichen 5 )

Stabe die Seelen der Verstorbenen zu der dort befindlichen schwarzen Schaar *)

und lässt sich nicht erbitten , das Schicksal rückgängig zu machen ( „ non

lenis precibus fata reeludere Mereurius“ T, 24 . 17 ) .

So ist das Feld seiner Wirksamkeit ungemein weit . Er ist aber auch
dafür den oberen und unteren Göttern willkommen .

Der die schweren Werkstätten der Kyklopon in Glut setzende 7) Gatte

der Venus führt I , 4 , 8 das Epitheton „ ardens“ ( der glühende ). Obgleich

Vulean im Ganzen ein gutmüthiger Charaeter ist , so ist ihm doch der Krieg

nicht fremd . Daher IIT , 4 . 58 avidus s) Vulcanus .

Vulcan ’s treuer Eruder und Freund ist der Fruchtbarkeit bewirkende

Racclms ( fertilis Raeelms II , ( i , ID ). Es ist besonders die Weincultur . auf

welche das Walten des Sohnes der Thebanisehen Semele ° ) sieb erstreckt . In

den Herzen seiner Verehrer erzeugt er eine aufrichtige , stets zum Scherzen

bereite Heiterkeit ; daher heisst er IV , 15 2 (> ioeosus Liber ; III , 21 , 15 iocosus
Lvaeus .

Denjenigen , die ihn reizen ( d . h . übermässig Wein trinken ) folgt blinde

Selbstsucht und die das leere Haupt über Gebühr erhellende Ruhmgier und

die mit dem Geheimnisse verschwenderische Untreue . I0 )

Als Zeichen der Fruchtbarkeit und Fülle , die er bewirkt , ist er mit

einem goldenen Horn geschmückt . " ) als Weingott ist er an den Schläfen mit

grünem Weinlaub bekränzt -. Daher IV . 8 . 33 ornatus viridi tempora pampiuo Liber .

l ) iunctaeque Nymphis Gratiae decentes altenio terram qmitiunt pede . — 2) Mercnri
facunde nepos Atlantis , qui foros cultus hominutn recentum voco formasti catus

et decorae inore palaestrae . — 3) eurvaeque lyvae parentem 1 10 , (i . — ' ) ioeoso

condere furto 1, 10 , 7 . — “) virga horrida 1, ‘24 , lli , liier luit die virga als zur
Unterwelt gehörig das Kpitheton horrida ; I . 10 , 20 wird sic als einem oberen

Gotte ungehörig aurea genannt . — r' ) nigro gregi 1, 24 , 18 , — ■) gravis Cyclopnm
Vulcarius ardens urit ol 'lieinas . — H) Der kampflustige , — ”) Thebanae Semoles

puer I , 10 , 2 . — I 18 , 14 — Ui . . . . snLseqnitar caccus amor sui et tollens

vacuiun plus nimis gloria verticem arcanique lides prodiga . - 1 ; II , 11), 21) to

vidit aureo cornu decorum . Das Kpitheton „ aureus“ wird Dingon hcigelegt , weleho
den oberen Göttern angehören oder l ’orsonen , die durch Würde und Ansehclo

ltcichthum und Glanz horvorragon .
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Kr ist iiborhiiupt von blendender Schönheit . Daher I , 18 , 11 candidus 0

Biissarens . Im Kampfe ist er kühn : daher I , 12 . 23 proeliis audax Liber .

Versehen ist er da mit dom wuchtigen Thyrsus , mit dem er gar furchtbar

werden kann . Daher II . 19 , 8 gravi motuendus tliyrso Liber . Mit diesem

wuchtigen Stabe trieb er das mare barbarnm zurück , so dass er trockenen

Kusses mit seinem Zuge hindurohschritt . Baubthiero , wie Tiger oder Löwen ,

zogen mit ungelehrigem 2) Halse sein Gespann , ja er selbst verwandelte sich im

Kampfe mit den verruchten Giganten in einen Löwen und schleuderte sie mit

Löwenklauen und mit dem schrecklichen 3) Bachen zurück .

Seine steten Begleiterinnen sind die Nymphen und Bacchantinnen , wie

er ja auch III , 25 . 15 als „ Naiadum potens Baec .harumque“ angerulen wird .

Auf entlegenen 4) Felsen und einsamen *) Berghohen pflegt Bacchus ,

besonders wenn er sich in dem Zustande eines „ uvidus“ befindet , gern zu

weilen , mit den Bacchantinnen zu scherzen und deren Haar mit Vipernknoten 6)
zu durchflechten .

Diese dagegen führen Nachts bei Fackelglanz , durch die lärmende Musik

von Pauken und Flöten in wilde Verzückung versetzt , ihre Tänze auf . In

diesem rasenden Freudentaumel zerreissen sie die ihnen in den Weg kom¬
mendem Tliiere und entwurzeln die im Tanz sie hindernden Bäume . Daher

ihre Kpitheta : III , 25 . 5 . 9 exsomnis Euhias ; IT , 19 , 9 pervieac .es T) Thyiades ;

111 . 15 . 10 pulse Thyias concita tympano : 111 . 25 1 (5 Baochae valentes proceras
manibus vertere fraxinos .

Die männlichen Begleiter des Bacchus sind die bocksfftssigen 8) und mit

spitzen Ohren versehenen Satyrn . Im kühlen Hain führen sie gern mit ihren

Schwestern , den leichtschwebenden 0) Nymphen , Tänze auf . Aber besonders

gern sucht Kaunus die Gesellschaft , der Nymphen auf , weshalb er auch III ,

18 , 1 Nympharum fugientum amator heisst . Doch sie entlaufen ihm nicht ;

' denn er ist sehr behende lu) .

An dem Feste des Feldgottes Faunus , das uns Horaz so recht idyllisch

beschreibt , wird diesem auf dem horazisclien Landgute „ nach dem vollen

Jahre ein zartes Böcklein geopfert . Da dampfet der alte Altar von vielem

Dufte . Alles Vieh spielt da auf grasreichem Felde . Das festliche Dorf feiert

auf den Wiesen mit dem müssigen Binde , der Wolf irrt zwischen kühnen

Lämmern , der Wald streut dem ländlichen Gotte zum Lager ländliches

Laub " " ) ( 11T , 18 ) .

' ) Das Epitheton „camüdus“ ist nicht auf die Offenheit des Bacchus zu beziehen
wie Schütz meint , sondern auf die blendende Schönheit des Gottes . Die Epitheta
„ aureus und candidus“ bezeichnen , mit Namen olympischer Gottheiten verbunden ,
die strahlende , blendende Schönheit derselben . So vom Apollo I , 2 , 31 , vom Bacchus
Tibull . III , 0 , 1 , vom Sol Ovid . Met . XV , 30 , von der Maia Vergib Aen . VIII ,
138 , von der Venus Ovid Met . XV , 762 . — 2) indocili collo III , 3 , 14 . — 3) II ,
19 , 24 . . . . leonis unguibus horribilique mala . — 4) in remotis rupibus II , 19 , 1
— 5) separatis in iugis II , 19 , 18 . — ®) nodo viperino II , 19 , 19 . — 7) „ Die (im
rasenden Tanze ) unermüdlichen .“ — a) auris capripedum Satyrorum acutas II , 19 ,
I . — ° ) I . 1 , 31 . . . . . . . . me gelidum nemus Nympharumque levis cum Sa -
tyris chori secernunt populo . — ,0) velox Faunus I , 17 , 1 . — " ) Dieses am 5 . De¬
zember gefeierte Fest ist das der Faunalien ; am 15 . Februar wurden , auch dem
Faunus zu Ehren , die Lupercalien gefeiert .



Wie den behenden Kaunus , so betrachtete man auch den struppigen ' )
Silvanus als Beschirmer dos Wachsthums der Waldhäuiue und Beschützer der

meist in den Wäldern weidenden Horden .

Kerner begegnen wir der Göttin des Ackerbaues und des gesitteten

Familienlebens , der „ geheimen“ 2) Geres . Die in ihren Dienst Eingeweihten

sollen treues Stillschweigen beobachten : denn so wird ihnen , wie lloraz 111 .

2 , 25 sagt , sicherer Lohn zu Theil . •' ) Mit Aehrenkränzen beschenkt sie aus

Dankbarkeit die an Früchten und Heerden fruchtbare Erdgöttin . 4)

Als Herdgöttin und Vorsteherin eines jeden Hauses und somit auch des

auf den einzelnen Familien beruhende ] ) »Staates galt die „ ewige , “ 3) Vesta . Ihre

Priesterinnen nennt Horaz mit Rücksicht auf ihren durch sehr strenge Gesetze

geregelten Dienst äusserst bezeichnend , „ schweigende Jungfrauen“ e) ( 111 , 30 , 9 ) -

Eine nicht minder vornehme Gottheit der Börner war der „ vacuus duellis

Janus“ IV , 15 , 8 . In seinem mit Doppelpforten versehenen Tempel ist der

Friede eingeschlossen , der Krieg aber ausgeschlossen ; diese dem Tempel

zukommende Eigenschalt ist nun auf den Gott übertragen . Von dem „ von

Kriegen freien Janus“ wollen wir uns nun zu den nicht minder friedliebenden

Gesangesgöttinnen , den „ impares Musae“ III , 19 , 13 wenden . Sie werden

uns als holde :) Wesen dargestellt . Besonders wird ihnen ein sanfter H) Blick

zugeschrieben ; glücklich der , den bei seiner Geburt dieser trifft . Den werden

die dichtbelaubten ,J) Haine zum Dichter heranbilden . Sie sind ferner mit einer

goldenen , 0) Laute versehen , der sie süsses Getön entlocken . Schliesslich wird

ihnen eine helle " ) Stimme beigelegt , besonders der Melpomene , die gleichsam

als Königin des Musenchores auftritt und daher alle Eigenschaften in einem
höheren Grade besitzt .

Einen schroffen Gegensatz zu diesen neun holden Schwestern bilden

„.jene drei l2) Schwestern“ , wie sie einfach genannt werden , welche den Menschen

die schwarzen Lebensladen zuspinnen . Das sind die untrüglichen , Wahrheit

verkündenden Parzen . ( Farm . saec . V . 25 : veraces cecinisse l ’arcae : II . 16 .

39 Parea non mendax ) .
Während die ernsten Parzen als Göttinnen der menschlichen Schicksah *

erscheinen , tritt die rapax Fortuna 1 . 34 , 14 als Göttin des den Menschen

zufallenden Glücks oder Unglücks auf . Sie pflegt , mit schnellen I3* ) Fittigen ver¬

sehen , mit lautem u ) Schwirren hier die Krone hinwegzuraffen , um sie dort

aufzusetzen . Wie sie stolze 15) Triumphe in Leichenzüge verwandelt , so vermag

sie auch den sterblichen Körper von der tiefsten Stufe emporzuheben . Alle

*) horridus Silvauus III , 29 , 22 — 2) arcaua Ceres III , 2 , 27 . — 3) est et fideli

tuta silentio merces . — 4) i'ertilis frugum pecorisque Tollus C . S . V . 29 . —
•' ) aeterna Vesta III , 5 , 11 . — 5**8* ) . dum Capitolium scandet cum tacita
virgine pontifex . — 3J almae Cameuae III , 4 , 42 und dulcis Pimplea I , 26 , 9 . —

8) Onem tu , Melpomene , semel nascentem placido lumiue videris IV , 3 , 1 . — u) et

spissae nemorum comae iingent Aeolio carmine nobilem . — 10* ) o testudinis aureae

dulceui quae strepitum , Pieri , temperas , IV , 3 , 17 . — " ) Melpomene , cui liquidam

pater vocem cum cithara dedit . I , 24 , 3 . Vgl . noch arguta Thalia IV , 6 . 25 . —

12) . et sororum lila trium patiuntur atra II , 3 , 16 . — 1:l) . si

celeris quatit pinuas III , 29 , 53 . — W . liinc apicem rapax Fortuna cum

stridore acuto sustulit , liic posuisse gaudet , I , 44 . — 15j praesens vel imo tollere

de gradu mortale corpus vel superhos vert »re funeribus triumphos I , 35 , 2 .



14

Allo Völker , sowie deren „ purpurgcwandige“ ' ) Beherrscher fürehton , dass die

räuberische Fortuna . mit gewaltsamem Kusse die feststehende Säule ( die

bestellende ? AInelit .) liiedersthrze . Sie wechselt also mit ihren unsicheren* 2)

( Jesehenken . da sie bald diesem , bald jenem gewogen ist . ln Hinsicht auf die

Willkür , die die ( lüttin in dem ganzen Gebühren an den Tag legt , nennt sie

lloraz III . 2U . 41 ) Irollend .Fortuna saevo laeta negotio et ludum insolentem

ludere pertinax .

Vor der Fortuna schreitet , stets die grause 3) Necessitas ( Nothwendigeitj

einher , die 1ie | >i : iwei 11anti 11 des allgemeinen unabwendbaren Geschickes . Da

die Bestimmungen dieser Scliicksalsmaelit fest , und unwiderruflich sind , so

führt sie die Balkonnägel und Keile in eherner Hand , die strenge Klammer

und das geschmolzene Blei . 4) Man mag noch so hoch gestellt sein , mag man

noch so reich sein , man wird , wenn die grässliche ®j Necessitas die stählernen

Nägel hoch am Giebel des Palastes einschlägt , nicht das Haupt von des Todes

Bonden befreien . Nach gleichem Gesetze erlöset sie Hohe und Niedere . Ihre ,

geräumige Urne rüttelt jeden Namen ( 111 , 1 , 15 : aequa lege Necessitas sortitur

insignis et imos , omne capax movet urna nomenj . Eine . Personilieation des

durch Götterwillen dem Einzelwesen fest -bestimmten Lebensziels ist . das „ volucre

Fatum“ II , 17 , 24 .

Es sind noch folgende Gottheiten zu erwähnen , denen wir in den

horazischen Oden begegnen : I , 24 , 7 nuda Veritas ; I , 74 , 7 incorrnpta Fides ,

die auch „ albo rara Fides vclata panno“ 1 , 35 , 21 genannt wird ; II , 17 , 15

potens Justitia ; IV , 5 . 18 alma Faustitas ; eann . saee . v . 59 beata pleno Copia

benigno opulenta cornu ; 111 , 24 , 44 ardua Virtus . Die Tugend , entehrende

Abweisung nicht kennend , , glänzt in unbedeckten Ehren . 6) Sie richtet sich

nicht nach der Willkür der Volksgunst , sondern sie wandelt auf versagter
Hahn und verschmäht die Volksschaaren und den leuchten Boden mit flie¬

hendem Einige 7) 11 , 7 , 8 Fama superstes ; 8* ) , die auf nie gelöstem ,J) Fittige

berühmte Männer zur Nachwelt trägt .

A' on den Göttern der Gewässer erwähnt lloraz nur wenige . An erster

Stulle ist Neptunus , der meerbeherrschende 10) Gott , wie ihn lloraz 1 , 5 , 15

nennt , zu erwähnen . 1 , 5 , machen wir die Bekanntschaft des weissagerischen

Nereus . Er verkündet - dort , nachdem er die schnellen Winde in unwillkommene

Buhe versenkt hat . dem ' treulosen Hirten ( Paris ) , der auf idaeischen Schilien

die gastfreundliche Helena entführt , sein schreckliches Schicksal . " ) Die zalil -

' ) purpurui metuuiit tyranui , iniurioso ne peile proruas stantem columnam III , 35
12 — -) transmulat incertos lionores , nunc niilii , nunc alii bonigna III , 29 , 51 .

3) sa va Necessitas . — ' ) 1 , 35 , 17 te semper anteit saeva Necessitas , clavos tra -

balis et cuneos manu gestans aona , neu soverus uncus abest liquidumquu plum -
bvun — 5) 1II , 2 -1, G si tigit ad unantinos sununis verticibus dira Necessitas cla¬

vos , non aniinuin inetu , non mortis laipieis cxpeilies caput . — 111 , 2 , 17 Virtus

repulsae nescia sordidae intaininatis fulget houoribus , nee sumit aut ponit securcs ,

arbitrio popnlaris aurae . — T) caelum liegata temptat iter via coetusque vulgaris

et udaiu spernit humum lügiente pinna . — 8) Die überlebende . — °) illum aget

pinmi metueiite solvi . — 10) potens maris deus . — " J Pastor cum trälleret per

freta navibus Idaeis Helene » perfidus lmspitam , i »grato celeris obrnit otig ventos
ut caneret- 14ra Nereus lata .
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reichen Töchler des greisen Nereus heissen „ die griinluuirigen“ •) Nereiden

(' 111 . 128 . Id )- Schliesslich ist die „ krystallene“ - ) Girce ( I . 17 , 20 ) zu erwähnen .

Sowohl das Epitheton „ virides“ . das den Nereiden beigelegt wird , als

auch „ vitrea“ , das Girce i 'iihrt , ist von dem die Meergötlinnen umgehenden

Elemente entlehnt und auf diese übertragen . ®)

Nun wollen wir in die Unterwelt hinabsteigen . wo ewige Finsternis

herrscht , (TV , 7 , 25 iniernae tenebrae ) . Deshalb Jieisst sie auch das „ düstere

Reich“ ( tristia regna III , 4 , 46 ) . Hier thront Pluto mit seiner Gemahlin .

Seine Wohnung wird auch , wenngleich sie von sagenhaften 4) Schatten erfüllt

ist , wegen der Nichtigkeit derselben „ leer“ genannt ( domus e .xilis Plutonia I ,

4 , 17 ) . ’Hiehor gelangen also nach dem Tode der Sterblichen s) Scltaaren als

körperlose °) Scheinbilder . Sie werden nun zu einer „ levis turba“ ( 1, 10 , 8 ) .

Die Seelen der Frommen ( pias animas ) bringt der seelengeleitende iMercurius

in einen abgesonderten Raum , das Elysium , das Moraz wonnige ' ) Sitze oder

glückselige 8) Inseln nennt . Die übrigen schliesst Pluto mit traurigen !l)

Wogen ein .

Pluto heisst bald nach der ihn ewig umgebenden schwarzen Nacht „ der

schwarze“ , 10) oder nach dem bleich machenden Tode , dessen eigentlicher Gott

er ist , „ der bleiche“ . n )

Ein ähnliches Epitheton führt seine Gattin ; sie w ird II , 13 , 21 iürva l2)

Proserpina genannt .

Noch weniger freundlich sind die anderen Epitheta , die dieser furchtbare

Gott sammt seiner Gemahlin führt . Sie entsprechen eben dessen grausam

Geschäfte , die Menschen ohne Unterschied aus dem süssen heben in das

furchtbare Reich des Todes hinabzureissen . 11 , 46 , 6 inlacrimabilis Pluto ;

II , 18 , 30 rapax Orcus ; 11 , 6 , 24 nil misernns Orcus . So wdrd auch die ihrem

Pluto in ' nichts zurückstehende Gemahlin I , 28 , 20 saeva Proserpina genannt .

Als Dienerinnen des Pluto sind die schlangenhaarigen lü) Furien und die

lahme l4) Strafegüttin , die dom vorangehenden Frevler nachgeht , anzusehen .

An der Pforte der Unterwelt hält Cerberus , der grässliche l3 ) Paiast -

pförtner , wie ihn 111 , 11 , 15 iloraz nennt , Wache . Dieser furchtbare Hund

ist mit einem lürienähnlichen 1(i) Kopfe versehen . Er ist nämlich von hundert

ihre Köpfe hervorsteckenden Schlangen umwunden . n ) Eben deshalb heisst das

Ungeheuer , das selbst nur einen Kopf hat , „ belua centiceps " 11 , 13 , 34 . Ueber -

’) virides Nereidum comac . — 2) vitrea Circe . — :i) Aelinlich führen die Wasser -
gottheiten noch das Epitheton „ caernleus oder caorulus“ . 8o nennt Iloraz Epod . XIII ,
IG Thetis „ caerula niater“ (die bläuliche Mutter ) (seil . Achillis ) . — *) fabulae Manes
1 , 4 , 1Ü . — 5) mortales turbae 111 , 4 , 47 . — “) vauae imagines 1 , 24 , 15 . —
7) laetis reponis sedibus 1 , 10 , 17 . — K) divitibus conseerat insulis IV , 8 , 27 . —
u) tristi compescit unda 11 , 14 , 8 . — ,u) niger Orcus IV , 2 , 23 . — u ) lu -
ridus Orcus 111 , 4 , 74 . — , J) „ d . schwarze“ Lebende , wie leblose Wesen , die in
irgend einer Beziehung zur Unterwelt stehen , führen am häutigsten die Epitheta :
ater , niger , tristis , horridus und ähnliche . — 13) intorti capillis Eumenidum
angues 11 , 13 , 35 . — H) pede Poena claudo 111 , 2 , 32 . — 15) imniauis ianitor
aulae . — | G) furiale caput 111 , 11 , 17 . — l5) . quamvis furiale centum
luuniant angues caput ; Nauck irrt , wenn er meint , dass Horaz sich den Cerberus
selbst huudertköpfig gedacht habe . ( II , 13 , 34 .)
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dies luit dieses Ungeheuer einen dreizüngigen ' ) Radien , aus dem verpesteter

Atliem und Geifer herabstrümt . und schwarze '- ) Ohren .

Audi müssen wir des Hauses des Traumgottes , das am Eingänge zum

Schattenreiche liegt . Erwähnung thun . Durch zwei Thore kommen die

Träume heraus ; durch das elfenbeinerne Thor ( porta eburna 111 , 27 , 41 )

kommen die falschen Träume , die eitle Trugbilder ( vanas iniagines ) lierhei -
fiihron . durch das hörnerne die wahren .

Schliesslich sei der pallida Mors gedacht , die mit gleichem Fusse ( ae¬

quo pede ) an die Hütten der Armen und die Thurmpaläste der Könige pocht .

( 1 , 4 , 13 .) l ' eberdies führt die Mors noch folgende Epitheta bei Horaz : 1 , 28 ,

13 atra ; 11 . 14 , 4 indoniita ; 11 , 8 , 11 gelida .

Der Menseli .

Nun wollen wir uns zu der „ gens humana“ wenden , die , kühn alles zu

erdulden , durch verbotenes Unrecht stürzt . 3) Doch das kurze Leben der

Menschen verbietet , eine lange Hoffnung zu fassen . 4 )

An die Spitze dieser Partie stellen wir die cohors ( iigantum impia 11 .

11 ), 22 . Auch immanis turma 111 , 4 , 43 heissen die Giganten und iuventus

horrida 111 . 4 , 50 , die trotzend auf die Anno dem .luppiter grossen Schrecken

erregte . Doch in ihrem Kampfe gegen die Götter landen die erdentsprossenen 5J

Giganten durch des Hercules Arm einen ähnlichen Untergang , wie die impii

Titane « UL 4 , 42 .

Die schrecklichsten unter den Giganten waren : minaci Porphyrion statu

111 , 4 , 54 ; validus Mimas 111 . 4 , 53 ; evolsis truncis Euceladus iaculator audax

111 , 4 . 50 .

Als Vertreter der riesigen Ilekatoncheiren wird der centimanus Gyas

11 . 17 . 14 und III , 4 , 0 ! ) genannt , als der der rohen Kentauren nimius ®)

mero llylaeus 11 , 12 , 5 . Mit diesen gerielhen die saevi Lapithae 11 , 12 , 5 bei

der Hochzeit ihres Königs Pirithous in Kampf . Diese „ Centaurea cum Lapithis

rixa super mero debellata“ I . 18 , 8 war im Alterthum äusserst berühmt .

Von den Riesen und Helden , die ihre schweren Verbrechen in der

Unterwelt zu luissen haben , werden folgende erwähnt : iucontinens Tityus 111 ,

4 . 77 ; damnatus longi laboris Sisyphus II , 14 , 20 ; III , 4 , 70 amator 7) Piri¬

thous . dem die lethaeischen Fesseln abzunehmen sein Freund Theseus ver¬

geblich sich bemühte *) ; superbus Tantalus II , 18 , 37 ; intograe temptator

Orion Dianae III , 4 , 71 . Schliesslich sind auch die Danaiden hieher zu rechnen ,

die ihre Verlobten mit dem grausamen °) Eisen ennordet haben . Daher nennt

sie Horaz Danai genus infame II , 14 , 10 . Nur eine derselben , Hypermnestra ,

allein der Ilochzeitsfackel würdig , ' " ) schonte des armen n ) Galten , ohne die

') Spiritus taeter saniesque inaiiot ove triliuqui III , 11 , 19 — 20 . — 2) demittit atras

belua conticeps aures II , 13 , 34 . — 3) audax onmia perpeti gens liumana ruit per

vetitum uelas ( I , 3 , 25 ) . — 4) vitae summa brevis spem uos vetat iueboare lungam

(I , 4 , 15 ) , — s) domitosque Herculca manu Teiluris iuvencs ( II , 12 , 7 ) . — 6) Durch

Genuss unvermisebten Weines übermüthig . — ;) Der unkeusche . — 8) nec Lethaea

valet Theseus abrumpere caro vincula l ’irithoo IV , 7 , 27 . — °) duru ferro Ul , 11 ,

31 . — ,ü) lace nupt .iali digna III , 11 , 33 . — " ) quod vim elemens miseru peperci
III , 11 45 .
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grausamen ’ ) Kotten dos meineidigen - ) Vaters zu fürchten . Daher nennt sie

Hont /, : in mime virgu nohilis aevuni III , IT . 35 .
Von den zu Richtern in der Unterwelt ernannten Menschen werden

erwähnt : iudicans Aeaeus 11 , 13 , 22 ; .Jovis areanis .Minos admissus

1 . 28 , 9 .

Nun lassen wir andere Riesen und Helden . Könige und Feldherren .

Sänger , Dichter und andere durch irgend eine Eigenschaft ganz besonders

hervorragend !' Menschen folgen : ter aniplus Dervones 11 . 14 . 7 : impiger

Hercules IY . 8 . 30 . ; niagnus Hercules 1Y , 5 . 3G . vinoi dolens 3 ) Hercules IV ' .

4 . 02 , vagus Hercules Hl , 3 , 9 ; callidus Prometheus II , 18 , 35 und I . 3 . 27

wird Prometheus „ audax Japeti genus“ genannt ; amhustus Pliaetlmn IY . 11 .

25 . der durch sein Schicksal gierige 4) Hoffnungen zurückschrecket : 111 . 10 .

11 augur Argivus wird Amphiaraus genannt ; vocalis Orpheus I . 12 . 7 . der
durch mütterliche Kunst den reissenden Lauf der Ströme und die schnellen

Winde hemmte und mit seinen klangvollen Saiten aufhorchende Eichen nach¬

zog s) . Mit seinem lieblichen” ) Oesange beschwichtigte er selbst den gräss¬

lichen Pförtner der Unterwelt , den Cerberus , und entzückte so sehr des

[ hinaus ’ verruchte Töchter , dass die Urne eine Weile trocken stand , ja auch

die Riesen Ixion und Tityus mussten mit verzerrter ’) Miene lächeln . : III , 11 ,

1 doeilis Amphion ; 111 , 7 , 13 credulus Proetus , seine Gattin Antea oder

Sthenoboea heisst pertida mulier ; III . 16 , 0 custos pavidns virginis abditae

wird Aerisius , Yater der Danae , genannt ; I , 0 , 8 saeva Pelojiis domus ; 11 ,

18 . 36 superbus Tantalus : I . 10 , 13 superbi Atridae ; I . 10 . 17 Thyestes . den

wilder 8*** ) Zorn in schweres °) Verderben gestürzt : I , 0 , 7 duplex l lyxes ; 11 .

4 , 2 insolens Achilles I . 0 , 5 gravis Pelidae stomachus cedere nescii . Mit seiner

furchtbaren Lanze erschüttert Achilles durchmische Thürme . ,0) Seine zürnende

Flotte verzögert für Ilion den verhängnissvollen Tag . n ) 1L 4 , 10 heisst

Achilles „ Thessalus victor“ und 1 . 8 , 13 , sowie auch 1 Y . 0 , 6 marinae Thetidis

lilius , der zur Zeit des thränenreichen ' - ) Unterganges von Troja in Frauen¬

kleidern am Hofe des Lycomodes heimlich sich , aufhält , damit nicht männlich !'

Rüstung ihn hinrisse zur Schlacht und den lyrischen Mchaaren . 13) I , 15 , 18

ee .ler sequi Aiax ; IV . 9 , 19 ingens Idomenaus Sthenelus ipie ; I , 15 , 23

urgent impavidi te Salaminius Teucer . te Sthenelus sciens pugnae v . 20 : non

auriga piger ; I . 0 . 15 pulvere Troico niger Meriones . II , 9 13 amabilis

Antiloelius und dessen Yater Pylius Nestor wird ter aevo fhnctus senex 11 .

9 . 14 genannt . T, 15 , 27 atrox Tydides ( = Diomedes ) melior patre , I , 0 , 10

nennt Itoraz den Diomedes , „ Tydiden superis parem“ . I , 12 , 20 pueri Ledae

hie equis , ille superare pugnis nohilis , III , 29 , 04 geminus Pollux . TYr , 7 , 25 .

pudicus Hippolytus ; IIL 7 , 15 castus Bellerophon , IY , 11 . 27 heisst Hellerophon

’) me pater saevis oneret catenis III , 11 , 45 . — 2) periurum in parem cm 111 , 11 , 34

— 3) s . v . a . „ invictus“ . — ' ) terret avaras spes . — 5) arte materna rapides mo -
rantem tliiminiun lapsus celerisque vento§ , blandum et auritas fldibus canoris ducere

quercus ? — 6) III , 11 , 23 grato carmine . — 7) vuttn invito III , 11 , 22 . —

8) tristes irae I . lli , 9 und 17 . — °) exitio gravi stravere . — ’°) Dardanas turres

quaterct tremenda cuspiile pugnax IV' , ß , 7 , — " ) iracunda diem proferet Ilio —
classis Acliillei I , 15 , 32 . — ’ 2) snb lacrimosa Troiao funera I , 8 , 14 . — l3) I , 8 ,
15 — ne virilis cultus in caedem et Lycias proriperot catervas ?
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terrenus eipiesA den migeni trug der geflügelte ' ) Pegasus , als er sieli in den
Himmel zu schwingen versuchte . Das rngeheuer , das von Bellerophon
hezwungen worden war , war die „ tril ’ormis Chinuienr 1 1 , 27 . 2 . ! oder ,. tre -
nienda Chinuienr IV . 2 15 . 111 . PJ , 2 Codrus pro patria non timidus mori ;
IIT . (i , 35 , ingens Antioehus ; 111 . 0 . 14 vir Macedo wird Philippus . König
von .Maeedonien genannt , der durch ( lesehenke der Städte Thore zersprengt
und eiternde ~) Könige hezwungen hat . II , 12 . 21 dives Achaenienes ; 1 . 2t ),
13 nobilis Panaetius : I . 2S , 14 non sordidus auctor natunte veri ( | ue
heisst- Pythagoras . II . 12 . 21 dives Priamus , 111 , 3 . 24 heisst. Priamus ,. du .\
t 'raudulentus " . III . 3 . 27 poriura Priami donuis ; I . 15 . S regnum Priami
vetus ; IV . S), 21 ferox llector ; I , 15 . 2 pa .stor porfidus wird Paris genaimt ,
d (‘r , trotzend auf der Venus Schutz , zur unkriegerischen Laute den Frauen
gefällige Lieder singt 3) . Besonders waren es die „ eompti crines " hei Paris , für
welche die Lakonerin Helena entbrannte . Das auf seine Kleidung geblümte
Hold 4 ) und das königliche ( iepränge staunte 1 sie wohl auch an , aber die
Schönheit seiner Haare blendete sie vollständig . Daher werden diese von dem
weissagenden Nereus „ adulteri crines " genannt s ) .

Kernei ’ wird Paris III , 3 , 26 faniosus hospes und III , 3 . 19 lätalis in -
cestusijue iudex genannt . II , 9 , 15 impuhis Troilns ; IV , 9 . 22 acer Dei ] )hobus 1
IV , 4 . 4 flavus Ganymedos ; I . 28 . 8 Tithonus remotus in auras ; I . 28 . 10
Panthoides iterum Orco demissus . III , 6 . 36 dirus Hannibal , IV , 4 . 42 wird
Ilannibal „ dirus Afer :‘ genannt ; II . 12 , 2 durus Hannibal , IV . 4 , 49 perfidus
Hannibal . ( lärm . saec . V , 42 castus Aeneas ; III . 30 , 11 pauper aquae Dannus ,
weil er der König ist . „ sitieulosae Apuliae“ ; III , 3 , 31 invisus nepos ( seil ,
•lunonis ) wird Komulus genannt und dessen Mutter llia „ Troica sacerdos -* ;
I . 12 , 33 ( | uietum Pompili regnum ; IV . 7 , 15 dives Ancus : I , 12 . 34 superbi
Tarquini faseen ; III . 21 , 11 priscus Dato ; II , 15 , 11 intonsus Dato ( Consorius ) ;
II . 1 , 24 atrox animus ( latonis ( Kticensis ) und I , 12 , 36 ( latonis nobile letum ;
I . 12 . 38 animee magnae prodigus Paulus ; T. 12 . 41 ineomptis Curius eapillis .
Den Curius mit schmucklosem Haupthaar , den Habricius_ und Oamillus hat die
strenge ' ’) Armut und das grossväterliche ( iruudstück mit eutsprecheiuhun
Heerde zu nützlichen Kriegium erzogen . III . 5 , 48 egregius exid wird Hegulus
gtmannt . sein kluger T) Heist , der nicht in schimpfliche Bedingungen einge¬
willigt hat . wird 111 . ; >, 13 hervorgehoben , so auch sein männlicher Blick ,
ihm er trotzig zur Knie senkt , als seine züchtige Gattin und seine kleinen
Kinder ihn küssen wollen . 8 ) Kr weist den Kuss zurück und eilt unter den
trauernden Freunden hinweg in die Verbannung , obwohl er weiss , was der
barbarische Folterer ihm bereiten wird . 0 ) III . 14 . 9 vagans Spartacus , II , 1 ,
21 werden Caesar und Pompeius „ magni duces , non indeeoro pulvere sordidi -1

' ) exetnplum grave praebet ales Pegasus , der den überinütbigen Reiter abwarf . —

2) subruit aemulos reges . — 3) ' eneris praesidio ferox pectes caesariem grataque

teuunis imbelli citbara canuina divides . — 4) aurum vestibus illitum mirata rega -

lisque eultus IV , 9 , 14 . — 5) 1, 15 , 19 tarnen ben serus adulteros crines pulvere

collines . — «) saeva paupertas et avitus sipto cum lare fundus . — ' ) IIr , 5 , 05

mens provida Reguli dissentientis condicionibus t'oedis . — 8) fertur pndicae ooniugis
osculuni parvosque natos nt capites minor ab se removisse et virilem torvus limni
posuisse vultum HI , 5 , 41 — 44 . — “) inter maerentis amicos v . 47 .
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genannt . Besonders häufig wird Octavianus orwälmt . So III . 4 . 37 altus Caesar .

III . 25 . 4 egregius Caosar ( vgl . noch I . 0 , 11 ) . I . 12 . 50 inagnus Caesar . IV .

2 . 45 l 'ortis Augustus , Cann . saoc . V , 50 clarus Ancliisat ' Venerisque sanguis .

IV . 5 . 1 optimus mstns ßoiimlae goutis . I \ ' . 5 . 5 und 37 bonus du .x , III . 14 .

7 «darus du .x . III . 4 . 37 gewähren ihm die lmldon Camenon . sobald er die

vom Kriegsdienste erschöpften ' ) Colmrten in die Städte verlegt . Erquickung

in piorisclier Grotte 2 ), sie geben ihm auch milden 1’ ) ßath und fromm sich der

Habe . IV . 4 . 27 wird seines väterlichen 4 ) Sinnes gegen die jungen Koronen

lobende Erwähnung gotlian . deren Verstand und Anlage gehörig genährt ward

in seinem gesegneten Hause 3) . Den jungen Koronen selbst werden „ curao

sagaces“ ( V . 75 ) im Kriege , bcigolegt .

Enter (hm theuenm B) Freunden und Genossen unseres I ) i (diters nimmt

Maecenas die ei 'ste Stelle ein .

Mit einer gewissen Vorliebe hebt der Dichter in der Apostrophe die

hohe Abstammung seines Freundes hervor . So I . 1 . 1 .Maecenas . atavis edile

regibus . I . 20 . 5 care Maecenas eques . III . 20 . 1 Tyrrhena , regum progonies .
Auch sonst erwähnt er ihn oft . So nennt er ihn I . 1 . 2 dulce decus meum .

II . 17 . 4 o mearum grando decus columenque rerum : II . 18 . 12 heisst er

„ potens aniieus“ . II . 17 schwört der Dichter seinem kränkelnden und mit der

Ankündigung des nahen Todes ihn beunruhigenden Freunde .. keinen treulosen 7)

Eid“ : er sei bereit , den letzten 8') Weg als ( ieführte mit ihm zu gehen . So

innig liebte Iloraz seinen Maecenas . Daher konnte er ihn auch „ die Hälfte 0 )

seiner Seele“ nennen .

Fernei ' sind zu nennen : I . 30 . 7 dulcis Lamia . dem die horazischo Muse

einen Kranz aus sonnigen Ul) Blumen windet . 1. 4 . 14 boatus Sestius . IV . fl .

40 Eollins . der ein „ bonus atque lidus iudex“ genannt wird . I . 0 . 2 der Epiker

Vai 'ius , „ Maeonii earminis alos“ , wie ihn Iloraz nennt . I . 24 . 2 Quintilius

Yarus , das „ Dienere n ) Haupt“ , dessen Tod nicht allein Iloraz , sondern auch

Vergil betrauert .. Diesen selbst nennt , er die Hälfte seiner Seele , J ) . II . 2 . 0

Froculeius notus in fratres animi paterni . II . 2 . 3 Crispus Sallustius . den der

Dichter den gierigen 13) Geist zu zähmen und vom Silber weisen l4 ) Gebrauch

zu machen auffordert . II . 7 Pompeius Yarus , der mit dem Dichter oft in die

äusserste :5) Gefahr gerieth . der mit ihm Philippi und die sehnelh 1 , B) Flucht

(mipfand . II . 9 . 9 der Dichter Yalgius . der stets mit kläglichen Weisen den

durch den Tod ihm entrissenen Mystes verfolgt . Unser Dichter fordert ihn

auf . die weichen Klagen endlich zu beenden und die neuen Siege des Auguslus

' ) militia fessas cohortes . — -) Pierio recreatis antro . — 3) vos lene Consilium et ,
datis et dato gaudetis ulinae . — 4) paternus in pueros aninius Neronos —

5) faustis sub pcnctralibus . — •’) cari amici IV , 9 , 51 und cari sodales I , 8 (1, 5 .

7) non ego periidum dixi sacramentum . — ") . . . . ibimus , ibinuis , utcuinqu ;

praecedes , snpremnm carpcrc iter coniites parati . — °) a ! te meae si partein animao
rapit maturior vis , quid nioror altera . — ,0) 1, 2 (1, 1 . . . . apricos neete flores ,
necte ineo Lainiae coronani . — ' *) Quis desiderio sit pudor aut niodus tarn cari

capitisV — 12) et serves animae dimidium ineac ( I , 3 , 8 ). — ’’ ) latius regnes
aviduin domando spirituni ( v . 9 ). —■ " i temperato splciuloat usu . — l5 ) 0 saepo

inocum tempus in ultimum deduete llruto inilitiae dneo . — ” ') tecum Philip ] ios
et celorom fugain sonsi ( o . 9 ) .



zu besingen . ' ) II . 10 . 5 Lieinius . dom Morn /, zuruft . die goldene 2 ) Mittol -

strasse . zu wandeln , d . li . in bedrängter Lage muthig und standhaft zu er¬

scheinen , alier bei allzu günstigem Winde auch weislich die schwellenden

Segel wieder einzuziehen . 3 ) II . 11 . 5 ( jninctius Hirpinus . der für den Bedarf

des wenig fordernden Lebens besorgt ist und mit endlosen 4 ) Lliinen den

diesen nicht - gewachsenen ( leist ermüdet . II . .14 Lostumus . den der Dichter

aull 'ordcrt , den unter hundert Schlössern verwahrten •"') Laoeuber lieber selbst

auszutrinken , als dem verschwenderischen Erben ihn zu liinterlassen . über¬

haupt . das Beben zu geniesseil , da ja die Wichtigen fi) .Jahre unvermerkt dahin¬

seh winden . Ebenso fordert - er I . 7 (hm unmuthigen Llaneus auf . den ( iram

und die .Mühen des Lehens durch milden Wein zu enden , 7)

Dem ängstlichen Aristius Lüsens ruft er I . 22 zu : Fürchte dich nicht :

ein unschuldiges und von Lastern reines Herz beschützen überall die gnädigen

( iötter . s) 1; th ) neckt , der Dichter seinen umgowandelten gelehrten Freund

Iccius . Dieser will nämlich die aus allen Winkeln der Erde zusammengekauften

Werke des berühmten Lanaetius sainmt der ganzen sokratischen Schuh“ ver¬

kaufen und für den Erlös einen tüchtigen hiberisehen Lanzer sich anschatfen 9) .

um an dem Fehlzuge gegen die Völkerschaften Arabiens thoilzunehmon und

Rciehlhiimer sich dort zu erwerben . II , 3 der haltlose Dellius . dem der Dichter

Dleichmut in steilen " ’l Verhältnissen und frohen ( ienuss des Lebens empfiehlt .

I , 30 Biotins Numida wegen dessen glücklicher Rückkehr vom fernsten

Ilesperien lloraz den ihn beschützenden ( lüttern Wt ' ihrauch und das schuldig !'

Farrenkraut darhrijigt n ). II . 10 Lompoius ( Irosphus . den unser Dichter ermahnt ,

die nicht für Edelsteine , nicht für Lurpwr noch für ( iohl käufliche l2 | Seelen¬

ruhe sich zu erhallen . Ein in der ( legenwart frohes Herz , das sich um die

Zukunft nicht kümmert und das Bittere durch ruhiges 13 ) Lächeln mildert , sei

die ( Quelle derselben . IV . 1 . 13 Bunins Fabius Maximus . der „ et nobilis et

deeens et pro sollicitis non tacit -us reis pui *r“ genannt wird . IV . 2 33 .Jiilus

Antonius heisst maioro poota - plectro . II , 0 Scptimius . mit dein der Dichter

besonders auf den beglückenden Höhen Tarent ' s (h ' ii Rest seines Lebens ver¬

bringen will . Hier soll einst . Scptimius mit gebührender Tliräne die glimmende

Asche des befreundeten Sängers benetzen u ). II . 1 Asinius Lollio , der den

römischen Bürgeraufstand l5 ). der Larteihäupter venh ' rbliche Freundschafts -

verhindungen und di (> mit noch nicht , gesühnten Blutströmen besudelten

' ) t.u semper arges ftebilitms modis Mvsten ademptum ( v . 9 ) . desine

mollinm tandem querellarum . — 2) auream laefliocritatem . — 3) contrabes vento
niniiuni secundo t.urgida veta ( v . 21 — 24 ). — 4) . quid acternis minorem

cousiiiis auiimnn fatigasV ( v . 11 .)' — 5) Caecuba servata centum clavibus (v . 24 ) .

— °) fugaces labuutur auni ( v . 1 ) . — “) . . . , . sie tu sapiens führe memeuto

tristitiam vitaeipie labores molli , I ’lance , mero (v . 17 ) . — ") Integer vitae scele -
risque purus . — (l) cum tu coemptos midique nobilis libros Panaeti Socraticam

et ilomum mutare loricis Hibcris , polticitus ineliora , tendis ? — ,0) Aequam mernonto

vebus in ardnia sevvare mentem . — " ) Et t ,ure etrfidibus iuvat placare et vituli

sangnine debito custodes Numidae deos , qui nunc Hesperia sospes ab ultima . —

12) ot -ium non gcnimis neque purpura venalc ncque auro ( v. (3) . — n ) laetus in

praesens animus quod ultra cst oderit curare et amara lento temperet risu ( v . 25 ) .

" ) ille te mecum locus et beatae postulant arccs ; ibi tu ealentem debita sparges _

lacrima favillam vatis aniki ( v . 20 - 21 ) . — ir“) Motuin civicum . gravisque
principum amicitias et arma nondum expiat -is uncta cruoribus .
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Wallen behandelt ' . Dieses Beschichtswerk erscheint dem Horn /, als ein Werk

voll gefährlichen Bliiekspiols 1). Daher ermahnt er seinen Freund . ja vorsichtig

über das der trügliehen Asche nntergelegte 2 ) Feuer hin /.nsclireiten . Nach der

Bearbeitung der ( ieschicJite des Reiches solle er wieder zu der grossen Auf¬

gabe auf dem kokro ] bsehen Hochschuh zurückkehren . 3 ) Ferner nennt ihn

IJoraz einen ausgezeichneten *) Schutz für traurige Beklagte und für die
berati 1eil de Curie . Schliesslich bemerkt - er . der Lorbeer habe ihm im dalma¬

tischen Triumphe ewige Khrcn gezeugt -5) . So zeigt uns Iloraz sinnen Freund

Asinius Pollio als einen grossen ( ioschichtschreibor , Jlichter . Redner . Staats¬
mann und Feldherrn .

Wenden wir uns nun zu den Freundinnen unseres Dichters . I , 1 ‘ ), 5

Blyeera splendens Dario marmore purius ; ferner wird ihr zugeschriehen „ grata

protervitas et vidtus nimium Jubricus aspiei " . I . BO ruft der Dichter die Venus

an . dass sie mit ihrem Befolge in ( ilvcera -' s geschmücktes B) Wohnzimmer sich

begehe , wo ihr ein Opfer dargebracht werde . In dieses jMädehen war Iloraz

ernstlich verliebt . So sagt er III , 10 , 28 : me lent -us ( llycerae torret amor meae .

<llyeera , deren wirklicher Namen Cinara gewesen zu sinn scheint , ist in jungen

Jahren gestorben : sed Cinarao . brevis annos fat -a dederunt . ( IV , 13 , 22 ) . Daher

spricht Iloraz IV . 1 , 3 von ihr als einer Verstorbenen , er nennt sie nämlich

„ bona Cinara " , d . h . wie Deerlkamp richtig bemerkt , „ die selige Cinara " .

Nicht minder liebte unser Dichter dulce ridentem Baiagon , dulce locpientem

(I . 22 , 23 ) . II . 5 wird sie noch mit einer unreifen D Traube verglichen , und

einem Freunde , der in sie ganz vernarrt ist . der Rat - gegeben , sich zu

gedulden , bis der vielfarbige Herbst die bläulichen Beeren mit purpurner

Farbe färbt . Dann werde Halage seihst mit kecker 8) Stirne ihm nachgehen .

I . 33 , 5 insignis tenui fronte Lyeoris . I . 33 . ( i aspera Pltoloe und II . 5 , 17

fugax Pholoe . I , 23 ' . 1 die schüchterne Chloe wird mit dem jungen Reh ver¬

glichen , des auf unwegsamen Bergen nicht ohne eitle Furcht vor Lüftchen

im Walde die ängstliche Mutter sucht . III . 20 . 12 heisst sie die stolze 9) , weil

sie des Dichters Liehe verschmäht . Daher bittet Iloraz die gütige Venus , sie

möchte mit hoohgoschwungenor ( leissel einmal die stolze Chloe berühren , aut

dass sie gleiche Qualen emplinde . III . 0 . - 0 wird sie flava Chloe . III . 0 . 0

Thressa - 1H) genannt und als siisser Weisen und der Citlier Meisterin geschildert

III . 14 , 2 .1 arguta Neaera , ferner hebt Iloraz ihr mit .Myrrhen gesalbtes

Haar 11 ) hervor . IV . 13 . 7 virens et docta psallere Cliia . auf deren schönen

Wangen Amor lauert . 1- ). II . 4 , 14 flava Phyllis , des Xantias Beliebte . I . 21

werden ihre bracchia , ihr vultus und ihre teretes surae gerühmt . IV . 11 wird

Phyllis . Horatius ' letzte Beliebte 13), von diesem zur Belmrtsleier des Maecenas

eingehuhuL . Ihre liebliche Stimme wird hervorgehoben , mit der sie Weisen

' ) perieulosae plenum opus aleae . — 2) et incedis per igues suppositos cineri doloso .
— :l) . . . . mox , ulji publicas res ordinaris , gründe nimius Cecropio repetes

cotlmrno . — J) insigne maestis pniesidiuni reis et consulenti , Pollio , curiae . —
s) cui laurus aeternos honores Dclmatieo peperit triumplio . — ") decoram in aedem .

— :) immitis uvao : iam tibi lividos distinguet autnmnus raccmos purpnreo varius

ooloro ( V . 10 — 12 ) . — e) proterva fronte . — u) (o . 11 — 12 ) . . . sublimi flagcllo

tauge Cldoen semel arrogantem . — w ) dulcis docta modos et citliarao sciens . —

" ) mnrreum crinem . — ’2) pnlchris cxcubat in genis . — 13) nicornm iinis
amoruin (o . 31 ) .
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singt , durch die die schwarzen Sorgen gemildert werden ' ) . Iloraz scheint diese

seine letzte ( leliebte dem Xanthins abspenstig gemacht zu Indien . I . 5 . 4 die

Cnquetle l ’yrrha hat nueli hlondes 2 ) JLaiir . Den in sie verliebten schlanken

Jüngling , der mit flüssigen Wohlgeriieheu überstimmt und mit vielen Rosen

bekränzt 3 ) ist . beklagt der Dichter . II . 5 . IS Chloris albo sie umero nitens

ut | mra noeturno renid .et luna mari . Blendend weissc Schultern und einen

glänzend weissen Nacken ' ) hatte auch Lydia , wie sie uns der Dichter I . Lh
10 und III . 0 . 2 beschreibt . Ihre Küsse waren besonders süss , da Venus die

Quintessenz ihres Nektars in sie gelegt ’’ ) Diese gegen unseren Dichter ziemlich

spröde Lydia verspottet derselbe , als ihre Blüthezeit vorüber war . in einem

höchst bitteren Liedchen ( I . 2f >). Kr vergleicht die alte Jungfer , die im ein¬

samen " ) Winkelgüsschen über die stolzen Buhler weinen werde , mit dürrem

Lauhe ‘ ) und legt ihr eine schwärende Leber bei . um welche brennende

Liehe wiithe . s ) Nicht besser ergieng es der nicht minder spröden Lvce .

111 . 10 wirft ihr der Dichter klagend vor . sie sei weder biegsamer als

die starre Liehe , noch milderen Herzens als die maurischen 3 ) (Schlangen , da

sie ihn vor der rauhen " DThür ihrer schönen " ) Widmung im Sturme liegen

lasse *. Da sie den der Venus unangenehmen ' - ) Uebermut nicht abgelegt , hat .

so wird sie . in ihren .jungen Jahren eine berühmte und mit liebenswürdigen

Kigeiischaflen geschmückte Krscheinung 13) . als sie alt geworden , vom Dichter

arg verspottet . Besonders verspottet er ihren zitternden ( tesang . mit dem sie

den zähen Cupido aufwiegele " ). und ihre schmutzig gelben lfl ) Zähne . Schliesslich

wird sie mit dürren Lichen , an Alter mit einer bejahrten Krähe " j und mit

einer in Asche zerfallenen n ) Lackel verglichen . III . 10 . 2 ( i . tempestiva Rhode .

11 . S . 10 die reizende Barine . die impia domina ■genannt wird . Ihr treuloses " *)

Haupt trill 't für den Meineid keine Strati * , im ( iegentljeil sie strahlt viel

schöner hervor und tritt als der Jünglinge allgemeine Sehnsucht . einher . —

Der .. domina Lieymnia " singt Horaz süsse Lieder II . 12 . 15 . und besingt ihre

hellstrahlenden Augen , ihr getreues Herz l!l ) und ihre liebenswürdige ( irausam -

keit 20 ). Auch die .. lihertina Myrtale " I . JA . 15 . hitziger als die Brandung des

die calabrisehen Buchten krümmenden Hadria . 21 ) zieht mit angenehmer Luss -

' ) ( V . 34 — 36 ) . . . eondisco modos . amanda voce quos reddau minuentur atrae car -

mine earae . — -) cui fluvam religas eomam siuiplex muiniitiisV — :l) Quis ninlta
grncilis te puer in rosa perfusus liquidis urget odoribus grato , Pyrrlia , sub antro ?

— 4) candidos urneros et candidam cervicem . — 5) dulcia oscnla , quae Venus
quinta parte sui nectaris imbuit (v . 15 — 16 ) . — n, invie . m nioeclios anus arro -

gantis Hebis in solo levis angiportu ( v . !l 10 ) . — 7) aridas frondes . — s) cain

tibi tiagrans amor et libido saeviet circa iecur nlcerosum (v . 13 — 15 ). — li) ( v -
17 — 18 ) . . nec rigida mol li oc aesculo nee Mauris animuin initior anguibns .

" ) me tarnen asperas porrectmn ante foroi ( v . 2 ) . — " i inter pulehra t - efa ( v . 6 )

— ' -) ingratam Veneri ponc superbiam ( v. tl) . — ' ■'') IV . 13 , 21 . . . notaque et
artiani grataruni facies . — ' *) et cantu trcmulo )iota Cupidincin ( v . 5 — 6 ) lentum

solliuitas . — ,ä) luridi dentes te tarpant (v . 10 ) . — H) aridas quercus ( v . 9 ) ;
parein cornicis vetulae temporibus l .yce i M' . 25 ). — n ) dilapsam in cinerea faeem

( v . 28 ) . — '") perli . lum caput (v . 6 ) . cnitescis | mlchrior nuilto invenunique prodis
publica cara — " j me dnlcis dominae Jlnsa Licymniae cantiis , me vob . it dicore

laeidum t'algentis oculos et . bene muluis ti lum poctus amovibus ( v . 13 — 16 ). —

2I>) cum llagraatia detorquet ad oscula cervicem , aut l'acili saevitia negat ( v . 25 —•

26 ) . — 2I) i'retis acrior Hadriae enrvantis Calabros sinus ( v . 15 ) .
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fessel unseren .Dichter an sieli ( grata compedo ) . III . 11 wird Lyde , ein «regen

die mul willigen Männer sprödes 4) Mädchen , erwähnt . Der Dichter bitte ! den

Mercurius und seine Laut «1, dass sie . ihn Weisen lehren , denen Lyde ihr

hartes Ohr zuneigt Sie wird mit einem dreijährigen Füllen verglichen , das

auf weiten .Fluren umherhüpft 3) . II . 11 . 22 räth Hora /, , die Lyde aus ihrem

Hause herau .szulocken , auf dass sie durch ihren Gesang und ihr Spiel auf der

elfenbeinernen 4) Leier die Gesellschaft , besonders aber den stets von Sorgen

gequälten ( juinelius Hirpinus . einen Freund unseres Dichters , erheitere . Auch

III . 28 erscheint sie als Sängerin . Sie besingt in Gesellschaft unseres Dichters

auf krummer 5) Leier die Lat .ona und die schnelle ( ’ynthia . Am Hude besingen

beide die Venus und preisen in gebührendem Liedchen die Nacht 8) . Auch

ihres ungeschmückten Haares timt der Dichter Erwähnung , das sie nach der

Sitte einer Spartanerin in einen Knoten zuriiekgebunden trage 5) . I . 11 ruft

Iioraz einer gewissen Leukonoe . die sich mit babylonischen Herechnungen h)

zu sehr befasst , zu . lange Hoffnungen in kurzem Zeiträume zu beschränken °) .

I . 30 lernen wir ,, die reichlichen Wein vertragende Damalis " l0) kennen , die

beim Trinkgelage durch einen echt thrazischen Zug 11) sich auszeichnet und

selbst .Männer wie einen gewissen Bassus . im Trinken übertrifft . Doch diese

Zecherin mag nicht uuhübsch gewesen sein , denn alle - heften schmachtende

Blicke auf sie 12) : aber sie schmiegt flieh nur an ihren , neuen Geliebten , den

Biotins Numida . und zwar fester als der üppig rankende Fpheu 13) . III . 23 , 2

rustica Bhidyle . die Wirthsehafterin unseres Dichters , erhält Anweisungen

über das Opfer H ) . Nicht ein kostspieliges Opfer sei nothwendig . sondern ein

mit schuldlosen Händen dargebrachtes Opfer , wenn es auch noch so klein sei .

Bo genüge das Jarpium et saiiens mica“ vollkommen . I . 10 . 1 wird eine

Ungenannte , der er wegen einer ihr früher angethanen Schmach Abbitte

leistet , mit den schmeichelnden Worten angesprochen : O matre pulchra filia

pulchrior . Borphyrio nennt , diese Schöne Tyndaris . Schön dürfte auch I . 27 .

10 Opuntia Megiila gewesen sein , da der Bruder , dignus puer meliore tlamma .
nach ihr bezeichnet wurde .

Nebst den Freundinnen werden noch folgende Frauen von Horaz in den

Oden erwähnt : III . 10 . 11 Benelope dilficilis proeis . III . 27 . 57 vilis 13) Furope .

die die väterlichen Bernden schamlos verliess 16) . Ihuworgehohen werden an

ihr „ deeentes mahn 1“ ( v . 53 ) und .. niveum latus“ ( v . 25 ) . Sie selbst nennt

sieh eine zarte Beute des trugvollen Stieres n ) . II . 10 . 13 beata conjunx ( Bacclii ) .

Ariadna . II . 4 . 6 captiva Teemessa . deren Gestall ihren Herrn , den vom

' ) iuliuic protervo cruda marito (v . IIJ . — -' ) die modos , Lyde quilms obstiuatas

applicet auris (v . 7 — 8 ) . — 3) quae velat latis « jua triina campis ( v . 9 ) . —

0 ebuvna die age cum lyra in atu rot fv . 22 ). — 5) tu curva reciues lyra ( v . 11 ) .
D ( v. 1H) merita Nox qnoque nenia . — ’) II . 11 , 23 — 24 incumplam T.acacnae

more coinam rcligata uodo . — N) nec Babylonios temptaris numeros ( v . 2 ) . -—

(l) et spatio brevi spein lon ^ am reseces . — ln) multi Damalis meri ( v . 13 ) . —

” ) Hassum Threicia vincat amystide fv . 14 ) . — ’2) omnes in Damalin putres de -

puiient oeulos ( v . 17 — 18 ) . — , 3) lascivis liederis ambitiosior (v . 20 ) . — H ) im -
munis aram si tetigit . manus , non sumptuosa blandior bostia mollivit aversos

Pcnatis farre pio et saliento mica ( v . 17 — 20 ) . — l5) Die Verworfene . — 16) im -

pudens lifjni patrios Penates ( v. 49 ) . - - l7 ) teneraequo sucns detinat praedae

( v . 54 ) ; doloso credidit , tauro ( v . 25 ) .



Trlmmm gezeugten Aiiix , gerührt ,. II , 4 , 3 sena Jlriseis niveo colore , diu dun
übermüligrn Achilles gerührt . II , 4 , 8 virgo rapta . Cassandra , für weiche
Agamemnon in Hiebe uulbräunt ist . I , 15 , 2 Helena hospita , 111 , 13, 25 wird
« in „ Unenemi adultera“ und III , 13. 20 nnilicr puregrina genannt , die mit dem
J 'nlnlis ineeslus <| ue iudex '1 Ilion in Utaub verwandelt hat . 1 . 37 , 21 wird
( 'lenpatra Ja In In monslnmi“ genannt , das . von süssem (Mücke trunken 1) , dem
Cnpilolium walmsimiignii Umsturz 2) zu bereiten suchte . Ihren vom mareo -
tisheli Weine hntiiuhlen :l) ( leist versetzte Caesar in wahren Schrecken .

| )oeh nicht suchte sin mit schneller Flotte verborgene 4) Küsten auf.
sondern sie wagte cs . sogar die gefallene Königsburg zu sehen und dann der
grimmigen Schlangen schwarzes ( lif 't in die Adern einzusaugen 5) ; denn sie
missgönnte es den wiithenden Kiburne ' ' ' . sie zum stolzen Triumphe weg -
zul 'tlliren ' *) . Mit vollem Rechte nennt sie daher auch Horaz : „ non humilis midier . "

Jet ist mögen auch die . Klüglinge und Männer , die, mit einem der früher
erwähnten Darneben oder mit andern in gewisser Beziehung stellen , ihren
Platz timten , 1, 13 . II Telephus . ein schöner , aber leidenschaftlicher .Jüng¬
ling ( puer Ihreusl , dessen rosigen Nacken ( cervicem roseam ) und wächserne
Arm »' ( eerca hraeehia ) besonders Lydia zum grossen Aergor des Horaz lobt . III .
IW 25 schildert der Dichter »Um Telephus als mit dichtem Haare geschmückt
(spissa nitidum eoma ) und stellt ihn dem reinen Abendstern gleich ( pure similent
\ »' sp »' n ») , I . 4 , PJ teuer l . veidas . »' in blühend schöner Jüngling , in den alle
Mädchen und Jünglinge verliebt sind . 111 , 20 . li insignis Kearcltus . der gleichgil -
( ig seilt »' mit »lullenden Haaren umHuttorte 1) Schulter durch sanft kühlenden Wind
»' i'»| uiek »'U lässt , während d »>r in ihn verliebte Pyrrlms und eine rngenannte
zum gross »' )» Streite um »hm Rositz diest ' s golit 'hhm Jünglings sieh riisOmO . II .
5 , 20 t ' nidius ( iyges , «ler wegen seitms fliegenden Haart ' s und seines zweideutigtm
t »»' stellt »' s *) un ( »' r Mädchen kaum zu nnterseheiilen war . 111 . 7 . 4 wird auch
»' hl Oyges erwähnt als ( ieliehter «' iner gewissen Asterie : er heisst .. constaniis
iuvenis thh' i . " Hl . 12 Ib 'brus l . ipan ' iis , der ( »»' liebte »' iner gewissen Xeohule .
»li «' so glücklich ist , von »h 's Oheims geissehider l0) Zunge verschont zu sein .
Kr ist ein schöner um ! sehr geschickter Jüngling . I . 17 . 24 ( Anis protervus :
»her Kichhahor der Sait »mspiel »' rin Tyndaris . Unser Dichter ladet diese seine
Kunstgenossin auf sein kleines Out ein . w »> sie nicht zu tiirehten hal »e . dass
«ler frische Oyrns seine ummthaltsamen " 1 Arme um sie schlinge und den
in »len Haaren hangenden Kranz und das unschuldige ( «ewaud ihr zerreisse .
I , 32, 12 Kyens nigris octtlis nigro «| ue erine «leeorus . III . IW 22 invidus

*) ttortttua «l»k » cbm (v.. tiy — ft , . , . 4 »ou l \ «piU*liw rogiua daiuvutk ruiuas
fv . 1) — »uv 'MteiMnjae lymphatam Marentieo reiiegit in veras timoras ( v. 14 —
1% — wcc Habe»! »« dass « dt » reparavit « ras (v . 24). — s) ausa et
«wemben» tis « «* i'egiiaiM «fuMm siaran «, fartis et asperas tradare serpentes , ut atruiu
«»n «« : wwm » (r , 25—2W) — *) saeväs Lihnrnis sdlied intidens
pm -atei (Wawi siiipisrb®» Ummmälis midier iritiuipha . — •} et leni raareara vauta
stpwsTM» nflteratis UMweirwnniitajniälis ft . IS — 14). — *) grämte eertamen , tibi praeria
efciat waiiw swi iilll . — llfJi si paiellaraw insemvs cbon». mire sagads falleret
Hwispiittias ifeniimw '* dtefmirmiiii ssdwtfe eriaibwis am1 »iwi» «| we rultw . — **) patraae
wriberJi Mnigmiiift . — "*) ianwittaemfeöikiat uianus et sdndat haeientem wnmam
(aimäbns Test®» fv. 2R—38 ) .



Lyons , ein alter Herr , der eine junge Frau besitzt . Verheiratliet ist auch Jll ,

15 , 1 pauper Ibycus .

Unter den Dichtern , die II , 17 . 29 „ Mercuriales viri“ genannt werden ,

nimmt IV , 9 . 5 Maeonius Humerus den ersten Platz ein . Dann folgen IV , 9 .

8 Stesichori graves Camenae und IV . 9 , 7 Alcaei minaces Camenae . Alcaeus

heisst 1, 32 , 5 Losbius eivis , und 11 . 13 , 20 wird ilnn ein „ aureum plectrum“

beigelegt .

Auch wollen wir der den Saiten des aeolisehen Mädchens anvertranten

Liebesgluten ( IV , 9 . 11 ) Erwähnung thun ' ) . Das aeoliselie . Mädchen ist

Sapplio , die auf aeolisehen Saiten ob der Landesjungfrauen klagt 2) . Ihren

und ihres Landsmannes Gesang , des heiligen Schweigens wert ., bewundern

die Schatten der Unterwelt *) . IV , 2 , 25 wird Pindar . Direaeus eygnus , wie

ihn Iforaz nennt , (‘rwähnt . Er wird mit einem Hergstrom verglichen , den

Regengüsse über sein gewohntes Ufer schwellen , der dahinbraust und uner¬

messlich mit getiefter Mündung berabstiirzt L . Für den Dichter Ennius aus

Kudiao in Calabrien werden uns IV , S . 20 Calabrao Pierides . für den Dichten ’

Simonides von Oos werden uns IV . 9 7 Ceae Camenae vorgeführt .

Von solchen Gattungsnamen , die auf die voraufgehenden Eigennamen

Bezug haben , sind folgende mit Epitheton versehen : 111 . 1 , 5 timendi reges .

I , 35 , 12 purpuroi tyranni . IV . 9 . 28 sacer vates und IV , 8 , 20 potentes

vates . Die mächtigen Sänger überwinden durch die Macht ihres Liedes die

neidische 5) Schweigsamkeit ( IV . 8 , 24 ) , sie entreisson preiswürdige Männer

der neidischen Vergessenheit und versetzen sie auf die glückseligen Inseln 1’) .

III . 27 . 8 providus auspex . 1. 31 . 10 dives moreator . I , 35 , 5 pau ) )er ruris

colonus . der mit bekümmerter 1) Kitte die Fortuna angeht . I , 0 . 3 lerox

miles . III . 24 . 40 callidi navitae . Eichenholz und dreifaches Erz umgab des¬

jenigen Brust , der zuerst das zerbrechliche Floss dem wilden Meere an ver¬

traute * ) : der bebte selbst vor dem Tode nicht zurück , der mit trockenen

Augen die schwimmenden Ungeheuer in dem schwellenden Moore sah 0) . I .

37 . 18 citus venator und I . 1 . 20 Venator tenerae eoniugis immemor . Der der

zarten Gattin nicht gedenkende Jäger harret mit seinen treuen Hunden

unter kaltem Himmel ( sub Jove frigide ) , einer Hirschkuh oder eines marsischon

Ebers , der die rundmaschigon Netze ( lei 'etes plagas ) durchbrochen 10) . I , 25 .

2 iuvenes protervi und IV . 13 . 20 iuvenes fVr \ idi . II . 1 . 13 maesti rei und

IV . 1 . 14 solliciti rei . III . 24 . 20 nitidus adulter . I . 35 . 20 poriura meretrix .

II . 14 . 21 placens uxor . III , 24 . 20 dotata coniux und IV , 9 , 23 pudicae

coniuges . Auch das Haus , in dem die züchtige Hausfrau wallet und schallet ,

0 vivuntque commissi calores Aeeliae lidilms puellau . — 2) Auoliis fitlibus <| uereiit .eni

Sapplio puellis de pupularibus ( II , 01 , 24 ) . — '' ) ulrumqu « auero digua siluntio
mirantnr umbrae diccre (v . 20 — 30 ) . — *) monte deeurrens velnt amuis , imlires

quein super liotas aluero ripas . l'«rvit immciisusque mit profund « Tindarus ore
( v . 5 — 8 ) . — *) taeiturnitas inviila . - - °) lividus oliliviuni 's IV , 0 , 33 ; divitiluis

consecrat insulis IV , 8 , 27 . — ’J sollicita pr «c<: . • - H) illi volmr rl . aes triplrx

circa pectus erat , qui fragilem truei commisil , pelago ratum ( 1, 3 , 0 II ) . —

!l) qui siccis oculis monstra natantia qui vidit . mar « l.nrgidiim ( v . 18 10 ).

' ") scu visa cst catiilis ccrva lidelilius seu nipit terctes Marsas aper plagas
( 1, 1 , 27 - 28 .)
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lulirt. (Isis Epitheton „ züchtig“ . So IV , 5 . 21 csista donms . 111 . 6 . 311 sovorsi
mater ( Sabina ) . III . 15 . G heissen junge Mädchen candidae stellao . IV , 1 , 27
lenerae virgines Zarte Mädchen und Knaben preisen die Venns und stampfen
mit blendend weisseni ' ) Kusse nach salischer Sitte dreimal die Erde . I , 2 , 27
sanclae virgines . die durch ( leliete die Vesta ermüden . II . 12 , 11) nitidae vir¬
gines . die am heiligen Feste der gefeierten Diana ( sacro Dianae celehris die )
Reigentänze aufführen . Auch am heiligen Saeeularfesto sangen laut der Mah¬
nung der sihvllinisrhen Sprüche ,, erkorne Jungfrauen und sittige Jünglinge“
di ‘ii von llora /. verfassten Hymnus 2) . Ilielier gehören noch die Sammelnamen
III , 1 . 1 profanum vulgus . I . 35 . 25 iniidum vulgus . II . IG . 39 malignum
vulgus . 2 , 4 . 17 scelesta plehs .

1 ' nter den Namen der Völker sind folgende mit Epitheton versehen :
III . I . 33 lirifanni Imspitihus fori . IV . 14 . 47 remoti Pritanni und 1. 35 , 29
Ultimi orbis Hritanni . III . 24 . 9 rampestres Scythai ' . deren umhersehweifende
Häuser ( vagas domos ) Wagen fortziehen . I . 35 . 9 profugi :!) Scythae ( vgl . noch
IV . 14 . 42 ) mul IW 5 . 25 gelidus Seythos . III . 4 . 35 pharetrati (leloni . II ,
20 19 Ultimi ( leloni . III , 24 . 11 rigidi Detae . denen ungeniesseno Hufen freie
Früchte tragen 1) . I , 35 , 9 asper Ibiciis . IV , 14 , 11 veloces Hreuni . IV . 14 .
15 immunes Radi . IW 14 . 10 ( iemmni . implacidum ( lentis . IV . 2 . 34 leroces
Sygambri und IW 14 . 51 eaede gaudentes Sygambri . II , 11 , 1 bellicosus Cantaber .
IW II . 41 Cantaber uon ( ante ) domabilis , II , G, 2 Cantaber indoctus iuga ferre .
III . S . 22 , llispanae vetus Imstis orae Cantaber . sera domitüs catena . III . 4 .
34 Iaetus eijiiino sanguine Concanus . III . 3 . 57 bellieosi (juirites . I . 1 , 7
mobiles ( juirites . die einen zu dreifachen -' ) Ehren zu erheben wetteifern . Der
Senat wird IW 5 . 4 patruiu sanctum conciliüm und II . 1 , 14 consulons curia
genannt . III . IG . 2G impiger Apnhis . 111 . 3 . 27 pugnaees Achivi . II . IG . G
Modi pharetra ilecori . I . 29 , 4 horribiliis .Modus . I . 2 . 22 . graves Persae . 111 .
2 . 3 feroces l ’arthi . I . 12 . 53 Partlii Latin imminentes . UI . S . 10 Modus
( Romanis ) infestus . der nun entzweit ist in für ihn selbst unheilvollen #)
Wallen . IV . 15 . 23 iutidi Pi u -sae . I . 12 . 55 subiecti orientis orae Seros et Indi .
deren Knaben schon frühzeitig sich iiben . soriselte Pfeile vom väterlichen Dogen
zu schnellen T) .

Hier sind noch die reichen s) Araber mit ihren unberührten °) Schätzen
und ihren vollen " ‘) Häusern zu erwähnen , schliesslich die Punior . die III . 5 ,
33 perlidi lmstes genannt werden .

N' un sei es uns vergönnt , die verschiedenen Lagen und Verhältnisse , in
die der Mensch kommen kann , in der Art . wie sie von Horaz dargestellt

' ) pede camlido . — s) carin . säet . v . 4 . . . dato , qnae precamur tempore saero , qao Sibylliui
monuere versus virgines lectas puerosque castos dis , quilms septem plaeuere tolles ,
dieere carinen . — 3 i . profugi - übersetzt Schiit /. : „ die flüchtigen“ , weil sie , wie er sagt ,
den Angriff eines geordneten Heeres nicht aushalten . Doch profugi kann nur vom
Nomadenleben der Scythen verstanden werden , wie auch die amb rn tipitliet i , die
diesem \ olke heigelegt werden , dieses als Nomadenvo ’.k bez dehnen . Daher heisst
profugi . die nnstäten - , — “) immetata quibus ingeia liheras fruges et Cererem
fern nt .* *) certat tergeminis tollere honnribns . — “) sibi luetnosis dissidet armis . —
•) doetus sagittas tendere Sericas aren pat-erno . — ") leei , heatis nun : Arahum
invides gazis ( 1. 2Ü , 1) . — “) Intactis opulentior thesanris Arabn n . — *") plenas
aut Arahnm domos (II . lg , gt ‘.
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werden . naher zu betrachten . Audi hiebei sollen in erster Linie die Ljiitlieta

berücksichtigt , Averden .

djeLcnsalter .

Carm . saee . v . 45 doeilis iuvenhi ; I . ll >. 24 duleis iuventa . in <l »*r die

süsse Liebe ( dulces amores ) nicht zu verschmähen ist . ( I . R , 15 ) . Da werde

das leise ( icllüster in der Abenddämmerung zur verabredeten Stunde gesucht
und das Imldc Lachen , vom innersten Winkel her kommend , das das versteckte

.Mädchen verrät !) , und das Wand , entlassen den Armen oder dem schalkha .lt

siidi sträubenden Finger des Mädchens 1) . IJ . 11 . ( I levis ( die glänzende )

iuventa . ( Arm . saee . v . l ( i plaeida senectus ; I . R . LS nmrosa eanilies : II . 11 .

<> arida ennities . die die sidierzenden - ) Liebeleien und den willigen Schlummer

verscheucht ; 1. 4L lll turjiis senechi ( das hässliche ) Alti *r .

Reichtum , Armut .

III . 1 , 4S divitiae operosiores . I . 12 . 44 saeva pimpertus : UI . 2 . 1 angusta

] >auperii ' s : IV . R . 4tI dura pnupories . Die Reichen wohnen , umgeben von

eckelerrcgendem :l) I ’eberfhtss an allen Dinren , in beneidenswert ' ' )) ' ) Schlossern ,

in Konigsbauten •'’) und in hohen 1’) ThurmpaJästen . Maecemis wohnt , wi «■

lloiaiz hyperbolisch sich ausdriiekt . in i ' inem bis an die steilen W olkcii

ragenden ’) Riesengebäude . Da gibt es beneidenswerte Pfosten und nach

neuer Art anfgefiilirte erhabene Vorsäle H) . da gibt es ( lemächer mit vergol¬

deten und mit Elfenbein ausgelegten Decken '■’) . Doch da wohnt keine Ruhe ,

sondern traurige Seelenstürme wütlicn daselbst , und um die getäfelte Zimmer¬

decke schwärmen die kranken , schwarzen Sorgen . Die nicht Schlitze ver¬

scheuchen . nicht der consularische Lictor ln ) ; sie steigen mit den Reichen aut
eherne Schiffe hinan und setzen sich hinter den Reitern auf .

Die Annen wohnen in kleinen " ) , niedrigen , oft schon bautälligen , 2)
fllitten , aber ihre reinlichen Mahlzeiten entfalten oft der Reichen bekümmerte

Stirne 111) , denn hier entführt nicht . Furcht noch schmutzige Regier den leichten ” )

Schlummer , da der ruhige Schlaf kehrt am liebsten in den niederen Hütten

der armen Landleute ein ir’) . liier strahlt kein ( iold . sondern nur das von

Vätern ererbte Salzfass blinkt auf dem schmalen " ’) Tische .

’) lenesque sub noetein snsurri composita repetantur liora , nunc et latent .is prodito ’.'
intuinn gratus puellae risus ab augulo pignnsque ilereptuin lacertis aut digito
ii ate pertinaci . — 2 ) petlente lascivos amores facilenique somnum . — - i'astidiosa
copia ( III , 20 , 0 ) . — R invidenda aula II , 10 , 7 ) . — R rcyiae inolcs ( II . 15 , 1 )
- ”) celsae turres ( II , 10 , 10 ) . — : inolein propinquaw nubibus arduis ( III , 20 ,

10 , — K) cur invidemlis postibus et novo sublime ritn moliar atriuiuV ( III , l
•15) . — “) auremn lacunar ( II , 18 . 1 ) . — ’°) non enim gazae , neque consularis
suniniovet lictor inisaros tumultus inentis et curas laqneata circum tecti volantis
( ii , Di , 10 ; vgl . noch III , 1 , 40 und II . ll >, 21 ’. — ' *) p ovo sub bare ( III , 20 ,
14 ) . — ’2) obsoleti sordibus tecti (II , 10 . <>) . — , :, i inundaeque parvo sub Laro
pauiieruin cenae sine imlaeis et ostro sollicitam explicuere t'ronteiu . — ’4) ncc
levis so mnis tinior aut cupido sordidus autbrt ( II , lti , 15 ) . — ’5) III , 1 , 21 soinnus
agrestium lenis virorum non huniilis domo ? (fastidit ) . —• 101 II , US. 13 vivit .nr
parvo bene , eui paternuin splenrlet in niensa tenui salinum .
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Kranklleiten , Tod .
Erst nachdem der kühne Spross des Japetus durch verderbliche ' ) List

aus der Aetherburg das Feuer entlTdirt , hatte , lagerte sich , ein zuvor 2) unbe¬

kannter Schwarm von Fiebern und die hässliche Magerkeit auf die Erde und

die zuvor zögernde Not -hWendigkeit - des entfernten Todes beschleunigte nun
den Schritt .

Von den Krankheiten wird , abgesehen von der „ turpis nnicies 1“ ( 111 , 27 ,

53 ) , nur eine bestimmte Art erwähnt . 11 . 2 , 13 indulgens sibi dirus liydrops

( die gegen sieb nachsichtige grause IVassersucht ) . Diese Krankheit wird nicht

eher geheilt , als bis die wassersüchtige Schlaffheit aus dem bleichen Körper

entflohen ist . 3) Geschieht dies nicht , dann wird der Kranke bald das „ donsum

humeris vulgus“ ( II , 13 , 32 ) vermehren . Mitunter kommt es vor , dass einer ,

der sich ganz wohl und sicher fühlt , von des Todes unvorhergesehener 4)

Macht dahingerafft wird . Diese erreicht auch den flüchtigen 5) Mann und schont

nicht der Kniebeugen unkriegerischer Jugend , nicht des feigen Kückens .

Krieg 1.

1 . 1 , 24 bella matribus dotestata , 1 , 21 . 13 bellum lacrimosum , indessen

Gefolge die Fest und der elende Hunger ( misera iänies ) sich beiiinlen . 111 .

20 , 3 dura proelia ; 2 , 13 , 28 mala dura belli .

Den llürgorkrieg zwischen Caesar und Pompeius nennt , lloraz II , 1 , 33

lugubre bellum und die in demselben geschlagenen Schlachten ll . 1 , 30

impia proelia .

Der Kriegsdienst führt die Beiwörter „ hart und beschwerlich 1“. So : I ,

29 , 2 aoris militia ; 1 . 18 . 5 -gravis militia . und der Kriegsdienst hustende

römische Jüngling wird durch denselben gekräftigt . Daher III . 2 , 2 rolnistus

acri militia puer .

Das Lager heisst „ das von Feldzeichen hellleuchtende 1“ I , 7 , 19 ful -

gentia signis castra . Gastmahle .

Lei den lieblichen Gastmahlen , dem „ dulees epulae“ , wie sie lloraz III ,

8 , (> nennt , verkürzte man sich ihm zögernden Tag ( morantem diem II . 7 , 0 )

mit dem sorgenverseheuchendon Weine .

Venn das Gastmahl am Abend begann , so liess man oft die wachen *’)

oder lebendigen Ampeln so lange brennen . bis der wiederkehrende Phoebus

die Sterne verscheucht hat . 7) Hei den Gelagen kam es mitunter zu einem

glühenden oder unmässigen Streite . 8) Oft entstand ein heilloser 0) Lärm , ja

es kam sogar zum blutigen Streite : dann gebot lloraz Ruhe und forderte die

Zechgenossen auf , die barbarische Sitte lu) abzuschaffen und ruhig liegen zu

' ) ignem Iramle mala gentibus intulit ( I , 3 , ‘28 ). • - - ) macios et liova febrium terris

incubuit coliors , semotique prius . tarda necessitas leti corripuit gradum . —

:l) aquosus albo corpore languor . — ' ) II , 13 . 19 sed improvisa leti vis rapuit
rapietque goutis . — 5) mors et fugacem persequituv virum , nec parcit imbellis

iuventae poplitibus timidove tergo . — n) vigiles lacernae ( III , 8 , 14 ) oder vivae
lucernae ( III , 21 . 23 ) - — 7) dam rediens fugat astra Phoebus . — ") ealida rixa

( III . 27 , 70 ) immodicae rixae ( I , 13 , 10 ) — u) impium leaite clamorem ( I , 27 , (5)

et eubito remauete presso . — 10) . . . . tollite barbarum morem vereeandumque
hacchum sauguineis probibete rixis .



bleiben mit aufgestemmtem Ellenbogen . Während dos (lelages lmttn jeder
Zechgenosse einen Kranz auf dom von Salben glanzenden Haupte . Daher :
I , 4 . 9 nitidmn caput : II . 7 , 7 nitentes malobatliro Syrio capilli : 1. 29 . 8
uneti eapilli .

In diesen versdiiedenen Lagen und Verhältnissen . in die der Menseh
gerät , bedient er sieh verschiedener Mittel und Werkzeuge . So ist der Wein
das rechte Mittel , das die ( iesellschaft oft die ganze Nacht hindurch bei¬
sammen erhält . Der Wein J) legt ja . wie Horaz III . 21 . 13 singt , eine sanfte
Folter dem harten Sinne an . enthüllt der Weisen Forschungen und geheime
Pläne , bringt bekümmerten Herzen Hoffnungen und Kräfte wieder und bewirkt ,
dass der Arme nach seinem ( ienusse weder vor der Könige zürnenden Kronen
noch vor der Krieger Waffen erhellt . Durch den "Wein worden diezehrenden 2) ,
nagenden 3) Sorgen zerstreut und der willige 4) Schlummer herheigeführl .

Von den Weinsorten , die in den Oden erwähnt werden , sind folgende
mit Epithetis versehen : II . 11 , 19 ardens Ealernum und I , 27 . 10 severum
Falernmn . II , 7 . 21 obliviosum Massicum . I , 20 , 1 vile Sahinum . I , 17 , 21
innoeens Lesbium .

Junger Wein wurde bei Opfern verwendet . Daher I . 31 . 2 : quid orat
de patera novum fundens liquorom ( vates ) ?

Der Wein wird von reichen Leuten , so z . II . von wohlhabenden Kauf¬
leuten . die für Syrische Waaren Weine erworben 8) , aus goldenen Pocalen ( I ,
31 , 10 auroi eululli ) . von Minderbemittelten aus blanken Kelchen ( II . 7 . 21
levia ciboria ) und aus „ den zum ( Ienusse der Freude geschaffenen Dechern "
I , 27 , 1 natis in usum laotitiae seyphis ) getrunken . Horaz trinkt seinen wohl -
fidlen Sabiner aus miissigen Humpen ( I , 20 , 1 modiois cantharis ) .

Aufbewahrt wird der Wein in grossvätorlieheii ( le \völbon ( I , 37 . (iavitae eellae )
in verschiedenen Oefässen , denen man ihm wolverpichten B) Spund (mtnehmen
muss , wenn man sie an festlichen Tagen leeren will : mit Vorliebe legt der
Dichter diesen versdiiedenen Weingeliissen metaphorische Epitheta bei . So :
III , 14 , 18 cadus Marsi meiner duelli . III . 8 , 11 amphora fmmim liiliero instituta
consule Tullo . III . 21 , 1 0 nata mecum consule Manlio pia testa . 1. 30 , 11
prompla amphora . III , 28 . 8 jiarcis doripere lmrreo cessantem Dibuli consulis
amphoram .

.Mitunter bezeichnet das einem Weingefässe beigelegte Epitheton die
Abstammung des darin enthaltenen Weines . So : 111 . 19 . 5 Oliius cadus . d . i .
cadus Oliii vini . III , IG . 34 Laestrygonia Dacchusin amphora ; Laestrygonia .
amphora ist ein mit Wein von Foriuiao , dem alten Sitze der Laestrygonen ,
gelullter Krug , also der obige Ausdruck für Laestrygonii Baechi in amphora 7) .

' ) tu lene tormentnm ingcnio admoves plerumque duro ; tu sapientium curas et arca -
num iocoso Consilium retegis Lyaeo ; tu spem reducis mentibus anxiis vivesque et
addis cornua pauperi , post te neque iratos trementi regum apices neque militum
arma . — 2) (II , 11 , 18 ) dissipat Euliius curas edacis . — 3) mordaees dilf 'ugiunt
sotlicitudines ( I , 18 , 4 ) . — ') facilein somumn ( III , 21 , 4 ), — 5) viua Syra rcpa -
rata merce . — °) bic dies anno redepnte festus corticem adstrictum ]iice diinovebit
( III . 8 , 10 ) , — 5) I , 20 , 2 Graeca testa . liier bezeichnet das Epitheton die Ab¬
stammung des Gofiisses .
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Hei den (iastmahlen fehlten auch nicht wolrioehonde Salben in geräu¬
migen ') Schalen . Von Salben werden erwähnt : H . 7 , 8 malohathrum Syrirun .
II . 11 , 10 nardus Assyria ( metonymisch für nardum Assyrium ) . 111 . 1 , 44
costum Achaemenium .

Zu den 0 ) )fern gidiörten folgeifdo Gegenstände : I \ ' . 11 . 7 ara eastis
vincta verhenis . 111 . 8 . 3 positus carlio in eespito vivo . HI . 8 . 2 acerra Iuris
plona . I . 19 , 15 himi patera meri oder novi liquoris iilK ' rhaupt . Von den
Tliieren wurden albi lioves ( earm . saee . v . 49 ) (hm Gottheiten des Lichtes
dargeliraeht . Vgl . noidi 3 . 8 . 0 voveram album Libero eaprum .

Kriegs Werkzeuge .
I , 15 , 16 graves liastae . III , 20 , 9 celores sagittae . 111 . 0 , 10 missiles

sagittae . 1 , 22 . 3 venenatis gravida sagittis pharetra . III , 28 , 8 arcus oppositis
foribns minace .s . III . 11 . 31 durum ( das grausame ) ferrum und IV . ( i . 9 mordax
( das heissende ) ferrum . I . 2 , 38 leves galeae .

Ferner sind noch die ( leräthschaften und Werkzeuge zu erwähnen :
IV . 3 . 5 currus Achaicus . dessen glühende Räder ( 1, 1 . 4 lervidae rotae )
Wolken olympischen Staubs in der Rennbahn aufwirbeln . I . 3 . 10 IVagilis
ratis : II . 10 . 21 aeratae uaves . IV , 4 . 57 durae bipennes : 1. 1 . 28 teretes 2)
plagae . III . 5 . 31 densae plagae .

Musi kill st rmnente .
1J1 , 19 , 18 Rerecyntia tibia ( vgl . noidi IV . 1 , 22 ) . 1. 12 . 1 acris tiliia .

III , 7 , 30 querula tibia . I . 17 . 10 dulcis tistula . L 10 , 7 acuta aera ( die liell -
tönenden ehernen Heckiui ) . I . 18 . 13 saeva tympana ( die wilden Hauken ) .
I , 18 , .13 Bereeyntium eornu und II . 1 . 17 worden unsere Ohren mit dem
drohenden Getön der Hörner berührt ( minaei murmure cornuum ) . 1. 32 , 14
dapilms supremi grata testudo .Jovis I . 32 . 15 heisst die Laute .. dulce levamen
laborum“ und 1 , 32 , 13 deeus Rhuebi . Die Laute der Alelpomene führt das
Epitheton „ die goldene " , IV , 3 . 17 aurea testudo , und ein süsses Getön
( dulcis strepitus ) wohnt derselben inne . I , 10 , 0 curvata lyra ( vgl . noch III .
28 . 11 ) ; die Lider des Iloraz ludsst die scherzende und die friedsame : III .
3 . 09 iocosa lyra . I . 0 . 10 imbellis lyria . 1 , 1 , 34 legt sich Horaz Lesboum
barbiton bei . Das Stäbchen , mit dom er die Saiten schlägt , nennt er II , 1 .
40 levius plectrum . das des Dichters dulus Antonius IV . 2 . 33 maius plectrum
und das des Aleaeus LI . 13 , 20 aureum plectrum .

Von den Literaturgenres werden foldende angiführt .
I \ ' . 2 , 10 audaces dithyrambi . in denen der Dichter ( Hindar ) neue Wolle

daherrollt und in entfesselten Rhythmen dahinbraust . 1, 10 . 2 criminosi iambi
und I . 10 . 24 celores iambi . I , 33 , 2 miserabiles olegi . II , 21 . 9 severa tragoedia .

capaces concliae ( II , 7 , 22 ) . — 2) Unter teretes plagae verstehen einige, „ festge -
drelite“ , andere „ feine Netze“ . Doch teres wird von Horaz nur in der Bedeutung
„ rund“ gebraucht . So teretes surae II , 4 , 21 , teres puer Epod . 11 , 28 , sapiens —
in se ipso totus , teres atque rotundus Satir . II , 7 , 86 . Es kann also nur von den
länglich runden Maschen verstanden werden . Rund sind aber die Maschen , weil
sie aus Stricken vermittelst runder Hölzer aufgefasst werden . Treffend erklärt das
Adioetiv „ teres“ Servius zu Vergib Aen . VI , 207 : teres est rotuudum aliquid cum
procerit.ate .
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III . 17 . 4 memores ' ) fasti ( vgl . noch IV , 14 . 4 ) , IV . 1 .4 , lf ) noti fasti . 11 , 12 .

1) pedestres historiae .

Schliesslich wollen wir die Angaben zusammenstellen . die der Dichter

in den Oden über sieh selbst und seine Verhältnisse nnieht . soweit dieselben

mit unserem Thema Zusammenhängen . II , 20 . f> nennt sieh Iloraz ein Kind

armer Eltern ( pauperum sanguis ] iarentum ) und I . 34 . 1 einen spärlichen und

unlleissigen Verehrer der ( lütter ( parcus deorum eultor et infre ( | uens ) .

Doidi bald sah sich unser ,. unsinniger Weisheit•“ 2) bcllissoiie Dichter

genötigt , die verlassene . Hahn wieder zu betreten ( atque iterare cursus eogor

relietos . Seine lyrisehen Schöpfungen nennt er VI . 2 , 31 operosa earmina .

Er schöpft aber aus lauteren (Quellen ( 1 . 20 . 0 (bntilms integris ) und

schlägt zuerst mit dem lesbischen IMectrum neue Saiten 2) . .Eben deslialb , dass

er zuerst das aeolisehe Lied auf italische Singweisen übertrug 4) kann er mit

vollem Rechte Alelpomene auffordern . dass sie mit delphischem Lorbeer sein

Haupthaar umkrünze und kann sich auch die Unsterblichkeit prophezeien .

Zu dieser werde er auf ungewohnten starken Eittigen als zweigestaltiger

Sänger durch den klaren Aetlier sich omporschwingen 5) .

Dann mögen die Todtengesänge und die hässlichen Klagen und die

überflüssigen ( Irabesehren fernbleiben von der Scheinleiche 1’ ). denn nicht werde

ihn die stygische Woge einschliessen ( nee Stygia cohibebor unda II , 20 . 8 ) :

Die II . 6 , 10 erwähnte imbellis lyrae Alusa potens ist die des Horaz , die

nur ( lastmahle und der Mädchen Kämpfe , die mit stumpfen Nägeln hitzig

gegen Jünglinge sich wehren , besingt 7) .

Ein klagendes Lied anzustiininon . wagt . er . wie er sagt , nicht , seine .Muse

sinnt in dionaeiseher Grotte mit dem IMeetrum nur nach leichteren Weisen 8) .

Auch erhabene Gegenstände vermag er nicht ' wie er II . 12 , 4 und au

anderen Stellen erwähnt , den sanften Weisen seiner Oither anzupassen 9) . So

ruft er auch 1.IL 3 , 70 seiner Muse zu : Versteige dich nicht so hoch , damit

ich nicht Hohes durch niedere Weisen meiner scherzenden Leier verringere 10) .

Wenn nur die Aluse sich nicht weigert , sein lesbisches Barbiton zu

stimmen , wenn nur sein lieber Maeeenas ihm Beifall spendet und unter die .

lyrischen Dichter ihn einreiht , dann ist er hochbeglückt , oder , wie er sieli

T, 30 hyperbolisch ausdrückt , dann berührt er mit erhabenem Scheitel die

Sterne " ) . Wie er , wenn er für eine Person oder Sache Liebe gefasst -, in die

höchste Entzückung gerät , so kann er . wenn er gereizt wird , sehr zornig

) memores die die Erinnerung erhaltenden , noti die bekanntmachenden. — 2) insa -
nientis sapientiae consultus . — 3) . . hunc fidibus novis hunc Lesbio sacrare
plectro teque tuasque docet sorores . — 4) princeps Aeolium carinen ad Kalos dedu -
xissc modos (III , 30 , 13 ) sume superbiam quaesitam meritis et mihi Delphica lanro
eilige volens , Melpomene , comam . — 5) Non usitata nec tenui ferar pinna bi form is

■ per liquidum aethera vates ( 11, 20 , 1) . — r’) absint inani funere neniae luctnsquo
turpes et querimoniae : compesce clamorem ac sepulcri mitte snpervaeuos honores
( II , 20 , 21 ) . — fl nos convivia , nos proelia virginum sectis in iuvenes nnguibus
acrium cantamus ( I , (i. 17 ). — fi) mccum Oionaeo sub antro qnacre modos leviore
plectro (11 , 1 , 39 ) . — u) imdlibus aptari eitharae niodis . — l0) magna modis te -
nuare parvis . — " ) Lesboum relugit tendere barbiton . quodsi me lyricis vatibus
inseres , subliini fieriain sidera vertice .
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werden . Resonders erschüttdrtc ' in der süssen Jugend unseren kleinen und

dicken IJoraz oft wilder Zorn , der ihn zu heftigen .Jamben trieb ( in celeres

iambos misit 1. 1 (5. 24 ) . Wann sein Innerstes von langsamen ' ) . Liebesgluten

verzehrt ward , konnte er mitunter recht eifersüchtig werden . So schwoll ihm

die brennende Leber von eifernder ( lalle1 2) , als der leidenschaftliche . Jüngling

Tolephus den Uppen seiner Lydia ein gedenkendes Mahl aulgedrückt 3) .

Doch das mehr als dreimal grosse ( iltick . durch ein unauflösliches Hand mit

einem weiblichen Wesen verknüpft zu sein , erlangt er nicht : böse Klagen

lösen eine Liebschaft nach der anderen 4) . Seine Liebe zum Vaterlande

bekundet er in der I . 14 überaus trefflich ausgefiihrton Allegorie . Vor Kurzem

sei ihm der Staat noch kummervoller Ueberdruss gewesen , nun sei er sein

sehnlichster Wunsch und keine leuchte Sorge 5** ) .

Trotz der bescheidenen Verhältnisse , in denen der Lichter lebt , fühlt

er sich glücklich und zufrieden . Keine mit Elfenbein ausgelegte und vergoldete

Zimmerdecken erglänzten , wie er II , LS singt , in seinem Hause , keine

hymettischen Dalken drückten daselbst die im äussersten Afrika gehauenen

Säulen , auch drängte er sich nicht - als unbekannter Erbe in des Attalus Königs -

lmrg ein . noch besass er edle Clientinnon , die lakonische Purpurgewänder

nachsehleppen . Redlichkeit besass er und eine reiche Ader von Dichtergeist 11)

und ein wohlvorbereitetes Herz , das im Unglück des Schicksals Wechsel hofft -,

im <iLick es fürchtet ’ ) .

Zufrieden mit dem kleinen ( lute , seinem einzigen Sabinum *) , und dem

Rissehen ( leist der griechischen Uamene , das ihm die untrügliche Parze ver¬

liehen . kümmert , er sich nicht um das Urfheil des böswilligen Pöbels °) .
Sohl Sabinerthal ist ihm so lieh , dass er es nicht um mühsamere Peich -

tiimor Umtauschen will ,0) .

Nachdem lloraz die ersten drei Riicher seiner Oden zum Abschlüsse

gebracht hat . kann er mit vollem Rechte dieses sein dichterisches Werk ein

Denkmal nennen , dauernder als Erz , erhabener als die verwitterte Herrlichkeit

der Pyramiden " ) ; denn von nun an zeigen die Vorübergehenden mit dem

Finger auf ihn , als den Meister der römischen Leier ( Romanao Jidicon lyrae

IV . 3 . 23 ) .
Länder und Inseln .

I , 31 , f> aestuosa Calabria mit ihren stattlichen Heerden ( grata annenta ) .

I . 22 . 13 milit -aris Daunias ( = Apulia ) mit ihren weiten Eichenwäldern ( iatis

1) lentis ignibus . — 2) . . . . vae menin fervens difficili bile turnet iecur ( I , 13 , 4 .)

:l ) impressit lneinorem deute labris notaui . — ' ) felices ter et aaiplias quos in -

rupta tenet copula nee inalis divulsus qnerimouiis suprema cit .ius solvet ainor die ,

— 5) nuper sollieituin (piae milii taediuni , nunc desiderium curaque non levis . —

°) Non ebur neque auveum inea renidet in domo lacunav , non trabes Ilyinettiao
premunt coluinnas ultima rccisas Africa ; neque Atlali ignotus reges regiani occu -

pavi nec Laconicas milii traliunt lionestao purpuras clientae at iides et ingeni

benigna vena est . — ■) sperat infestis nictuit seciimlis , alteram sovtem bene prae -

paratiun peetus (II , 10 , 13 ) . — 8* ) satis beatus unicis Sabinis ( II , 18 , 14 ) . — ") II .

IG . 37 . . . . milii parva rura et spirituni Graiae temiein Camenae Parca non

lnendax dedit et mnlignum spernere volgus . — 10) cur valle permutem Sabina

divitias operosiores ¥ ( 111 , 1 , 47 ) . — u ) Exegi inonumentum aere perennius rega -
lique situ pyramidum altius (111 , 30 , 1 ) .
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aesculetis ) , JI [ . 4 . 10 altrix Apulia, I . 35 , 10 Ferox Latium mul rar . saue . v .
(5(5 felix Lalium . IV , 5 . 2 (5 horrida Germania . IV , 14 , 40 mm pavens funera
( iallia . IV , 5 , 27 fera Uiheria und IV . 14 , 50 dura Hiberia . 1. 37 10 nivalis
Ilaeninnia . III . 25 , 10 nive candida Thraee und II . 1 (5, 5 bello furiosa Tliraco .
IV , 12 , 11 nigri colles Amidiae ( das schwarzhügelige Arkadien ) . III . 2 ( 5, 0
beata Ovprus und I , 30 , 2 dilecta ( Veneri ) Oyprus . 1 . 7 , 1 clara Rhodus . I .
31 , 4 opinia Sardinia mit ihren fruchtbaren Saatfeldern ( segetes feraces ) . III .
28 , 14 iulgoiites Cyclades und I . 14 . 10 nitontes Oyelades . 111 . 27 , 33 centum
potens oppidis Greta ( Kpod . 0 . 20 centum nohilis (Jreta urbibus ) . III . 24 . 2
dives India besonders an ( iold und Elfenbein ( I . 31 , G aurum aut ebur Indieum ) .
1IT , 1(5, 31 iMygdonii campi für Phrvgia , die II , 12 , 22 das Epitheton pinguis
führt . I , 2 (5, 4 gelida ora für Seythia . I , 35 , 31 Eoao partes für Arabia und
Parthia . T. 22 . Iß leonum arida nutrix für Nmnidia . III , IG . 31 fertilis Af 'riea .
III . 24 . 3G fervidis pars inclusa calurilms mundi ( Umschreibung der Länder der
heissen Zone ) . III , 24 , 38 Boreae linitum latus durataeque solo nives ( Um¬
schreibung der Länder der kalten Zone ) .

Orte .

III , 3 , 44 ferox Roma , III , 20 , 11 beata Roma , IV , 14 . 44 domina Roma ,
IV , 3 , 13 Roma princeps urbium . Die sieben Hügel , auf denen sich die „ regia
Roma“ ( epist . I , 7 . 44 ) erhob , nennt Horaz die „ heiligen Höhen“ ( I , 2 , 3
saeras arces ) . Der clivus Oapitolinus . über den sich der Triumphzug zum ( 5a-
pitol bewegtiu wird der heilige Hügel ( IV . 2 . 35 sauer clivus ) genannt . Das
Capitolimu führt das Kpithetoh „ fulgens“ III . 3 . 43 .

Der campus Martins führt das Fpitheton „ aprieus“ I . 8 . 3 . II . G . 5 Tibur
Argeo ] )ositum eolono , III , 4 , 23 supinum Tibur . TV , 3 , 10 fertile Tibur . III .
20 , G udum Tibur , IV' , 2 . 30 uvidum Tibur , I , 18 . 2 mite solum Tiburis . III ,
4 . 22 frigidum Praeneste . III . 4 . 24 liqnidae Uaiae . I . 35 , 1 gratuin Antium .
III . 4 , IG arvum pingue Immilis Forenti . III . 15 , 13 nobilis ( seil , lanilicio )
Lueeria, II . G , 15 viride Venafrum . III . 20 . ß Aesulae deelive arvum . III . 20 .
8 Telegoni iuga parrieidae für Tusculum . III , 4 . 14 celsae nidus Acherontiae ,
III . 4 . 21 ardui Sabini (Horazens Sabinergut , das zwischen hohen Bergen lag ) .
I . 17 , 11 eubans Fstica , ein italisches Dorf, das von glänzenden Kalkfelsen
i levia saxa ) eingeschlossen war . III . 5 , 5G Laeedaemonium Tarentuni . I . 28 .
20 saerum Tarentum . II . G, 14 heisst Tarentuni „ regnata Laconi rurä Pha -
lantlio“ , wo langen Frühling und lauen Winter schenkt , I , 7 , 9 aptmu
equis Argos . I , 7 . 0 dites Mycenae . I . 7 , 2 biinaris Corinthus . I , 7 , 10 patiens
Lacedaemon . II ' . 4 . G4 Uehioniao Thebae und I . 7 , 3 Tliebae Baccho insignes .
I . 7 . 3 Delphi Apolline insignes . I . 7 . 11 opima Larissa : III . 1 , 24 zephyris
agitata Tmnpe . II . 2 . 10 remotae ( lades . 11 . 12 , 1 fera Numant .ia , mit der die
Börner lange Kriege gt ' führt haben . III , 5 , 30 magna Karthago , IV , 8 , 17
impia Karthago . III . 2G . 10 Memphis carens Sithonia nive . II ' , G , 3 alta Troia .
III , 3 , 50 avita Troia . III . 10 , 4 saerum Ilium .

Im Allgemeinen führen die Städte das Fpitheton „ die hohen , “ so I . IG .
18 altae urbes . Wilder ' ) Zorn richtet oft die Indien Städte zu Grunde , worauf

' ) trist , s ira \
3
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dann das übermiithige Moor den toindliHuui Eliug deren Alauern ’j eindriiekf .
Die Knie heisst im Allgemeinen „ die liahsiiehtige oder die träge“ , so LJ , 2 , 1
avarae terrae . I . 34 . 9 hrnta telins . III . 4 . 45 iners terra . III . 18 . 15 invisa
( seil , agrioolaei terra .

Ilieher gediürem auch die Ansdriieke : 1 . 12 . 45 avitus tiindns . III . 1 . 50
menelax t 'nndus . III . 18 . 2 aprica rura, III . 18 . 9 lierhosus eampus .

GeDirg ’e .
I , 9 . 1 alta nive eandidum Soracte . H , 6 . 18 amieus Anion lertili Haceho .

I . 17 . 1 anioenus Lncretilis . III . 4 . 9 arduns Yoltnr . I . 21 . (1 gelidns Algidus . III .
29 . 19 nivalis Algidus . IV , 4 . 58 ferax nigrne fron dis Algidns . II ' . 14 . 12 ti 'c -
mendae Alpes . III . 4 . 51 opaeus Olympus . I . 12 , 5 mnbrosae Helieonis orae .
III . 4 . 03 natalis silva Apollinis ist der Berg Dynthus auf ' Dolus . I . 3 . 20
infames seopuli Acroeerauniae . I . 34 10 invisi horrida Taenari sedes . I . 21 . 7
nigrae silvae 1 Krymanthi . IIT . 25 . 11 pecle barbaro lustrata Rlmdopo . I . 12 . 6
gelidus Haemus . 1. 22 . 0 inhospitnlis Oaueasus . 111 . 20 . 15 aepiosa Ida . I . 21 .
8 viridis ( Vagus . IT . 9 . 20 rigidus Xipliatos .

Im Allgemeinen führen die Borge die Epitlmla : .. die hohen , die unweg¬
samen . “ I . 2 , 7 alti limntes und I . 29 . 10 ardui nmntes ; I . 23 . 2 avii montes .
II , 19 . 1 remotae rupes . Zwiselien den Bergen ist das „ scherzende“ Eelm
ioeosa imago I . 12 . 3 ) zu hören .

Ilieher gehören aueli die lieblichen ( trotten und die kühlen , schattigen
und einsamen Haine . I . 5 . 3 gratum antrum . I , 1 . 30 golidum nemus . I . 4 .
11 umhrosi luei . III . 25 , 13 vaouum nemus .

liier rauschen liebliche ( tewässor . hier wehen liebliche Lüftchen - ) . Schön
sind die von der AYirkung entlehntem Epitheta : I . 12 . 59 easti luei und III .
4 . 0 [iii luei .

Pflanzen .
II . II . 13 alta platanus und JT . 15 . 4 eaelebs platanus . weil sie zum

Stützen der Reben nicht , tauglich war . deeignet hiezu waren die Rappeln ; daher
lässt Horaz dim Winzer die hohen s) Pappeln mit heiratsfähigem Sprösslingen
der Reben vermähhm ( Epod . 2 10 ) . I , 38 . 7 arta vitis ('der dichtbelaubte
Weinstock ) , I . 18 . 1 sacra vitis . III , 23 . 0 feemnda vitis . III . 25 . 20 pam -
) iinus viridis <vgl . noch IW 8 , 33 ) . IW 5 . 30 viteun viduas elueit ad arbores .
uämlieli „ altas ad populos et ulmets . “ Daher Epist . I , 16 , 3 amieta vitibus
ulmus . I . 1 . 5 nobilis palnni . 1, 12 . 11 auritae querens . IV , 4 , 57 duris ilex
tonsa bipennilius . II . 15 . 9 spissa ramis laurea ( seil , arbor ) . III . 4 , 18 sacra
laurus . IW 3 . 6 wird der Lorbeer „ Delia folia“ gemannt , weil er denn Delior
geweiht war : daher auch III . 30 . 15 Delphiea laurus und IW 9 . 2 laurea
Apollinaris . II . 10 . 9 ingens pinits und alba populus gewähren r) durch ver¬
bundene Aeste gastlichen Schatten . 1, 14 , 12 heisst; die Pontiea pinus eine 1
edle Tochter des Wahles (silvae lilia nobilis ) . III , 25 , 16 procerae fraxini . I .
1 , 21 viridis arbutus . II , 5 . 7 udum salictum . I . 36 . 16 vivax apium und II .

' ) I , IG , 20 . imprimeretque inuris hostile aratnuu exercitus iusolens , — I1L , 4 .
1 . iuiioenae quos et aqnae snbennt . et aurae . — ■'p n -go aut - adulta vitium

propagine altas vnaritat popnlos . — 1) umbrani liospitalcm conseiciare amnnt ramis
(II , 3 , 9 ) .



7 . 28 uclum apium . III . 23 , 16 fragilis myrtus . I . 88 . 5 simples myrtus . 1. 25 .
18 pulla myrtus . ] . 4 . 9 viridis myrtus . Mit dem keuschen ' ) ( irtin der Myrte
wird der ans frischem Basen erbaute Altar umflochten , auf dem man der
meergebornen Venus opfert . I , 25 . 17 virens liodcra und J . 86 , 20 lasciva
hedera ; I , 1 , 29 heisst der Epheu der gelehrten Dichterstirn Belohnung ( doc -
tarum hederae praemia frontium ) . JT . 14 , 23 invisae cupressi . 1. 31 , 16 leves
jualvae ( Epod . 2 . 57 gravi malvae saluhres eorpori ) . IV , 2 . 29 grata ( seil ,
apibus ) tliyma . 1, 36 , 16 Breve Jilium . III . 15 . 15 flos purpureus rosae und
IV . 10 . 4 pnniecae flos rosae , II . 3 , 14 nimium hreves flores amoenae rosae .
Die Blumen im Allgemeinen führen das Epitheton : „ die sonnigen " , die Blätter
„ die beweglichen“ , so : I , 26 . 7 aprici flores . I . 23 , 5 mobilia folia .

llieher gehören noch schliesslich : III , 17 , 10 alga inutilis und 111 , 23 ,
6 sterilis rubigo .

Den Baum , der beinahe auf das Haupt des schuldlosen Eigenthmners
d . h . des Dichters gefallen wäre , nennt er III , 4 . 27 devota arbos und 11 . 13 .
11 triste lignum , das an einem Unglückstage gepflanzt und mit verruchter
Hand aufgezogen worden sei 2j . Mit dürrem . Daube oder dürren Bäumen ( so :
I . 25 , 19 aridae, frondes , IV , 13 , 9 aridae quercus ) vergleicht Horaz gern alte
Jungfern und Frauen , mit dem immergrünen Epheu oder der dunkelgrünen
Myrte in der Bliithe der Jahre stehende Jungfrauen , mit unreifen Trauben
.junge Mädchen .

Thiere .

II . 16 , 35 apt-a quadrigis equa , II . 1 . 19 fugaces equi , IV , 14 , 23 fre -
mens equus , TV . 3 . 4 impiger equus . III . 13 , 11 fessi vomere tauri . III , 6 , 43
boves fatigati . I , 17 , 7 olentis uxores mariti heissen die Ziegen . III , 18 , 8
laseivus grex ( seil : oviuni ) , III , 16 , 35 pinguia vellera (die mit fettem Vliesse
versehenen Schafe ) , II , 6 , 10 pellitae oves . III . 13 , 12 vagnm pecus . Das
junge Hausvieh heisst TIT . 18 , 4 parvi alnmni und III . 23 , 7 dulces alnmni .
I . 1 , 27 fideles catuli . Hl , 16 , 2 vigiles eanes . III , 23 , 4 avida porca . II , 18 .
40 timidi lynces , IV , 6 , 33 fugaces lynces et cervi , I . 15 . 31 mollis cervus .
der furchtsame Hirsch , der beim Anblick des Wolfe.s mit hochgehendem Atheni
d , 15 . 81 sublimi anhelitu ) davonfliebt . I , 28 . 2 pavida mater fse.il . hinnulei ; .
I , 2 , 11 pavidao damae . III , 15 , 12 lasciva caprea . 1 . 17 , 9 Martialos lupi .
IV , 4 , 50 rapaces luj »i , III , 27 , 3 rava lnpa . I . 23 , 9 aspera tigris . I , l ( i , 15
insanus leo . III . 2 . 10 asper tactu leo . Dem durch Berührung ergrimmten
Löwen wird eine „ eruenta ira“ zugeschrieben . IV , 4 , 14 fulva mater ( seil ,
leonis ) .

Besonders schärft die rothgelbe Löwin ihre furchtbaren Zähne Olentis aenit
timendos III . 20 , 10 ) , wenn man ihr die Jungen zu rauben sucht . IV . 4 . 15
wird ein junger Löwe erwähnt . Der Adieetivbegriff „jung“ ist umschrieben
mit den Worten : „ iam lade depulsus leo“ ( der eben milchentwöhnte ) ; auch
wird ihm v . 16 ein neuer Zahn beigelegt , womit ebenfalls die Jugend be¬
zeichnet . wird .

' ) ara castis vincta verbenis ( IV , 11 , G) . — 2) Ille et netasto te posuit die quicumque
primuni , et sacrilega manu produxit , arbos , in nepotum perniciem oppro -
briumque pagi .
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Andere rmselireilmngen iiir die. .lugend der Tliiere Jiinlen wir III , 22 ,
7 , wo durch die Worte : „ Verres ohli ([uuin nieditans ictuin“ ' ) ein junger Klier
und III . 13 , 4 . wo ein Mock ( lnicdus ) durch die hinzugefügten AVorte „ fron «
turgida eornilms primi ,s -‘ 2) als jung bezeichnet wird . Sonst wird das Kpitheton
teiu '.i- 3 zur Mezeiclinung des jungen , zarten Alters sowohl der Menschen als der
Tliiere und Pflanzen gehraucht . 3) So : III , 18 , 5 teuer haedus . I.V , 2 , t )4 teuer
vitulus . Von den unihersch weifenden Vögeln ( IV , 4 , 2 vagae aves ) werden erwähnt :
IV . 4 . dl feroces aquilae ; IW 4 , 1 heisst der Adler „ minister fulminis alosft
dem der ( iötterkönig die Herrschaft umherschweifender A' ögel verlieh ( reguum
in avis vagas ) . 141 . 4 . 0 fabulosae iialumhes . IV , 4 . dl imhellis columlia , 1, d7 ,
IS molles columbae . III . 17 , ld annosa cornix . III . 27 , 1 (» vaga cornix . III .
27 . 10 wird die Krähe „ imlirinm divina avis imminentunr 1 genannt . III , 17 .
12 heisst sie .. aquae augur . “ AVenn sie nämlich die stehenden Sümpfe besucht 4) .
so ist regnerisches Widder zu erwarten . IA ' . I . 10 purpurei olores . II . 20 . 10
wird der Schwan albus ales und II , 20 . 15 eanorus ales genannt .

Micher gehören die Ausdrücke : I , 15 , 5 mala avi und III . 5 , 01 alite
luguhri s . v . a . unter unglücklicher Vorbedeutung ; der ( iegensatz ist IV . 0 .
2d jiotiore alite . Mit alites oder praepeles ) wurden 4Tögel bezeichnet , aus
deren Klug , mit oscines solch <*, aus deren Stimme man weissagte . So III . 27 .
11 corvus oseen , III , 27 . 1 para recinens ; liieher gchöi t auch der die nahenden
Stürme verkiindimde Vogel , nämlich die Krähe .

I ’nglilck bedeuten folgende Tliiere : III . 27 , 2 praegnans canis . III . 27 ,
4 feta volpes und III , 27 , d rava lujia . falls sie nämlich von der unglücklichen
Seite her einem entgegenkam .

Zu erwähnen sind noch folgende Tliiere : IA' , d . 10 mufi pisces . I . 2d .
0 virides lacertac . 1 , 37 , 20 asperae serpentes , I , 17 , 18 virides colubrae , III .
4 , 17 atrae viperae .

Gewässer .

I , d . 22 dissociabilis Oceanfis . IV , 14 . 47 beluosus Oeeanus . III . 27 . 20
scatens beluis pontus , IV . 2 , d vitreus pontus ; I . 3 . 10 trux peiagus . III . 1 .
20 tumultuosum mare . I . 0 . 10 turgidum mare . III . 4 . 40 ventosum mare .
I . 0 . 10 naiifragum mare . III . 20 . 01 avariim mare . I . 28 . 18 avidum mare .
I , 0 , 10 fervidum aequnr . III . 24 , 41 horrida aeipiora . III . 27 . 23 aeipioris
nigri fremitus , I , d . 7 aspera nigris aoquora ventis , I , 7 , 32 ingens aeipior .

Aul dem Meere lässt uns der Dichter hurtige und unebene Stürme 5) ,
die das Meer empören , drohende und uugebändigte Wogen 5) und gepeitschte
Killten 7) sehen .

Mesonders hervorgehoben werden unter den Meeren : III , 0 . 23 improbus
Iladria . III . 3 , 5 impiietus Hadria, 11 , 14 , 14 raucus lladria , III , 27 . 18 ater

' ) Der auf einen Scitenhieb sinnende Eber . — 2) Die von keimenden Hörnern schwel¬

lende Stirne . — b So I , 1 , -20 tenern coniux ; IV , 1 , 211 tenerae . virgi es . IV , 12 ,
!l heisst das im Frühling « aus der Erde beivorkomniende Gras : tencrum gramen .

Vgl . noeli III , lj , 24 de tencro ungui = von zarter .Tilgend . — 4) antequam staut ,is

repetat . paludes ( III , 2t , tl ) . — 5) vedox procclla ( III , 27 , 03 ) , inacqualos jirocellao

( II , 9 , 3 ) . — 0 niinax unda ( I , 12 , 31 ) ; indoniitae uiulae ( IV , 14 , 20 ; . — :) agi -
tatus lmmor ( 1 , 12 , 29 ).



Hadriae sinus , I , 33 , 10 frotis acrior Hadriae eurvantis Oalabros sinus . II . 20 .
14 gemens Bosporus , 111 . 4 , 30 insaniens Bosporus . 1 , 22 . 0 aostnosae ' )
Syrt-os , II , 0 , 3 barbarae Syrtos .

Von Fliisson und Quellou worden enviilint : 1 , 22 , 7 fabulosus Hydaspes .
IIr , 3 , 48 tiunidus Xilus . III . 20 , 28 discors Tauais , III . 4 . 35 heisst- der
Tanais Scythicus aniuis . IV . 14 . 40 rapidus Tigris ; 2 , 0 , 21 jMedum Humen
für Euphrates . TW 15 . 21 profundus Danubius . II . 3 , 18 Havus Tiberis ( vgl .
noch I . 2 , 13 und I . S , 8 ) , 1 , 20 , 6 paternuni Humen für Tiberis . III . 7 . 28
Tuseus alveus für Tiberis . I . 2 . 20 wird der Tiberis ,. uxorius ( i . e . uxori
( Iliae ) deditns ) amnis” genannt : IV . 1 , 40 führen die „ aiptae Tiberis -1 das
Upitheton „ volubilos -- . I . 7 . 13 praecops Anio . II . 0 . 10 duleo pellitis ovibus
Ualosi Humen . III . 17 . 7 innans IMaricae litoribus Liris . I . 31 . 7 heisst- Liris .
der schweigsame Fluss ( taciturnus amnis ) , der mit ruhigem Wasser ( quiota
aqua ) die ( Jefilde ( von Latium und Gampanion ) benagt . IV , 0 . 2 longo sonans
Aulidus , III . 30 . 10 violens Aufidus , IV , 14 . 25 tauriformis Aulidus . II , 14 .
17 ater Hiimine languido Gocytos orrans .

Nun wollen wir /ui den berühmten Quellen ( TU . 13 . 13 nobiles fontes )
mit ihren geschwätzigen Bewässern ( III . 13 . 15 loquaces lymphae ) übergehen .
III . 4 , 01 ros purus Castaliae . III . 13 . 1 0 fons Bandusiae , splendidior vitro
dulci digno mero non sine Horibus . und v . 10 — 12 tu frigus amabile fessis
vomere tauris praebes et pecori vago . Im Allgemeinen führen die Flüsse die
Epitheta : „ die schweifenden -- und „ die reissend schnellen” , so : I . 34 , 0 vaga
Humina . I , 12 . 10 rapidi flmninum lapsus . Im Frühjahre sind sie vom Schnee
des Winters geschwollen , daher IV . 12 . 4 Huvii hiberna nive turgidi .

Auch der Bäche thut lforaz hie und da Erwähnung . Diese heissen bald
die kühlenden , bald die schnellen und die sich schlängelnden , so : III . 13 . 0
gelidi rivi . III . 11 , 14 eeleres rivi , 1 , 7 , 14 mobiles rivi , II . 3 , 12 obliquo
laborat lympha fugax tropidare rivo . Das Ufer heisst das feuchte , krumme ,
schattige , schweigsame , heim Sturme das bebende , so : I , 32 , 7 iidum litus .
IV , 5 , 14 curvum litus , III , 1 , 23 unibrosa ripa , III , 20 , 24 taciturna ripa ,
111 , 27 , 23 treinentes verbero ripae . Wenn man zu nahe dem Ufer segelt ,
so kann es einem gefährlich werden ; daher II , 10 , 4 iniquum litus .

Am Ufer findet, man besonders den dürren , nmherschweifenden und der
Za-lil entbehrenden Sand . So : III , 4 , 31 arentes harenae , I , 28 , 23 vaga
liarena . I , 28 , 1 nmnero carens harena .

Der Himmel .
Der Himmel , als Sitz der Gestirne , heisst bei Horaz I , 28 . 5 rotundus

polus , den Juppiter bald mit schwarzem Bewölke , bald mit hellem Sonnen¬
schein überzieht 2) . Die Gestirne heissen die untrüglichen , die schweigenden ;
einige von ihnen sind hoi ihrem Auf- oder Untergänge äckerversengend .
andere wind - und regenerzeugend . Einige gelten als glück - , andere als ungliiok -

Die brausenden , wie die Stellen Epod . !), 31 exercilatae Syrtes noto , II , 0 , 3

Syrtis ubi (wo ) Maura sempsr aestuat unda und Sallust . „ de bello Jugurtli“ . c .
78 zur Genüge beweisen . Wir stimmen also dem Nauck weler I , 22 , 5 noch 11 , 0 ,
3 bei , der an erster Stelle aostnosae als „die glühenden“ unffasst und an zweiter

ubi gleich apud quas setzt . — 2) vel atra nubo vel sole puro (III , 29 . 43 ) .
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bringend . 80 : II , IG , 3 corta ^sidera , II , 8 , 10 taciturua noctis signa , JII , 1 .
Gl lorrentia agros .sidera .

Folgende, Gestirne werden besonders liervorgelioben : Ui , 29 , 17 clarus
Andromeihte pater (= ■Ge,pheiisj , ein ( iostirn , das vom 9 . Juli das in ilnn ver¬
borgen glühende Feuer ( oeciiltum ignem ) uns zeigt . ILJ , 13 , 9 Hagrans Cani -
cida , die am 20 . Juli erscheint . Da beginnen die sog . Jlundstage . In dieser
selirueklicben Zeit , wie sie JrJoraz nennt , bringt uns die Sonne durstige Tage i ) .
III . 29 , 19 stella vesani Luonis , die am 20 . Juli erscheint . III , 1 , 27 saevus
Arclnri cadenlis impetus aut orientis Jlaedi . JII , 7 , G iusana Caprae sidera .
II , 15 , 15 opaca Aia -tos . I , 3 , 14 tristes Hyades . 1J , 17 , 18 formidolosns
Scorpios , Der grausige Skorpion ist denjenigen , die er in der Geburtsshmde
aiigeblickl , ein gar ungestümer Gefährte während ihres Lebens . Ein gleicher
Golührle ist der II . 17 . 20 erwähnte tyrannus Uosperiao t 'apricornus undae .
II , 17 , 22 impius Saturnus . e.in unheilbringendes Gestirn ; diesem entgegen¬

gesetzt ist 11 . 17 . 23 Jovis tutela rel 'ulgens . Ein für die Schiffer glückbrin¬
gendes Geslirn ist die 1. 12 , 28 erwähnte alba stella der Dioskuren . Diese
heissen 1, 3 . 2 fratros llelenae , lueida sidera und IV , 8 , 31 (darum Tyndaridae
sidus , die lecke Schilfe den Tiefen des Moores ontreissen '•*) . II , 11 , 10 rubens
Luna , die nichl immer mit demselben Antlitz glänzet . 3 ) . IV , 2 . 57 curvati
ignes tertimn lunae rclercnlis orlum . II . 15 . 9 l'orvidl ictus ( seil . Solis ) ; mit
solis Hesperium eubile wird 1Y . 15 . IG der Westen bezeichnet , der auch
Atluuteus Unis hoissl ( I . 34 . 11 ).

Mit den auf- und niedergehenden Gestirnen stellen , wie wir oben
erwähnt haben , in inniger Beziehung die verschiedenen Winde . Die Winde
heissen im Allgemeinen die schnellen , schweifenden , regenhaften und trüge¬
rischen , so : I . 15 , 3 eeleros venti . III . 29 . 24 vagi venti , I , 5 . 12 fallax
aura , 1 . 17 , 4 phivii venti . L 5 . 7 nigri venti . die Stürme erzeugen , wobei
die Knie mit Finsternis bedeckt wird : albi venti . die freundliches , helles
Weller bringen .

Besonders werden angeführt : 11 . IG . 23 agens nimbos Eurus . UL 17 .

11 demissa lempestas ab Kuro , daher Epod . 10 . 5 . niger Eurus . I1T . 27 . 19

albus . lapyx ; III , 7 , 1 eandidi Favonii . die mit des Frühlings Beginn ( primo

vere ) zu wehen anlängen . HI , 4 , 7 heissen die Zephyre .. amoenae aurae . “

HI . 10 . 3 ineolae Tanaidos aquiloucs , Ul . 30 . 3 aquilo impoteus . I . 25 . 11

heisst der ’ „ baeehans Thracius veuhis“ . Aipiilo und Zephyrus , des

Frühlings Gelahrten , werden IV . 12 , 2 „ animae Thraciae " genannt . IT . 14 .

45 noeens corporibus auster , daher 8atir . 11 . G . 18 plumbeus Auster : I . 28 .

2 wird der Notus „ dovexi rapidus cömes Urionis“ genannt . III . 3 . 5 heisst

der Auster iuquieti turbidus Uadriae " . 1. 3 . 15 wird besonders die

Wut dieses unumschränkten Herrsetiers des unruhigen lladria hervorge -

Imben *) . Uk > stürmische Xafur des Auster lasst uns 1loraz auch IV . 14 .

20 selien , wo er die «mgeaähuiten Wogen abmüdot *) . Doch nicht immer

eraeugt . er Sturme iimd ßegengfese . er kann auek mild werden und freiuid -

") sete «ins inJeiMsiiiiliis sä.«* «* ( Ul , läti Al . — *3) . . . . . ab iuliiuis quassas eripiut
aftpuNtilmä laitesi . — ^ bh «(| iii«s wui » itet vulU«. — ne© r&bien»
qw» »irMtar 11* 11» inidoiaibis prope quaUs undas exenoet Auster



Helles Wetter bringen , dann ist er ein albus Xotus , der vom dunklen Himmel

das Uewölke wegwisdit ' ) • Wie alle Winde , ist aueli der Auster trügerisch :

die verborgenen Stürme des sidi erbebenden Auster sind immer zu fürchten .

1. 14 . 5 celer Africus . Kpod . 16 , 13 protervus Africus . der bald mit den

Aquilonen kämpft , bald mit den ikarisdien Fluten ringt aJ . Hei des Afrieus

Stürmen brüllt der .Mastbaum und 1 , 14 , 15 seufzt der vom schnellen Africus

verwundete Mastbaum . Kr ist schliesslich den ..Menschen schädlich , sowie

der Auster , daher 111 , 23 . 5 pestilens Africus .

Mit den regen bringenden Winden hängen auf das Innigste zusammen :

111 , 21 , 10 arduae nubes , IV , 2 , 26 alte nubium traetus . Den schwarzen

Wolken ( 11 , 16 . 2 atra nubes ) entströmt 111 . 60 . 5 edax imber oder 111 , 10 . 20

aqua caelestis , wie lloraz den liegen nennt ; III , 6 , 56 findet sich für Hegen

die Bezeichnung „ phivii rores“ . Hieher gehört ferner 1 . 2 , 1 dira grando

Eine Folge derselben ist 111 . 29 . 40 fei ' a diluvies , die mitunter ruhige Flüsse

erregt , llieher gehören auch 1 . 4 . 4 canae pruinae . Schliesslich sind die
Ausdrücke llieher zu rechnen , in denen der Name , des obersten flottes für sein

Klement . nämlich die Duft , gesetzt wird und mit einem dieses Kleinen ! näher

charakterisirenden Kpitheton versehen wird . So : I . 1 , 25 sub Jove frigide =

in kalter Luft 1. 22 . 19 malus Juppiter = schädliche Luft .

Die Luft selbst heisst „ die leere“ , der Aether „ der klare“ . I . 20 . 2

liquidus aether . 1 . 3 . 54 vaeuus aer .

Die Zeit , die durch den Lauf der ( testime geregelt wird , heisst die

neidische , die rasch ent fliehende . So : I . 11 , 7 invida aetas . 1. 14 . 1 fugaces

anni . IV . 6 , 39 proni menses . III . 28 -. 6 volucris dies ( vgl . noch IV . 13 .

16 ) . 111 , 29 , 48 lügiens hora .

Seine eigene Zeit nennt Horaz „ die an Frevel fruchtbare“ , so : 111 . 6

17 fecunda culpae saecula . seine Zeitgenossen „ das harte Ueschlecht“ , so : 1.

35 , 34 dura aetas .

Die Zeiten Byrrha ' s werden „ die grausen“ genannt , so : 1 , 2 , 5 grave
saeculum .

de nachdem das . was im Laufe einer bestimmten Zeit , so z . 11. eines

Tages , sich vollzieht , glück - oder verderbenbringend ist . heisst dann der Tag

„ der glückliche , der frohe , der schöne oder der verderbenreiche“ . IV , 7 . 7

almus dies . IV . 4 . 39 pulcher dies , IV , 2 , 46 sol pulcher , IV , 2 . 41 laeH

dies . Kin schöner Tag entbehrte auch nicht des kretischen Zeichens , vgl . I .

36 . 10 Cressa ne careat pulchra dies nota . 111 , 6 , 45 , damnosa dies .

Der Abend wird die freundliche Zeit genannt , die der Sonnengott mit

freundlichem Wagen herbeiführt ( vgl 411 , 6 , 43 , amicum tempus ageus ( seil ,

sol ) abeunte curru . Hieher gehören auch die Ansdrücke : 111 , 29 , 30 cnlii -

ginosa nox . IIJ . 7 . 6 frigidae noctes .

Von den Jahreszeiten werden erwähnt : 1 , 4 , 1 aeris liiems , die erst

durch den lieblichen Wechsel des Lenzes und des Zephyrs sich löst . III . 1 .

32 iniquae hiemes , II . 10 . 15 informes hiemes . IV , 7 , 12 . iners bruma ill .

9 . 5 iners glacies , I . 22 . 17 pigri campi . auf wehdien stets Schnee liegt ,

' ) obscuro detergit nubila caelo (1 , 7 , lö ) . — 2) caoeos motus orientis Austri ( HI ,
27 , 21 ) — J) decertaus Aquiloaibus ( 4 3 , 13 ) , luctaus Icariis fiuctibus Africaa

(.1 , L 15f -



40

oder , wie Moritz sielt ausdn 'ickt , wo kein Sommerlüftehen den ßainn erquickt . )

II , 5 , 12 purpureo varius eolore anttiniiius . IV , 7 , 11 pomifer aulumnus . 1 , 17 ,

2 ignea aestas .

Der Frühling , der von anderen Dichtern mit allem möglichen Sehmneke

ausgestaltet wird , geht bei Horaz leer ans ; dafür liefert uns der venusinisehe

Sänger schöne Darstellungen dieser herrlichen .Jahreszeit . ( Vgl . I , 4 und lA r , 7 .)

Ks erübrigt uns noch das vierte Element , das Feuer , zu besprechen .

Dieses nennt , lloraz das schnelle , das wüthende , die Flammen heissen die

rancliaufwirbelnden . 111 , 4 , 76 celer ignis , I , 16 . 11 saevus iguis . IV , 11 . 11
sordidum flammae rotantes vertiee lümmii .

Nebst diesen wird der schwarze , schmutzige Bauch und die trügerische

Asche erwähnt , 111 , 6 . 4 niger fünius , IV , 11 , 11 sordidus fümus . JJ , 1 , 8
dolosus cinis .

Aus der vorangtdtendeti Zusammenstellung ersieht man . welcher reiche

Schatz von Epithetis in den horazischen Oden liegt , Einigt » dieser Epitheta

entsprechen allerdings nicht unserem ästhetischen Geschmaeke und sind ein

Ausfluss der Derbheit der römischen Natur , doch die weitaus überwiegende

Mehrzahl dereelbon zeichnet sich , was jeder vorurtlieilslose Leser zugeben muss ,

theils durch Einfachheit ., tlieils durch Natürlichkeit -, theils durch N k aus .

Ant . Othmar Cerny .
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Jahres - Bericht
über den

ktaM äes 1 1 . äsntscta Ober - Gyranasins n Brünn im Sctaljatoe 1877 -8

A . Aeusseres der Schule .
a ) Lehrpersonale .

Mit Schluss dos Schuljahres 1870 — 77 wurde auf Grund dos li . Min . - Erl . vom
4 . April 1877 , Z . 50 (44 ( mähr . Landesschuir . 9 . April 1877 , Z . 8321 ) der bisherige
Supplent Johann Gallina seiuor Dienstleistung an diesem Gymnasium enthoben .

Mit Erl . des h . Min . vom 8 . Juni 1877 Z . 8722 ( Landesschuir . 6 . Juli
Z . 16143 ) wurde der Supplent Franz Schauer zum Lehrer am k . k . Keal - und Ober -
Gymnasium in Weidenau ernannt ; au dessen Stelle wurde auf Grund des Erl . d . m .
Landesschuir , vom 6 . August 1877 Z . 19035 der für Geschichte und Geographie
geprüfte Supplent Leopold Weingartner für dieses Gymnasium besteht

Mit Min . - Erl . vom 7 . September 1877 , Z . 14481 ( m . Landesschuir . 15 . April ,
Z . 23548 ) wurde Professor Vincenz Pr asch in den bleibenden Ruhestand versetzt ,
und es wurde ihm für dessen langjährige erspriessliche Dienstleistung die Anerken¬
nung des Ministerium für Cultus und Unterricht ausgesprochen .

Mit Erl . des m . Landesschuir , vom 16 . September 1877 , Z 23387 , wird Johann
Ilansalek , und mit Erl vom 24 . September 1877 , Z 22207 wird Julius Riedel ,
endlich mit Erl . vom 16 . October 1877 , Z . 25153 , wird Peregrin Rausch zum
Supplenten für dass . Philologie bestellt .

Für den im März 1878 schwer erkrankten Supplenten Johann Ilansalek trat
der geprüfte Lehramts - Candidat Carl Prokop (auf Grund des Erl . dos k . k . m .
Landesschuir , vom 27 . Mai 1878 , Z . 3909 ) als Supplent ein . Ebenso musste der
erkrankte und vom Monate April an für den Rest des Schuljahres beurlaubte Prof .
Dr . Ed . Sehre der vertreten werden ; es wurde der Assistent an der hiesigen tech¬
nischen Hochschule Victorin Zahrada zum Hilfslehrer bestellt .



Sta ,:n .cl des

Name und Stand der Lehrer Gegenstände und Classen
Wünhent-

liclio
Stuudeit-

/.ahl

Ordinarius
in

Dr . Carl Schwippel ,
k . k . Sehulr .ith , Director .

Mathematik 1 Ib 1! —

Mathias Prochazka ,
k . k . Professor in der VIII .

llangclasse , Weltpriester ,
biscliöli . Rath u . Elireiidoniherr

des Brünner Doni - Capitels .

Religion VÜI , Vit , VI , IVa , b
Bölnn . Sprache 11. u . 4 . Abtli .

1(1 —

Josef Schön ,
k . k . Professor .

Lat . IVa , Griecli . VII IVa
Geschichte Ha

IS IVa

Carl Schmidek,
k. k . Professor ,

Weltpriestor , Oonsistorialratli .

Kelig . lila , b ; la , b , c
Pliilosopli . Propaedeutik V11 , V111

IS —

Anton Tomaschek ,
k . k . Professor .

Docent an der k k . technischen
Hochschule .

Beurlaubt — —

Josef Hanacik ,
k . k . Professor .

Latein VIII , Griechisch VIII ,
Deutsch 111b

11 VIII

I) r . Eduard Schreder ,
k . k. l ’rofessor . Iin II . Sem . beurlaubt —

Franz Saliger ,
k . k . Professor .

Lat . VII , V
Griecli . V

17 Y

Dr . Carl Dittrich ,
k . k . Professor .

Deutsch VI
Geschichte VI , IVb , Illb , 11b

17 VI

Dr . Andreas Wretschko ,
k . k Professor .

Matliem . VIII . VII , VI , V, lb
Physik VIII , VII , IVa , b eontrah .

21 —

Hugo Horak ,
k . k . Professor .

Deutsch VII , V
Geschichte VII1 , VII . IVa lila ,

IS VII

V
Anton Cerny ,

k . k . Professor .
Latein VI , Hb
Deutsch Hb IS 11 b

Xj e !b . r Körper s _

4 :

Name und Stand der Lehrer Gegenstände und Classen

Leopold Lampel , Lat . IVb , Griecli . IVb
k . k . Professor . Deutsch VIII , IVb

Woelieut- '
liehe Ordinarius

Stunden¬ inzahl

h ; IVb

Anton Kraus ,
k . k . Professor .

Freihandzeichn . IVa b , lila b , Ilb
Kalligraphie u . Freihandzeichnen

in der Ober - Abtheilung .

Thomas Islitzer , Latein 11a , Griecli . VI
wirkt , k . k . Gymn .- Lehrer . Deutsch 11a 17 11a

Leopold Weingartner ,
Supplent ,

(geprüft für Gesell , u . Geogr .)

Latein Ib Deutsch lb
Geschichte u . Geographie V, Ib

l !l Ib

Carl Prokop ,
Supplent

(geprüft für Lat . n . Griecli .)

Lat . lila , Griecli . lila
Böhm . Spr . 1 . Abtli ,

14 1Li

Julius Riedel ,
Supplent , Latein la , Deutsch IVa , Ia

( geprüft für Latein u . Griecli . Geographie Ia
f. d . U .- Gymn .)

Franz Maxa ,
Supplent .

Latein Illb , Griechisch IIlb
Math , la 17 mi ,
llölini . Spr . 2 . Abtli .

Peregrin Rausch,
Supplent .

Hugo Lanner ,
Supplent .

Latein le ., Deutsch lila , le
Geographie Ic

i Naturgeschichte VI , V, lila , b
Ha , b , Ia , b , c. 21

Mathematik Ic i

Josef Gärttner ,
Supplent . Fruihaudzeichiiun 11a , la , b , c

111

Victorin Zahrada ,
Hilfslehrer ,

(geprüft f . Math ein . 11. Physik .) !
Matliem . IVa . b . lila , b, Ha 15

A 11in ü r k u n Dor Supplent Johann llansalck war im 1. Semester Ordinarius in der Cla .sse lila
und lehrte daselbst Latein , Griechisch , Deutsch , ferner Böhmisch 2. Abtlieilung .
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b ) Lehrmittel .
Verfügbare Geldmittel

Cassarest vom Vorjahre . . . . : 60 fl . 03 kr

Ertrag der Aufnahmstaxen . . . . . 396 n 90 „

Taxen für Duplicatzeugnisse . . . . 10 V

Ertrag der Bibliotheksbeitriige . . . 703 r> 20 „

Dotation für das physikalische Cabiuct . 200 » f?

Dotation für die Bibliothek 50 n — ,,

Summa . . 1420 fl . 13 kr

Zuwachs an Lehrmitteln .

A . Bibliothek .

a . Durch Ankauf .

a . hehre , rbibliotbek .

Bronn , Gassen und Ordnungen V . 22 / 24 ,
V In . 14 20 , Vly . 13 17 .

Jahrbücher für Phil . u . Paedag . Repertorium
zu Bd . 3G / 75 , J . 1878 .

Präger , historische Syntax , IV . , 1 / 2 .
Annalen der Physik . Ergzbd . VIII ., 2 / 4 . ,
Petermann , Mittheilungen , Ergzheft . 50 54

detto detto Register 18G5 — 74 .

detto detto J . 1878 , 1/ 12 . j
Arneth , Maria Theresia ’« letzte Regierungs - !

jahre 11 .
Hoffmann , Geogr . - statist Nachschlagebuch .
Kessler , Geschichte von Ungarn .
Blass , Attische Beredsamkeit ITIi I
Weber , Weltgeschichte XIlIi . Register 3 .
Zeitschrift für Mathematik , XXII . , Suppl I

XX1JI . I
Hoffmeister , physiolog . Botanik IV . j
Lang1 , Bilder zur Geschichte . Tfl . 29 / 31 .
Jahrbuch der Erfindungen 13 . j
Feldzüge des Prinzen Eugen IV . u . Atlas , j
Europäische Staaten gesell ich te 23 . !
Ranke , sämmtliche Werke 35 , 3G , 40 , 41 . I
Seidl , Schriften III . i
Krones , Geschichte von Oesterreich 8 . 11 / 24 . |
Grimm , Wörterbuch IVi , 5 , IVn . 11 , Vli . j
Spruner , historischer Atlas 17 /19 .
Allgemeine deutsche Biographie 22 / 23 .
Litlrow , Wunder des Himmels G/ 30 .
Syhel , Historische Zeitschrift 1878 . ;
Vierteljahrschrift für Philosophie II .
Annalen der Physik 1878 . j
Literarisches Centralblatt 1878 . j
Hermes XIII . Band .

Germania 1878 . j
Naturforscher 1878 .
ßeichsgesetzblatt 1878 .
Zeitschrift für österr . Gymnasien 1878 .
Zeitschrift der Österreich . Gesellschaft für

Meteorologie 1878 . |
Hofmann , Zeitschrift für mafli . u . nat .unv .

Unterricht 1878 .

Büchner , Anorganische Chemie .
Hofmann , Einleitung in die moderne Chemi " .

Gindely . Geschichte dos SOjähr . Krieges .
1.— 3 . Bd .

Kelle . Jesuiten - Gymnasien in Oesterreich ,
2 Tlile . 1873 , 187G .

Brehm , Illustr . Thierlebcn , 2 . Aufl . 1 — 3 . Bd .
7 . - 9 . Hft .

Herder 's sämmtliche Werke v . B . Suphan ,
1 — 3 . Band .

Wolf , Geschichtliche Bilder aus Oesterreich I .
Virchow u . Holtzendorff , Vorträge XIII .

G Curtius , 8tudien z . griedi . und latein .
Grammatik , 1 .— 10 . Bd .

Horatii Carmina ed . Lehrs .
Hunfulcy , Ethnographie Ungarns .in den bei Teubner

erschienenen
■comnientii-tcn Ans-

Plato ' s Werke J gaben .
Homer 's Odysee v . Ameis . Anhang .
Meyer '8 Conversations - Lexicon 1 .- 14 . Bd .
Sydoto , Wandkarten von Europa , Asien ,

Afrika , Amerika und Australien .
Breitsehneider , Histoi isolier Wandatlas . 1 - 5 .

Lief .
Gaedeke , Politik ' Oesterreichs im spanisch .

Erbfolgekriege .
Horatii Carmina ed . Peerlkamp .
Deutsche Dichter des 17 . Jahrh I . — 12 . Bd .

dto . dto . des IG . „ 1 .— 9 . Bd .
Deutsche Dichtungen d . Mittelalters 1 . — 15 Bd .
Schmidt , Synonymik d . griech . Sprache II .
Beiblätter zu d . Annalen d . Physik I .
Zeitschrift für das Reals - hulwesen 1878 .

Grimm , Deutsche Grammatik II . Bd . 2 . Heft .
Scherer , Quellen und Forschungen , IG , 18 / 25 .
Mittheilungen der Wiener geogr . Gesell¬

schaft 1878 .

Verhandlungen d . naturforsch . Vereines in
Brünn . XVI .

Verhandlungen der zool .-botanischen Gesell¬
schaft in Wien XXVII .

Plutarch , Ausgew .
Cicero 's .Schriften

Biographie )

b ) Schülerbibliothek

Wiigner , nordisch - german . Vorzeit II . 2 Ex .
Die Naturkräfte 21 — 25 .
Zap , Ifronika 54 — 59 .
Gaea , 1878 .
Göll , Künstler und Dichter d . Alterthums .
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Ule , Di « SticniomveH .
Huer , Der vorgesehicht ioliu Mensch .
Weinlnitd , Rulaman .
Roth , Der Burggraf und sein Schildknappe .
Bas deutsche B' liitkeiilmcB
Umle , Bur Skalpjäger .
Ilellwald , Hinterindis , lio Liindur .
Oppel , Kapitän Mugo .
lloliirk , Bor Tigurfürst .
Oberländer , Bur Munsnli .
Payer , Nordpolexpedi tion .
Heise dur östcrr Fregatte Nov .ira . 2 I ! 1.
Wägner , Hullas 4 . Aull . 1— 2 .

detto . Rum 3 . Aull . 1 3 .
Otto , Auf lioliuu Thi 'onuu .
Otto , Dichter und Wissensfürstun .
Hiltl , Dur alte Derfflinger .
Oppel , Wunderland der Pyramiden .
llarth , Ostafrika .
Stein , Prairieblumc .
K . Malier , Bio jungen Büffeljäger ,

dettu Die jungen Pelzjäger .
det.t.0 Die jungen Canoeros .

Pro chlco , bsterr . Jugendseliriften 1 - 9 .
Ißgger , Histor , Bibliothek 1 10 .
Jedina , Um Afrika
Otto , Männer eigener Kraft .
Armin , Bas alte Mexiko .
Hofmaun , Der Wald iiufer .
K. Müller , Ksperanze .

dettu . Die jungen Buers
l > . Bin c 'n G ' ' soli ( > nke .

a . Lehre rbibliotUek .
Vom hohen l \ k . Unterrichtsministerium ,
Mittheilungon der Centralen " . Ihr Erhalt

d . B iridenkinale 111 . 3 . 4 . IV . I . 2 .
Teuffenbach , Vaterländisches Minen buch .

Von der hohen mähr . Statthalterei .
Verordnungsblatt für Mähren 1878

Vom mähr . Landesaasschuss .
Dudilc , Geschichte Mährens S Band .

Von der mähr , (iesells haß f . Ackerbau etc
Mittheilungen 1877

Von der k . k . Akademie der Wissenschaften .
Denkschriften , phil hist . CI . 2 (5.

dettu math . ntw . CI . 37 .

: Archiv f . östcrr . Geschichte 55 . 5 (5.
1 Sitzungsberichte phil . hist . CI . 84 —87 . Bd .

dettu math . ntw . C . 74 ' 75 7 (5 II . 1 .
i Almanach der Akademie 27 . Bd .

Pontes rerum anstr . II . I iplum 40 . Bd .
Von der Hrünner Handelskammer .

Statistik der Industrie des Bezirkes der
BrUnncr Handtdskammer f. 1875 .

Von dem kais . liathe Hr . Josef II . v. Wiener .
Nesseln 1874 . — Gediidite 18 (59. — Biogene •

in Köln 1877 . — Kais " r Julianus 1 ' 715.
Biebo des Alcihiades 1875 . — Kiu

M - ist.er des Lichts 18GS . — Zawisch
der Rosenberger 1875 . — Frauendieust
1874 . — Imperativ der Liebe 1877 . —

Von Herrn ] ) r . Jjeopold Ja " ausehek , Capi¬
talar des Stiftes Xwettel .

JanauschekfOrighwim Cisterciensium Tum . I .
Vom Renediktin , rstifte Raggem .

Ur . H . Dudik , Go chichte des Stiftes Ruy -
gent II .
Von der Huchhantllung des Herrn

Paul (iriessmeyer .
llüoherverzeiclü . iss 1877 1. 2 .

Von Uran Unger in Ober - Dannowitz .
wurden aus dem Nachlass des Hm . Thomas

Unger , Ansassen in Ober - Bannowit /,
eine Zahl Bücher der Bibliothek ge¬
widmet und davon als brauchbar der
Bibliothek einverleibt :

Cotta , Geologie der Gegenwart 2 . A .
Iffo Horn , Gedichte . Leipzig 1877 .
Bas allgemeine bürgerliche Gesetzbuch Ihr

Bürger und Landleute .

b . Se .hiilerbibliothek .

Ans der Schenkung der Frau Unger .
Herder , sämmtl . Werke . Stuttgart Cotta

7 — 40 Bd .
Weber , Weltgeschichte in 2 Bden . 5 A .
Hratranek , Leitfaden der Literatur .
Kräussler , lateinisches Wörterbuch .
Chmela , lat . - böhm .- deutsches Wörter buch .
Goethe ’s Werke 1 . 2 . 11 — 12 . 20 22 . Bd .
Schiller ’s Werke 1 . 4 (5- 8 . 9 .

B . Physikalisches Cabinet .
Zuwachs : Nr . 38 (5. Diamagnetischer Apparat mit Nebenbestandtheilen .

C . Naturalien - Cabinet .
Zuwachs : Zur luventarsabtlieilun ,r B . Nr . 13 -lio Nummern 179 bis 191 , im Ganzen 13 St .

ausgestopfte Vögel .
D . Zeichnungsvorlagen .

Zuwachs : Nr . 134 . Das polychrome Ornament von Professor Anton Andöl fl . und II .1
Nr . 135 Perspectivischer Versuchsapparat . Nr . 13 (5 Sechs perspectivische Anschauungs -
modelle . Nr . 137 . Eisernes Stativ . Nr . 138 . Modclltis -h . Nr . 139 . Zwei eoncentrische
Kreise ( Drahlmodell .) Nr . 140 . Fünf nebeneinander verbundene Kreise ( Kuge . form .)
Nr . 141 . Rahmen überspannt, mit Malerleiuwaml .

E . Musikalien .
Nr . 128 . Fosthymne , von Ferdinand Debois in Musik gesetzt und instuumontirt..



B . Das Innere
a ) Obligate

Classe Religion Latein Griechisch Deutsch ;

1 1

I .
2 Stunden .

Die katholische Glau¬
benslehre n. Fischer

8 Stunden .
Regelmässige Formen¬
lehre . Von Anfang Jän¬
ner alle 8 Tage i Schul¬
arbeit im 2. Sem alle
14 Tage i Hausarbeit .
Roiek ’s Uebungsbuch .
Schmidt ’s Grammatik .

4 Stunden . j
Lehrt » vom einfach , u. |

zusammeng . Satze . [
Formenl . d. Verbums , j
Interpunctionen . Alle j
8 Tage 1 kleine Nach - i
erzählung als Hausurb . :
Kgger ’s Lesebuch I ., !

Bauer ’s Gramm . i

II .
2 Stunden .

Erklärung der Cere -
monien der katholisch .
Kirche n. Dr Frenzl .

8 Stunden .
Unregelmässigkeiten ;

das Wichtigste aus der
Syntax Alle 8 Tage
1 Schul -, alle 14 Tage

1 Haus -Aufgabe .
RoZek . Schmidt .

4 Stunden . :
Verkürzte Nebensätze .
Formenl . d. Nomens ,
Adj ., Numerale , Pro¬
nomina . Alle 14 Tage
1 Haus - u. Schulaufg .

Mozart II . Bauer .

III
2 Stunden .

Geschichte des alten
Hundes .

6 Stunden .
Casuslehre .Vielhaber I.
Schmiodt . Cornel . Nep .
ed. Halm . Alle 14Tage .
1 Schul -, alle 8 Tage

1 Haus - Aufgabe .

5 Stunden .
Regelmässige Formen
SchenkTs Elomentar -
Ruch . Curtius Gramtk .
II Sem . alle 14 Tage
1 Haus -, alle Monate

1 Schulaufgabe .

3 Stunden .
Prosaische u. poetische
Lesestücke . Mozart III .
Alle 14 Tage 1 Haus -

u. Schularbeit .

IV .
2 Stunden .

Geschichte des neuen
Hundes .

6 Stunden .
Tempus - und Modus -
Lehre . Verslehre . Viel¬
haber II . Schmidt Jul
Cas . de hello gallico .
Ovidii carmina . Alle
14 Tage 1 Schul -, alle

8 Tage 1 Hausaufg .

4 Stunden .
Verba auf |J.l , verba

anomala , Praepost .
Schenkl . Curtius . Alle
14 Tage 1 Haus -, alle
Monat 1 Schul -Aufgabe .

3 Stunden .
Lecture n. Mozart III .
Verslehre . Geschäfts -
Aufsätze . Alle 14 'Tage
1 Haus -, alle Monat

1 Schulaufgabe .

V .

2 Stunden .
Die allgemeine Glau¬
benslehre nach Conrad

Martin .

6 Stunden .
Livius , Ovid. Alle 8
Tage 1 gramm . - stil .
Uebung , alle 14 Tage

1 Schulaufgabe .

5 Stunden .
Xenophon : Kyropaed .
Homer : Ilias . Alle 8
'Tageigramm Uebung ,
alle Monat 1 Schulaufg .

2 Stunden .

Metrik u. Poetik , Me-
moriren und Vortrag
poüt . Lesest . Egger I.Alle Monat 1 Sehul -

u, 1 Hausaufgabe .

VI .
2 Stunden .

I)ie bosodero Glaubens
lehren . Conrad Martin

6 Stunden .
Sallust . Jugurth . Virgil :
Eclog . und Georgien -
Aeneis . — Livius . Alle
8 Tage 1 gramm -Stil.
Uebung . alle 14 Tage

1 Schulaufgabe .

5 Stunden .
Homer : Illias , Herodot .
Alle 14 'Tage 1 Haus -,
alle Monate 1 Schill-

Aufgabe .

3 Stunden .
Deutsche Literatur -

gcsch . v. der ältesten
Zeit b. z. Reformation .
Memoriren u. Vortrag .
Egger II . Alle Monat
1 Schul - und 1 Haus -

Aufgabe .

VII .

1

2 Stunden .
Die katholische Moral

n. Conrad Martin .

6 .Stunden .
Virgil . Cicero . Alle 8
Tage eine gramm .-stil .
Uebung , alle 14 Tage

1 Schulaufgabe .

4 Stunden .
Sophokles , Demosth .
Alle 8 Tage 1 gramm .

Uebung , alle Monat 1
Schulaufgabe .

3 Stunden .
Literaturgesch . von

Lessing bis Schiller . ^
Egger II . Mittelhoch¬
deutsch n. Weinhold .
Alle Monat 1 Schul - u. 1

1 Hausaufgabe .

VIII .
2 Stunden .

I)ie Geschichte der
Kirche Christi nach

! Dr . Fessler .

6 Stunden .
Tacitus . Horaz . Alle
8 Tage 1 gramm .-stil .
Uebung , alle 14 Tage

1 Schulaufgabe .

5 Stunden .
Plato , .Sophokles ,

Demosth - Alle Monat
1 Schulaufgabe .

3 Stunden . 1
Lehr - und Lesestoff n.
Egger II . Freie Vor¬
träge . Alle 3 Wochen1 Aufsatz .

;

„\ n m e r k n n g . ln der Tabelle ist durch ein Versehen das Mittelhochdeutsche in der (.'lasse VII . statt
der Classe VI . angesetzt worden .
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der Schule .
Lehrfächer .
1

Geogr . u . Gesch . Mathematik Naturw . u . Prpdtk . Freihandzeichn .
Stunden !
! pr . i
j Woche !

I 3 Stunden .
[ Das Wichtigste aus der
1math . u. physik . Erd¬kunde . Beschreibg . der
• Erdoberfläche nach d.
; Hauptgesicht9punrten
j geogr . Darstllg . Herr ’sLeitfaden .

3 Stunden .
1. Sem . die 4 Spocios
mit ganzen und gebro¬
chenen Zahlen . Theil -

: barkeit der Zahlen .
| 2. Sem . 1 Std . Arith -
1metik , 2 Std . geometr .
| Anschauungsl . Einleitg .
1 Congruenz . Movnik ’s
1 Lehrbücher .

2 Stunden ,
1. Sem . SHugethiere .
2. Sem . Insecten u. nie¬
dere Thiere . Pokorny ’s

Lehrbuch .

4 Stunden .
Ebene geometr . Form .
Geometrisches Flach -

Ornament .

i
26 '

s 4 Stunden .
(2 Stund . Geographie ,

2 Std . Geschichte )
Asien , Afrika , Süd- n.
West -Europa . Herr
Alte Gesch . Ilannak .

! 3 Stunden ,
j Verhältnisse und Pro -
i portionen s. Anwendg .
, Berechnung , Verwdlg .

n. Theilg . d. Figuren .
Aehnlichkeit . Mofnik .

2 Stunden .
1. Sem . Vögel , Reptil .

Amphib ., Fische . 2. Sem .
Botanik . Pokorny ’s

Lehrbücher -

4 Stunden .
Zeichnen nach Draht -
Modellen u. geometr .
Körpern . Grundlehren

der Perspective .
27

1 !
1
! 3 Stunden ,
i (2 Stund . Geographie ,

1 Std . Gesch .) Europa
(mit Ausnahme d. Süd .
u. Westens ) Amerika ,

Australien . Klun .
Mittelalter . Ilannak .

| 3 Stunden ,
i Grund -Operationen mit

allgemeinen u. mehrgl .
Zahlen -Ausdriicken ,Po -
tenziren , Quadrat - und
Cubik -Wurzel . Combi -

nationen . Kreis , Para¬
bel , Ellipse , Hyperbel .

MoFnik .
I

2 Stunden
1. Sem . Mineralreich .

Pokorny .
2. Sem . Physik . Allgeni .
lugenschatten . Warme .
Chemie n. Dr . Krist .

4 Stunden .
Grundformen d . griecli .

Ornamentes

;

28 ■

!
t

4 Stunden .
Geschichte der neueren
u. neuesten Zeit . Vater¬

landskunde . Hannak .

3 Stunden . !
Zusammengesetzte Pro¬
positionen . Kettensatz ,
Ge.sellschaftsrechnung ,
Allegationsrechnung ,

Zinsenrechng . Stereom .
Anschauungsl . Motfnik.

3 Stunden
Physik . Gleichgew . u.
Bewegung . Magnetism .

Elcktricität , Akustik ,
Optik . StrahldeWärme .
Grundlehren d. Astro¬

nomie .

3 Stunden .
Fortsetzung des Flach -
Ornaments . Studien n.
ornamental . Gypsform .
Anfangsgründe d. Dar¬
stellung des menschl .

Gesichtes .

28 ;

4 Stunden .
Alte Geschichte bis zur
Schlacht beji Actium ,
das Einschlägige aus d

Geographie . Pütz 1.

4 Stunden .
Zahlensysteme . Grund -
Operationen mit posit
n. neg . ganzen Zahlen . 1
Theilbark . Brüche , Ver - 1
hältnisse u. ]>roportion , '
Longimetrie 11. Planim .

Mosaik . '

2 Stunden .
1. Sem . Mineralogie n.
H ochstetter -Bisching .
2. Sem . Botanik , nach

Dr . Bill .

—
2 5

• —— - —

3 Stunden .
Römische Geschichte
seit Kaiser Octavianus
Augustus . Das Mittel -
alter . Das Einschlägige
aus der Geographie .

Gindely .

3 Stunden . j
Potenzen , Wurzeln , Lo¬
garithmen . Bestimmte '
Gleichungen d. I . Grad , j
Stereom . u. Trigonom .

Motfnik . Heis .

2 Stunden .
Zoologie . Dr . Woldfirh .

•— -

3 Stunden .
Neuere u. neueste Ge¬

schichte . Gindely .

3 Stunden . ,
Unbestimmte Gleichun¬
gen .Gleichg . d. 2. Grad .
Progressionen , Zinses -
zinsrechng . Combinat .
Binom . Lehrsatz . Anwd .
d. Algebra a . Geometr .
Analyt . Geom . Moenik .

Physik 3 Stunden .
Allgem . Eigenschaften .

Chemie . Mechanik
fester , tropfbarer und
ausdehns . flüssiger Kör¬

per nach Koppe .
i
l

Philos . Propsedtk .
2 Std . Formale Logiknach Lindner .

26

3 Stunden .
Geschichte d. öst .-ung .
Monarchie . Vergleich .
Darstellg . d, wiebtigst .

Statist . Verhältnisse .
Hannak ’s Lehrbuch .

I2 Stunden . !
Wiederholung des ge - !
sammten Lehrstoffes , j

Auflösung v. Aufgaben . 1

i

Physik 3 Stunden
Magnetismus . Elektricit .
Wellenlehre . Akustik ,
Gnindlehren d. Astron .
u. Meteorologie nach

Koppe .

Philos . Propaedtk .
2 Std Kmpyrische Psy¬
cholog . nach Lindner .

26
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b ) Bedingt obligate und nicht obligate Lehrfächer .
1 Israelitische Religion lehrte der zum Religionslehrer bestellte Daniel

E h r m n n n in vier Abthcilungeu zu je 2 Stunden wöchentlich
1 . Abtheilung I . und ii . Classe 67 Schüler
2 . III . n IV . >5 58 17
3 V . » VI . 5) 29 51

4 . Vll . » VIII . 15 20 55

Imi Ganzen 174 Schüler

2 . Evangelische Religion lehrten die evange ischon l ’ larrrer Trauton -
borger und lvlebck ; im Ganzen 13 Schüler .

3 . Böhmische Sprache :
1 . Abtboilung 54 Schüler der Supplent Carl Prokop 3 Stunden wöchentlich
2 . 11 21 » ,, „ Franz M a x a 3 » 55

3 . 55 18 11 „ Prof. M . P r o c h a z k a 2 51 51

4 . 51 24 55 „ „ M . Procliazka 2 55 51

Im Ganzen 117 Schüler .
4 . Pr an z ösi s ch e Sprache lehrte Carl Schmidt Professor an der Connnu -

nal -Oberrealschule in Brünn in 2 Abtheilungen zu je 2 Stunden wöchentlich ; in der
1 , Abtheilung 31 Schüler , in der 2 . Abtheilung 14 Schüler ; im Ganzen 45 Schüler .

5 . Kalligraphie lehrte Professor Anton Kraus in 3 Abtheilungen zu je
1 Stunde wöchentlich ; 1 . Abtheiluug 53 Schüler , 2 . Abtheilung 45 Schüler , 3 . Ab -
thoilung 41 Schüler ; im Ganzen 139 Schüler .

(3. Freihandzeichnen ( nicht obligat ) am Obergymnasium ( Oberstufe ) lehrte
Prof . A . Kraus je 2 Stunden wöchentlich ; Schülerzahl : 24 .

7 . Stenographie lehrte Professor Hugo IIorale in 3 Ahtheilungou zu je
2 Stunden wöchentlich ; 1 . Abtheiluug 37 Schüler , 2 . Abtheilung 27 Schüler , 3 . Ab¬
theilung 24 Schüler ; Zusammen 92 Schüler .

8 . Gesang lehrte Professor .Josef Schön in 3 Abtheiluugen zu je 2 Stunden
wöchentlich ; 1 . Abtheilung . 33 Schüler , 2 . Abtheilung 31 Schüler , 3 . Abtheiluug
31 Schüler ; Zusammen 96 Schüler .

9 . Turnunterricht ertheilte der geprüfte Lehrer Eduard Lukas in 4 Ab¬
theilungen zu jo 2 Stunden wöchentlich ; 1 . Abtheilung 46 Schüler , 2 . Abtheilung
42 Schüler , 3 . Abtheilung 48 Schüler , 4 . Abtheiluug 50 Schüler ; im Ganzen 186
Schüler .

Themen zu deutschen Aufsätzen .
V . Classe

1 . Laub - und Nadelwald . — 2 . Woraus schliessen wir auf einen hohen Cultur -
stand der im westlichen Vorderasien wohnenden Völker des Alterthums ? — 3 . Die
Freuden des Winters . — 4 . Schilderung des Characters Ruedigers ven Poclilarn . — 5 .
Das Eisen und seine Verwendung . ■— 6 . Das Bild einer deutschen Kleinstadt . ( Nach
Gocthe ' s „ Hermann und Dorothea .. “ ) — 7 . Ein Gang durch Feld und Flur zur
Osternzeit . — 8 . Geschichte eines Eichenstamms . — 9 . Wer den Schaden hat , darf
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für den Spott nicht sorgen . — 1.0 . Bedeutung des phönizisohen Welthandels . —

11 . Wie ehrt man am würdigsten uncl nachhaltigsten das Andenken verdienter

Männer .'1 — 12 . AVer auf Blech schlägt , darf keinen Silbertoii erwarten . - - 13 . Jeder

iindet seinen Meister . — 14 . Welche Vorthoile ziehen Städte aus ihrer Lage an

grösseren iliessendeu Gewässern ? — 15 . Non multa , sed multurn . — 16 . Kurze

Inhaltsangabe der „ Novelle“ von Goethe . ( Lesebuch ) — 17 . Koni ward nicht an

Einem Tage erbaut .
VI . Classe .

1 . Sind Gewässer die natürlichen Grenzscheiden dee Völker ? — 2 . Tot ? p.kv

Y* p - xfizpi oi7iv ira . SioioxXo ? , — orri ; (ppzi ^si , ~. z \z 3 ' vjßwr . 3k ityrf . xi . — ( Aristo -

phaues „ die Frösche“ vers . 1054 — 1055 .) — 3 . Verdienste der Karolinger um die

deutsche Literatur . — 4 . Vertheidiguugsrede des Jugurtha gegen Adherbal . — 5 .

Der Staat ein Organismus . — 6 . Ist wirklich Undank der Welt Lohn ? — 7 . Rüdi¬

ger von Bechlarn , ( Characteristik nach dem Nibelungenliede . ) — 8 . "AvOpw - o? <ov

tsot ’ ’idh y.al pip .vr )? ' asi . Bliilem . — 9 . Hector und Achilles . (Eine Parallele . ) —

10 . Es soll der Dichter mit dem König gehn , donn beide stehen auf der Menschheit

Höhn . ( Schiller „ Jungfrau von Orleans . “ ) — 11 . Jugurtha als Feldherr . — 12 . Ent¬

wicklung der deutschen Städte im Mittelalter . — 13 . Was ist die Mehrheit ? Mehr¬

heit ist der Unsinn , - - Verstand ist stets bei Weu ’gen nur gewesen ; — Bekümmert

sich ums Ganze , wer nichts hat ? — 14 . Hat der Bettler eine Freiheit , eine Wahl ? -

15 . „ Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen .

Der Staat muss untcrgelm früh oder spät ,

Wo Mehrheit siegt und Unverstand entscheidet . “
(Schiller . Demetrius 1. Aufzug .)

— 17 . Iu wiefern vermag das Theater erziehend zu wirken ? — ■ 17 . Tempora niu -

tantur , et 110s mutamur in illis . — 18 . Thier und Pllanze . — 18 . Inwiefern ist man

berechtigt , das Mittelalter der Barbarei zu beschuldigen ?

VII . Classe .

1 . Willst du dich selber erkennen , so sieh ’, wie die andern es treiben ; willst

du die andern verstehn , blick ’ in dein eigenes Herz — 2 . Hier sind die starken

Wurzeln deiner Kraft . — 3 . Gründe zur Entfaltung der englischen Seemacht . —

1. Heber die Nachtheile dos Wahlkönigsthums . — 5 Der Buchstabe tödtet . aber der

Geist macht lebendig . — - 6 . Die Erinnerung , eine Hinimelsgabe . — 7 . In wie fern

kann man die Weltgeschichte ein Weltgericht nennen ? ■— 8 . Ueber Poesie des

Landlebens . — 9 . Unglück macht oft ungerecht . — 10 . Ueber die symbolische . Be¬

deutung einiger Farben — 11 . Zieret Stärke den Mann und freies muthiges Wesen :

0 , so ziemet ihm fast tiefes Geheimnis noch mehr — 12 . Der Gesang . Sein Einfluss

auf die Gemiithsbildung — 13 . Thema nach freier Wahl . — 14 . Parallele zwischen dem

spanischen Erbfolgekriege und dem nordischen Kriege ( im Anschlüsse an das Geschichts¬

studium . ) — 15 Wer ist tapfer , wer tollkühn ? — 16 . Ueber die Nachahmung

Homers durch Virgil ( nachgewiesen au der Schullectüre . ) — 17 . Welche Umstände

erschweren die genaue Durchforschung Afrikas . — 18 . Parallele zwischen Philipp II .

und Don Carlos ( nach Schillers Drama ) .

VIII Classe .

1 . Von welchen Motiven soll man sich bei der Wahl des Berufes leiten lassen ?

— 2 . Wie sucht Sokrates den Orakelspruch zu .deuten , dass er der weiseste aller
4
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Griechen sei ? . 3 . Immer strebe zum Ganzen , und kannst du selber kein Ganzes

werden , als dienendes Glied schliess an ein Ganzes dich an . ( Schiller . ) — 4 . Der
Zweifel ist der Anfang der Erkenntnis . — 5 . Wer etwas Treffliches leisten will , luitt ’
gern was Grosses geboren , der sammele still und uiierschlaflt im kleinsten Puncte die
höchste Kraft . ( Schiller . ) — 6 . Ueber den ethischen Werth der Kühnheit und Tapfer¬
keit . — 7 . Ueber den bildenden Einfluss der Reisen . — 8 . Seele des Menschen , wie
gleichst du dem Wasser ? Schicksal des Menschen , wie gleichst du dem Wind ? ( Goethe . )
— 0 . Nur durch das Morgenthor des Schönen , dringst du in der Erkenntnis Land .
( Schiller .) — 10 . Die Vaterlandsliebe als sittliche Pflicht . — 11 . In deiner Ernst
sind deines Schicksals Sterne . ( Schiller .) — 12 . Rastlos vorwärts musst du streben ,
nie ermüdet stille steh ’u , willst du die Vollendung seh ' n . ( Schiller .) [ Maturitätsarbeit . ]

C . Chronik des Gymnasiums .
Das Schuljahr wurde am 16 . September 1876 mit einem feierlichen Gottesdienste

eröffnet , den Studierenden wurden die Disciplinarvorschrifien kund gegeben .
Es hatten sich 194 Schüler zur Aufnahme in die erste Classe angemeldct , auf¬

genommen wurden jedoch nur 154 als öffentliche Schüler und 2 l ’rivatisten ; im
Ganzen befanden sich am Beginne des Schuljahres 594 öffentliche Schüler und 8 Pri¬
vatsten am Gymnasium .

Am 4 . October und am 19 . November als den Namensfeston Sr . Majestät des
Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin , wurde frei gegeben und ein Gottesdienst
abgehalton .

Mit Erlass des hochl Landossolmlrathes vom 24 . September 1877 , Z . 22541 ,
erhielt Leopold Lampel , mit jenem vom 5 . November 1877 , Z . 28202 Anton
Kraus den „ Professors“ - Titel und die definitive Bestätigung im Lehramte .

Am 4 . December 1877 starb zu Rossitz . der Schüler der VII . Classe Schnaubelt
Heinrich , welcher schon längere Zeit hindurch brustleideud war Derselbe gehörte zu
den bravsten Schülern dieser Anstalt und berechtigte zu den schönsten Hoffnungen ;
seine Mitschüler ehrten sein Andenken , indem eine Deputation derselben dem Leichen¬
begängnisse beiwohnte und den von seinen Mitschülern gespendeten Kr ,. nz auf seinen
Sarg legte .

Mit Allerh . Entschliossnng vom 27 . Jänner 1878 wurde der Eeligionslehrer
und Professor Mathias Proohazka zum Ehren - Domhorrn des Brünnor Domcapitels
ernannt ; der Lehrkörper überreichte seinem hochgeachteten Mitgliede aus dieser Ver¬
anlassung eine Glückwunsch - Adresse .

Mit Allerhüster Entschliessuug vom 11 . Februar 1878 wurde der Director des
k . k . Oborgymnasiums zu Iglau Dr . Mathias Drbal zum Landcsschulinspe .ctor für
Mähren mit dem Amtssitze in Brünn ernannt und derselbe wurde mit der Inspection
der deutschen Mittelschulen von humanistischer Seite betraut .

Am 20 . Februar um 10 Uhr Vormittags wohnto die gesammte katli . .Jugend
des Gymnasiums und der Lehrkörper im Vereine mit jenem des Real - Ober -
Gymnasiums und des slav . Gymnasiums dem Trauergottesdieuste für den am 7 . Febr
1878 verstorbenen Papst Pius IX . in der Domkirche bei .
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Am 20 . Februar 1878 wurde Cardinal Pecci zuin Papste gewühlt , welcher
den Namen Leo XIII . an nah m ; der Lehrkörper betheiligte sich an dem aus diesem
Anlasse abgehaltcnen Gottesdienste .

Am 8 . Marz 1878 kurz nach 12 Uhr Mittags verschied Se . kaiserliche Hoheit
Erzherzog Franz Carl , Vater Sr . Majestät unseres Kaisers ( geboren am 7 Decem -
bor 1802 ) , für welchen am 15 . März um 10 Uhr Vormittags im Dome das Kequiom
abgehalten wurde , welchem auch der Lehrkörper dieses Gymnasiums beiwohnto ; für
die Studierenden des Gymnasiums fand der Trauergottesdienst an demselben Tage um
8 Uhr Morgens statt .

Vom 29 . März bis 1 . April 1878 weilte Se . kaiserl . Hoheit Erzherzog Carl
Ludwig ( Prüder Sr . Majestät unseres Kaisers ) in Pri 'inn , um als Protector des
österr . Theiles der Pariser Weltausstellung die hiesigen Industriewerke in Augen¬
schein zu nehmen ; am 31 . März fand die Vorstellung der Vorstände der Behörden
und Schulen statt ; an jeden Einzelnen der Vorgostcllten wusste Se . kaiserl . Hoheit
freundliche Worte zu richten und sein reges Interesse für Industrie , Kunst und
Wissenschaft an den Tag zu logen .

Von den von Sr . kaiserl . Hoheit in der Volksküche augekauften Speisomarkon erhielt
dieses Gymnasium 150 Stück , welche sogleich an dürftige Studierende vortheilt wurden .

Im März erkrankten der Supplent Johann Ilansalek und der Professor Dr .
Eduard Schröder ; beide wurden beurlaubt ; J . Ilansalek starb am 30 . Mai zu
Klein - Niemtschitz an Lungentuberkulose , Dr . Schröder bleibt für den liest des zweiten
Semesters beurlaubt . Für Ilansalek wurde am 21 . Juni 1878 eine Seelenmesse
gelesen , welcher die studierende Jugend und der Lehrkörper beiwohnten .

Dieser brave und berufsoilrige Lehrer hatte sich während der kurzen Zeit seiner
Wirksamkeit die aufrichtigste Liebe seiner Schüler und die Achtung und Zuneigung
seiner Collegon zu erwerben gewusst ; Friede seiner Asche !

Der Gymnasialsaal wurde am 17 . und 18 . März 1878 von Friedrich von
Bodenstedt zum Vortrage einiger seiner Dichtungen benützt , welchem ein zahlreiches
und gewähltes Publikum beiwohnte .

Die im heurigen Jahre mit behördlicher Bewilligung abgehaltene Feier des
300jäbrigen Bestandes dieser Lehranstalt machte mannigfache mühevolle und zeitrau¬
bende Veranstaltungen und Vorbereitungen notliwendig , welche bereits am 2 . Docember
1877 ernstlich in Angriff genommen inid in der Sitzung der vereinigten Comite ’s am
13 . Juni 1878 zum Abschlüsse gebracht wurde .

Der Kaum im Programme gestattet es nicht , diese Feier ausführlich zu beschreiben ,
der Berichterstatter muss sich demnach darauf beschränken , das schöne Fest in allge¬
meinen Zügen zu schildern ; eine ausführliche Beschreibung nebst dom Verzeichnisse
der dem Feste gewidmeten Spenden wird von dem Festcomite vorbereitet .

Schon am Samstag den 15 . Juni 1878 strömten aus der Ferne Festgästo zu ;
ebouso erhebend als rührend waren die Begrüssungs - und Wiedererkounuugs - Scenen
alter , oft durch mehrere Decounien von einander gänzlich geschieden gewesener Schul -
Cameradon , welche Abends im Augartensaal den Freuudschaftsbund erneuerten .

Vor dem Uymnasialgobäude wurden vier grosse Flaggenmaste errichtet , von
denen mächtige schwarzgelbe Fahnen wehten , das Vestibül war äusserst geschmackvoll
mit Tannenreisig geschmückt , und den Ankommenden leuchtete der Gross entgegen :
„ Gymnasium ßrunense discipulis salutem ! “

4 *



Am Sonntag- den lß . Juni begann die Feier mit einer Festmesse in der Kirche
zu St . Michael für die katholischen Schüler , sowie mit einem Gottesdienste im Tempel
für die israelitischen Schüler .

Um 9 Uhr begann die Versammlung ehemalige ) Schüler im Gymnasialsaale ,
welcher sich bald als zn klein erwies , um die grosso Meoge zu fassen . Trotz des
höchst ungünstigen Wetters verlief die weitere Feier streng nach dem verzeichneten
Programme .

Um 10 Uhr ordnete sich der Fostzug in der Elisabethstrasso und es kam derselbe
vor 11 Uhr ' im Kedoutensaale an ; auf dem Wege dahin wurde er von der Bevöl¬
kerung Brünns auf das freundlichste begriisst , die Häuser waren beflaggt , aus den
Fenstern fiel ein Bluinenregen auf den Festzug , in welchem die ältesten Herren mit
den jüngsten Schülern des Gymnasium im festlichen Gewände einhersehritteu , unbeirrt
durch den strömenden liegen .

Um 11 Uhr begann die Feier im Kedoutensaale mit einer Ansprache des
G y m n a s i a 1- 1) i r e c t o r s , die darin gipfelte , dass auf Se . M a j e s t ä t den Kaiser ,
den väterlichen Beschützer der Schulen , ein Hoch ausgebracht wurde , in welches
alle Anwesenden , weit über Tausend , jubelnd einstimmten , worauf die Volkshymne
gesungen wurde .

Es folgte dann die Festrede , welche Professor IIugo H orale in schwungvoller
Weise hielt , so dass sie an vielen Stellen durch minutenlangen Beifall unter¬
brochen wurde .

An den Gruss , der den ersten Aufruf an die ehemaligen Schüler dieses Gym¬
nasiums einleitet , anschliessend , gab der ltedncr den Bestrebungen des Gymnasium in
der Ausbildung seiner Schüler nach humaner Eichtling Ausdruck , apostrophirte die
zahlreich erschienenen alten Schüler des Gymnasium ’s , dann die jetzigen Studierenden :
mahnte letztere zur Arbeit , zum Wirken im Sinne der Menschlichkeit , zur Liebe für
Kaiser und Vaterland .

Stürmischer Beifall , allgemeines Zujubeln erfolgte beim Schlüsse dieser kraft¬
vollen Kode . Hie Festhymne , die nun folgte , componirt von Ferdinand Debois ,
vorgetragon von dem Sängerchore des Gymnasiums unter Leitung des Prof . Josef
Schön und begleitet von der Musikkapelle des 8 Infant . - Kegimeuts , wirkte durch
die ganz besonders gelungene Coinposition und Instrumentirung wahrhaft begeisternd .

Darauf sprach der Abiturient Johann Oe hl er lateinisch ; der Inhalt der
ltede bezog sich auf das Ziel und die Grenzen der Erziehung in deu öffentlichen
Schulen und legte erstlich die Erhabenheit des Zieles , dann aber auch die Schwie¬
rigkeit es zu erreichen dar , endlich wurde der Weg angedeutet , auf welchem heut¬
zutage , wenn auch in erleichterter Weise , so doch noch immer schwierig zu diesem
Ziele zu gelangen sei .

Hierauf folgte der Abiturient August Brauowitzer , welcher ein von ihm
selbst verfasstes Festgedicht , dem grossen österreichischen Vaterlande geweiht , mit
jugendlichem Feuer und tiefer Empfindung vortrug .

Mit dem Chore ; „ Mein Oesterreich“ von Heinrich Fiby , vorgetragen vom
Sängerchoro des Gymnasiums , fand die Feier ihren Abschluss .

Bei der Aufstellung im Redoutensaalo bildeten das neue von Frauen Brünns
dem Gymnasium gewidmete Banner , umgeben von einer Gruppe der Studierenden im
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Turuergewande , so wie die alte Schwedenfahne*) umgeben von Mitgliedern der acade -
miscben . Landmannschaft „ Bruna . “ rechts und links anf dem Podium eine wesentliche
Zierde .

Um 2 Uhr Nachmittags fand das Pest - Ban qu et im Augartensaale statt , an
welchem etwa 200 Postgäste Thcil nahmen ; der erste Toast galt Sr . Majestät dem
Kaiser , ausgebr .ioht, von dem ff y m na sial - 1) ir ector , welcher den Vorsitz beim Ban -
quete führte ; der zweite der Regierung , ausgebracht von Prof . l ) r . W re t sch ko , der
dritte der Reichs - und Landesvertretung , ausgebracht von Professor Dr . Gomperz ,
endlich der vierte der Stadt Brünn von Sr . Exeellenz Br . C . Giskra .

Der Verlauf des Banqnetes war höchst animirt und gemiithvoll . Die Tafel¬
musik wurde von der Capelle des 8 . k k . Infanterie - Regiments besorgt .

Abends 8 ’/2 Uhr versammelten sich die Pestgäste im Eedoutensaale zu dem
Commerse , bei welchem der Senior der academ . Landsmannschaft „ Brnna , “ stud . jur .
Carl Plaschar , den Vorsitz führte . Bald wurde der Saal überfüllt , auf der Gallerie
sahen Praucn mit sichtbarem Interesse diesem seltenen Peste zu .

Die Pestrede hielt ,TlIl ) r . Emil Anspitzer , welche den veredelnden Einfluss
der Gynmasialbildung zum Gegenstände hatte und mit einem Trinkspruch auf das
Gymnasium schloss ; es wurde dann ein Trinkspruch auf den Kaiser von dem Senior
stud . jur . Carl Plaschar ausgebracht und ein Salamander in honorem impera -
toris commandirt , worauf die Volkshymne gesungen wurde .

Nun folgten Studentenlioder abwechselnd mit Trinksprüchen , Dr . Emi 1 Sc hwarz
auf die Professoren , welchem Prof . Dr . Dittrich antwortete , Dr . Blitzfold auf
die academische Jugend , Dr . . Giskra . auf Oesterreich ; die Unterhaltung war eine
allgemeine , die Erregung eine freudige .

Am Montag den 17 , Juni wurde die Ausstellung von Zeichnungen , ver¬
anstaltet von Prof . Anton Kraus , zahlreich besucht ; dieselbe fand allerseits ' die
verdiente Anerkennung .

Leider machte es die anhaltend ungünstige 'Witterung unmöglich , Nachmittags
den projectirten Ausflug nach Adamsthal zu unternehmen ; es wurde demnach um
3 Uhr Nachmittags ein Schauturnen unter der Leitung des Turnlehrers Eduard
Lukas im Turnhofe des Gymnasialgebäudes mit Musikbegleitung ausgeführt , und um
4 Uhr versammelte sich Alt und Jung bei einem Promenade - Ooncerte im Augarten -
Saale , das aber bald in ein Tanzkränzchen umgewandelt wurde und sich zu einem
höchst gemüthlichen Pamilienfeste gestaltete , an welchem alle Anwesenden den auf¬
richtigsten Autheil nahmen und die grösste Freude hatten .

So sind denn die drei Tage dieses seltenen Pestes wie ein schöner Traum
voriibergegungen ; das Andenken an dasselbe aber wird allen Theiluehmcrn bis an
das Ende ihres Lebens tief eingeprägt bleiben .

Von den vielen Begriissungs - Telegrammen seien hier nur erwähnt jenes vom
Minister Ritter v . Chlumecky , vom Landeshauptmann Baron Widmann ( beide Schüler diese «
Gymnasiums ) , von I )r . Sturm , Dr . Promber , dann von dem academ . Gymnasium in Wien ,
von den Gymnasien in Salzburg , Troppau , Klagenfurt . Wien , Neustadt , Stockerau ,

*) Bezüglich dieser Palme mag an dieser Stelle die Berichtigung Platz finden , dass
es nicht dieselbe ist , welche in der Geschichte des Gymnasium bisher immer als jene von
den Studenten gegen die Schweden getragene bezeichnet worden ist , sondern dass sie den
Studenten des Jesuitcngymnasiuins etwa 100 Jahre spater zur Erinnerung an die Belagerung
und Vertheidigung Brünns geschenkt wurde .



Glückwunschschreiben vom Gymnasium in Iluni , vun dm' Landes -Obcrrealschulo in Graz ,
telegrafische Glückwünsche vom Landesgerichtspräsident Aulfonborg in Czcrnowitz , Dr .
Illelc , Bürgermeister Kugel in Olinüiz , Universitätsprofessor Dr . Sclienkl , Polizeipräsident
Marx in Wien , Hefrath Eitelberger , Sclinlratli Kral ( früher Direetur dieses Gymnasium ) ,
Statthaltereirath Pfefferkorn etc . etc . Se . Excel lenz der Herr Unterrichtsministor ,
So . Excellcnz Graf Mittrowsky und der k . k . Sectionsclief Dr . Lomayer haben ihr
Bedauern schriftlich ansgedrückt , nicht bei dem Feste erscheinen zu können .

Als bleibende Andenken an das Fest sind nebst der durch die Unterstützung
des Festcomite ’s möglich gewordenen Herausgabe der Geschichte des Gymnasiums , von
welcher jeder Schüler ein Exemplar erhielt , sowie ein j -' der auch mit dem Festzeichen
beschenkt wurde , noch zu verzeichnen :

1 . Ein prachtvolles Banner mit dem Reichs - und Landeswappen , geschenkt von
mehreren Frauen Brünns .

2 . Drei Stipendien zu je 100 11. öW . , gewidmet von der ersten mähr . Sparcassa .
3 . Ein Capital von 2400 11. öW . in Papierrcnto als Fond zu einer Studenten -

Stiftung , gewidmet von dem hochwürdigen Kämmerer und Küchenmeister des Stiftes
zu den Schotten in Wien : P . Jakob Steiner , ehemaligen Schüler dieses Gymnasiunrs .

■1. Das Prachtwerk : „ Origines Cistercienses , “ von dom Verfasser P . Leopold
Jana u sch uk , Capitnlar des St.ifies Zwettl , ebenfalls einem ehemaligen Schüler
dieses Gymnasiums .

5 . Eine Obligation von 100 fl . öW . Papierrcnto vom kaiserlichen llathe IDn .
Josef Kalupa

(i . Endlich ein bedeutender Baarbetrag ( über 2000 11. öW . ) welcher nach Be¬
streitung aller durch das Fest verursachten Kosten erübrigt wurde und von dem Fest -
Comite der Schülerlade des Gymnasiums zur Vermehrung des Fundes derselben zugewendet
werden wird . Da die Kcchnung noch nicht vollkommen abgeschlossen ist , So lässt
sich der Betrag noch nicht ganz sicher bestimmen .

Das Schuljahr wurde am 14 . Juli gosschlossen .
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Stipendien
Semiuarstipeudien ä 70 fl . 1400 11.
Albert Wciss ’seho ä 38 11. 7 <> 15

Graf Straka ’sches . 500 55

Handstipendium des k . k . Finanz - Mini¬
sterium . . . . 160

Sominarstipendium Nr . fl ( Olmütz 'i . . 70 n
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Barbara Winter ’schcs . 35
Anton Koriger ’sches . 105 55
Paul Pusch ’sches . - ' 70
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Erzherzoglich Albrecht ’sches . . . . 63
Audrzky von Audrz ’sches ' . 210
Jos . Gttlnl . Kitt . v . Schwandnor ’sches . 472 55
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Unterstützungsfonde .

aj Der Albert W e is s ’s c h e , welchem die Beträge für die beiden Weiss ’schen
Stipendien entnommen werden , und durch welchen die Unterstützungs - Bibliothek er¬
halten wird .

b ) Die Schüler ] ade , über deren Stand statutenmässig an dieser Stelle Bericht
erstattet wird :

Das Vermögen der Schülerlado bestellt aus folgenden Werthpapieren :
1 . Staatssclnildverschreibnngen vom 4 . März 1854 fünf Stück ä 250 11. C . M .
2 . „ „ 15 . März 1860 1 Stück ä 500 fl . ö . W .
3 . Papierrente ä 50 11.
4 . Donauregulirungs - Anleihe 2 Stück ü 100 fl .
5 . Silberrentc 3 Stück ä Ufo fl .
6 . Papierrente 3 Stück ä 100 fl .
7 . n ä 500 fl1. '( vinculirt . )
8 . fl 1 Stück ä 100 fl .
9 . fl 2 Stück ä 100 fl .

10 . fl 2 Stück ä 100 fl .
11 . fl 5 Stück ä 100 fl .

Die im Monate November 1877 eingeleitete Sammlung freiwilliger Beiträge der
Schüler ergab einen Gesainintbetrag von 349 fl . 20 kr . ö . W . ; cs haben gespendet :
Gürtler 2 . Classe a 20 fl . ; v . Tcnber Moriz 2 . CI . a , v . Teubor Josef 2 . CI . b ,
Streit 3 . CI . b , Büchner 4 . CI . a , Friess , Regner , Wallaschck aus der 8 . Classe jo
10 fl . ; Eisenmanu 2 . CI . a . Kraus 2 . CI . a , v . Lichteuberg , Xormann aus der 2 . Gl . b ,
Redlich Sigm 3 . CI . b , Bohrer 4 . CI . a , Engolmann , Gomperz , Kolm aus der 5 . CI .,
Bauer , Palliardi , Reissig , Spitz aus der 6 . CI . , Engel 7 . CI . je 5 fl . ; Strakosch
3 . CI . b 4 fl ; v . Schüller 2 . CI . b , Burkart 4 . CI . a , Tandler 5 . CI . , Kallab , Krampla ,
Waldheim aus der 6 . CI . jo 3 fl . ; Mittler 1 . CI . b , Bamberg , Samek ans der 1 . CI . b ,
Schdara , Sclmberth , Spitz , Strakosch , Zak aus der 1 . CI . c , liecht 2 . CI . a , Ilerz -
felder , Reissig , Samek Bob . , Zerner aus der 2 . CI . b , Burkart , Freude , Kallab aus
der 3 . CI . a , Mittler , Schiudler , Stampfer . VVlasak , Wolf aus der 3 . CI . b . Flescli
4 . CI . a , Pawel , Pieta , Schüller , Nikisch aus der 4 . CI . ' b , Docekal Karpner , Jeschek ,
v . Latzke , Wolf aus der 5 . CI . , Grosser , Herzfelder , Jiraut aus der 6 . CI , It . v .
Heinold Carl 7 . CI . , Ilwofak 8 . CI . je 2 fl . ; Bacher , Bauer Rieh ., Beyer Eug . , Budig ,
Christ , Ernst Hoinr . , Flor , Gaudernak , Heinold , Hitschmann , Kaff, Kafka , Kalab ,
Karafiat aus der 1 . CI . a , Langer , Löwenstein , Lustig , Machalck , Pavel , Popper aus
der 1 . CI . b , Schmiedl , Schwarz , Siegel , Siorek , Sigmund , Skutezky , Smetana , Sponer ,
Springer , Teltscher , Tintner Berth . , Wintner , Witz , Wokurka Wolf , Wurmfeld , Zach .
Zoff aus der 1 . CI . c , Appel , Baläk , Beer , Fitz , Flor , Friedmann , Gailly , Havrauok ,
Carl , Hansel , Kellner , Knöpfelmacher , Ivreci aus der 2 . CI . a , Langer , Ludwig ,
Müller Ferd . , Müller Roh . , Kamaeh aus der 2 . CI . b , Ballon , Biber , Gritzbach , R . v .
Heinold Jos . , Herosch , Koppler , Kokall aus der 3 . CI . a , Redlich Aug . , Redlich Emil ,
Strebinger , Witrofsky , Weiss aus der 3 . CI . b , Budig , Gerstner aus der 4 . CI . a ,
Knöpfelmacher , Ludwig aus der 4 . CI . b , Arzt , Benisch , Presser , Riinmcr , Reinig ,
Schilder . Schwarz , Stenzei , Wiesner aus der 5 . CI . , Hogenauer Emil 6 . CL , Witting ,
Wolf aus der 7 . CL je 1 11. - - - Unter 1 fl . gaben ; Pollenz 1 . CI . b , Koretz 4 . CI . b

je 60 kr ; Bfeza , Hiisch aus der 1 . CI . a , Kozlik , Linhart aus der 1 . CI . b , Winkler
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1 . Ul . e , Bfeza Gust . , Epstein , Feldhaendler , Herzfeld , Kolban . Krückl aus der
2 . Ul . a , Ehrlich , Halm , Jelinek , Kolm , Raimund aus der 2 . CI . a , Kelbl 4 . CI . je
50 kr . ; Kaspare.k , Pollak ans der 1 . CI . h , Golliasch , Hammer aus der 2 . CI a .
Zeisel 4 . CI . b je 10 kr . : Ungenannt 20 kr . ; Biaeh 2 . CI a 20 kr . ü . W . Summa
249 11. 20 kr . 5 . W .

Einnahme .
Cassabarsehaft aus dem Vorjahre . , 21 fl . 20 kr .
Coupon -Erträgnis der Werthpapiere . . . . . .
Von der mähr . Sparcasse aus Anlass des 25jährigen Bestehens

152 ,.
M „

derselben . . . . . . . . . 200
M

Ergebnis der Sammlung im November . . . . . .249 „ r
Von der mähr . Sparcasse der jährliche Beitrag
Für Benützung des Saales bei den Bodenstedt ’sehen Vorlesungen

100 „ r

am 17 . und 18 . März . . . . . . . 20 „ n
Summa 942 H. 79 kr .

Ausgabe .
Ankauf von 5 Stiic-k Papierreute ;!■ 100 fl . 14 . 4SIov . 1877 . Nr .

22 . 209 , 104 . 295 . 144 . 126 . 197 . S70 . 225 . 742 . . 224 11. 07 kr .
Unterstützung armer Studirender 615 „ 90 „

Summa 939 ’ fl . 97 kr
Von der Einnahme 942 tl . 79 kr .
ab die Ausgabe . . . . . 939 „ 97 »
Verbleibt eine Cassabarsehaft von 2 11. 82 kr .

Abgeschlossen am 20 . Juni 1878 .

M . Prochazka , Dr . K . Schwippel , Franz Salig -er .
Ehren - Domherr und k . k . Sclmlrat .li k . k . Professor ,

k . k . Professor , mul Direetor .

Hoehortige Erlässe .
1 . Laiidessdiulrath 6 . Juli 1877 . Z . 16070 . Bestimmungen über den einjährigen

Freiwilligendienst .
2 . Ddssohlr . 24 . Dezember 1877 , Z . 22625 . Die -Einführung der neuen Auflage

des Gesang - und Gebetbuches an diesem Gymnasium ' wird genehmigt .
2 . Statth . - Präs . 28 . Deccmber 1877 , Z . 4109 . Normen bezüglich der Stempel ,

gebühren bei Rechnungen .
4 . Edsschlr . 21 . Jänner 1878 , Z 758 ( Min . - Erl . 16 . Jänner 1878 , Z . 9668 )

Für den Austausch der Gymnasial - Programme mit Deutschland sind 291
Exemplare einzosenden

5 . Ldsschlr . 11 . Jänner 1878 , Z . 790 ( Min . - Erl . 11 . Jänner 1878 , Z . 220i . Fin¬
den Austausch der G .ymnasial - Programme mit Baiorn sind .22 Exemplare ein¬
zusenden .

6 . Edsschlr . 21 . Februar 1878 , Z . 1280 . Die Gesuche von Eehramts - Oandidaten
um Zulassung von Probooandidatcn sind unmittelbar bei dem Landes - Schul -
Itathe einzubringen .
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7 . Ldsschlr . 2 . April 1878 , Z . 2583 Nonnen bei eiutretender Truppen - Mobilisirung .
8 . Ldsschlr . ; i . April 1878 , Z . 2529 . Heber Hospitirungen mit Rücksicht, auf die

Ueberbürdnng der Schüler .
9 . Ldsschlr . 19 . April 1878 , Z . 2878 . Für das Schuljahr 1879 wird kein Zuschuss

zu Lehrmittelgeldorn bewilligt .
Kl . Ldsschlr . 23 . April 1878 , Z . 2718 fMin . - Erl . 7 . April 1878 , Z . 5419 ) . Jeder

Schüler , welcher aus einer öffentlichen Volksschule in eine Mittelschule zur Auf¬
nahme sich meldet , hat ein ( Frequentations - ) Zeugnis vorzulegen , welches die
Noten aus der Religionslehre , der Unterrichtssprache und dem Rechnen zu ent¬
halten hat . Formulare , nach welchen über das Ergebnis der Aufnahms -
Prüfungen zu berichten ist .

Maturitätsprüfung .
Zu der am 10 . bis 14 . Juli 1877 abgehaltenen mündlichen Maturitätsprüfung

erschienen 38 Abiturienten ; das Resultat der Prüfung war folgendes :
Es wurden für reif mit Auszeichnung erklärt : 1 . Dubowy Ernst ,

2 . Hromatka Wilhelm , 3 . Jacob Josef , 4 . Kindermann Robert , 5 . Korotz Adolf ,
8 . Kunz Anton , 7 . Schwarz Leopold .

Ein Zeugnis der Reife erhielten : 1 . Hündisch Robert , 2 . Bauer Adolf ,
3 . Beer Berthold , 4 . Czuczka Isak , 5 . Feldmannn Simon , 8 . Felkl Arthur , 7 . Hartei
Ubald , 8 . Horsky Josef , 9 . Judex Josef , 10 . Keller Josef , 11 . Kraus Isidor ,
12 . Kutschern Anton , 13 . Mussil Alexander , 14 . Panschab Johann , 15 . Sallinger
Robert , 18 . Schenk Sigmund , 17 . Schram Carl , 18 . Strnad Julius , 19 . Wallaschek
Carl , 20 . Wlach Theodor , 21 . Wokurka Alois .

1 Abiturient wurde, auf ein Jahr roprobirt , 1 Abiturient trat während der
Prüfung zurück und 1 Abiturient erhielt die Erlaubnis , aus . einem Gegenstände die
Prüfung nach den Ferien wiederholen zu dürfen .

Von den Externen wurde Nentwich Friedrich für reif erklärt , 1 Externer
erhielt die Erlaubnis die Prüfung aus einem Gegenstände nach den Ferien zu wieder¬
holen , die übrigen fünf Externen traten von der Prüfung zurück .

Die schriftliche Maturitätsprüfung im Frühjahrstennine wurde vom 18 . bis
21 . Februar abgehalten , es erschienen zwei Externe ; bei der am 23 . Februar 1878
abgehaltenen mündlichen Prüfung erhielt der Externe Stössel Allred ein Zeugnis der
Reife , der andere wurde auf ein halbes Jahr reprobirt

Die schriftliche Maturitätsprüfung im Sommertermine 1878 wurde vom 3 . bis
7 . Juni vorgenommen , es erschienen sämmtliche 40 öffentliche Schüler der achten
Olasse bei derselben , ferner fünf Externe .

Die Themen waren folgende :
1 . Deutscher Aufsatz .

Rastlos vorwärts musst du streben .
Nie ermüdet stille ‘stehen
Willst du die Vollendung sehen . iseimn -i- >

2 . U e b e r s e t z u n g aus dem Deutschen in das Lateinische . „ Der
Untergang des M . Manlius Capitoliuus . “

3 . Uebersetzung aus dem Lateinischen in das Deutsche . Virg .
Aon . lib . X . v . 18 — 81 . „ Jupiter haee paucis — •— — Uiacos Tecuris " .
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4 . Uo b o rso t z u n g aus d e m G v i o c li i s o he m. „ l ’laton ’s Phaedon cap . (>(»
Kai o Kpitwv — uXijv ys aikoü Sw/.prrcj ; “ .

5 . Mathematische Arbeit :
1 . Wan berechne die Radien x und y ( x > y ) der Grundkreise eines geraden

abgestumpften Kogels , der gleiches Volumen , g'leiclie Gesammtoberfliiclic
und g'leiclie Höhe hat nrt einer Halbkugel , deren Radius r = 3 cm .

gegeben ist . s x s
2 . Eine Ellipse sei durch ihre Mittelpunkts - Gleichung — - |~ = 1 ge¬

geben . Man bestimme die Coordinaten x , . y , , des Berührungspunktes jener
Tangente an die Ellipse , welche die Verlängerung der grossen Axe in dem
vom nächsten Scheitel um die halbe grosse Axe entfernten Puncto trifft ,
stelle für jenen Uerührungspunct die Gleichungen der Tangente und Nor¬
malo auf und berechne die Fläche des Dreieckes welches von diesen zwei
Linien und der Abscissenaxe gebildet wird .

3 . Aus Mangel an Eichenholz erhält ein Eorstbeamter den Auftrag , Jemanden ,
der zum unentgeltlichen Empfange ( also ins Haus gestellt ) von 50 Cubik -
Mcter Eichon - Klobenholz uns dem Forste berechtigt ist , durch Bucheii -
uud lichtenes Klobenholz in ganzen Kubikmetern zu entschädigen uud dahin
zu sehen , dass weder die Forstcasse Schaden erleidet , noch der Empfänger ’
durch Anfuhr der Hölzer wesentlich beeinträchtigt wird . — Wie hat der
Beamte die Ausgleichung zu bewirken , wenn die Taxe für Buchenholz 3 fl .
für Eichenholz 2 fl . 89 kr . und für fichtenes Klobeuholz 1 11. (52 ' / 2 '<r -
für einen Kubikmeter beträgtV

. 4 . Jemand gibt ein Capital von 30 .000 (1. zu 4 auf Zinsen , nimmt am
Ende jedes Jahres von den erhaltenen Zinsen 800 fl . zu seinem Unter¬
halte hinweg und schlägt den Rest zum Capitalo ; wie gross wird dieses
nach 15 Jahren sein ?

Die mündliche Maturitätsprüfung wurde vom 6 . bis 9 . Juli vorgeuommen.
Zu derselben sind von den 40 öffentlichen Schülern der achten Classo 38 erschienen ;
zwei erklärten , die Prüfung hach den Ferien ablegen zu wollen ; von den 5 Externen
erschienen 4 , einer ist von der Prüfung zurückgetreten .

Ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung erhielten ; 1 Camerlander Carl , Frei¬
herr von , 2 . Coumont Eduard , 3 . Czak Vincenz . 4 . Friess Heinrich . 5 . Januschka
Ludwig , (5. Kürschner Hubert , 7 . Korngold Julius , 8 . Licht Stefan , 9 . Gehler Johann ,
10 Regner Rudolph Ritter v . Bleyleben , 11 . Schiiller Stanislaus .

Ein Zeugnis der Reife erhielten : 1 . Bauer Richard , 2 . Branowitzor August ,
3 . Dubuw / Anton , 4 . Dwofak Car , 5 . Gieler Joief . (5. Klaschka Franz , 7 . Kozäk
Franz , 8 . Lehmann Eugen , 9 . Maritzek Josef , 10 . Mattei Victor , 11 . Nettl Adolf ,
12 . Schmeichler Emil , 13 . Schmidt Felix , 14 . Schwarz Borthold , 15 . Seiche Emerich ,
10 . Stoksa Johann , 17 . Titl August , 18 . Trojan Carl , 19 . Wallaschek Richard ,
20 . Zoural Thomas .

Die Erlaubnis zur Wiederholung der Prüfung aus - einem Gegenstände uach den
Ferien erhielten sieben Abiturienten .

Von den 4 Externen erhielt einer derselben die Erlaubnis zur Wiederholung
der Prüfung aus - einem Gegenstände nach den Ferien , die übrigen drei wurden repro -
hirt , uud zwar einer auf zwei Jahre und zwei auf ein Jahr .
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Aufnahme im Schuljahre 1878 / 9 .
Die Anmeldung zur Aufnahme der Schüler geschieht vom 9 . bis 12 . September

1878 von 9 bis 11 Uhr Vormittags für die erste Classo ; um 11 Uhr wird die
schriftliche , Nachmittags von 2 Uhr an die mündliche Prüfung vorgenommen .

Jeder Schüler , welcher von einer öffentlichen Volksschule in die erste Classe
des Gymnasiums aufgenommen werden will , hat das vorgesohrieboue Frequentations -
Zeugnis dem Dircctor vorzulogen ; auch ist unbedingt die Vorlage des Tauf - oder
Geburtsscheines erforderlich .

Am 13 . und 14 . September findet die Aufnahme der Schüler in die übrigen
(.'lassen statt , jedesmal von 9 bis 12 Uhr .

Diejenigen Schüler , welche eine Wiedcrholnngs - , Nachtrags - oder Aufnahms¬
prüfung in höhere Classen abzulogen haben , müssen sich am 13 . September um
8 Uhr Morgens in der Directionskanzloi anmelden .

Am 1 (>. September findet das heil . Geistamt statt und am 17 . September
beginnt der Unterricht .

Statistische Hachweisungen .

Alter der öffentlichen Schüler am Ende des Schuljahres 1877 / 8 .

i hi lli Ic lhi Hb Hk Ulli IVil m , V VI VII VIII, Summt'

■ Das 10 Debensj . liabon vollendet : 8 . 9 . 9
! — !

i
— — — •- _ —

26 ;

, 11 . 51 55 55 13 17 12 12 : 8
1 — 62

; „ 12 . 51 55 55 17 , 11 16 14 ' 18 3 9 , 1 89

: „ 13 . 55 55 55 8 6 8 14 ! 15 15 38 ; 6 5 — — — — 95

! „ 14 . 51 55 55
i \ 2

3 5 ■ r> 18 6 12 15 (i ■3 79

„ 15 . 55 55 55
. 1
i

—
6 : 2 5 <) j 11 9 14 3 2 61 I

„ 16 . 55 55 55 — — — 4
i

- 1
1 6 12 14 2

_
39

„ 17 . 55 5" n ' — — — —

_ j

— 5 7 10 10 1P 42

j 18 .
,5 55 55 — —

~ j

— — 2 6 6 16 30

i „ 19 . 55 55 55 — — — - 1

!
2 9 11

„ 20 . 5' 55 i - — — ! — 1 3 4 8

; „ 21 . 55 5) 55 — _ _ _ — — — — 2 1 3

' „ 22 . 55 55 51 1 — ; — — i — - 1 1

| 50 : 45 48 51 48 45 42 !
1
31 40 41 38 27 40 ' 546
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Zu
Ende
187(5/7

401 | 0

Statistisch . ©

Frequenz

Zu
Ende
1*77/3

Ü

StiliiI- '

l'lllSSOII|

Aufnahme C I a s s i f i -
zu Ende des II

Von
Aufge - Aussen ;

i hinzu -
stiegen J gekom - ; Oanzen

j men i

Keif
zum Versetzen

Unreif
zum Versetzen

Im Zur
Wieder-

Voivuc Mrs,° iitiimigs- Zweite
' h Ola .sso Cla -isc*

r>!4 | 9 I f)4li | li

) Die l ’rivatisten «ind durch das Zeichen der Addition (-)- ) hiiizugeftigl .

I A (i . - 47
.

53 4 34 9 5 5

I B G — 45 | 1 51 + 1 4 29 3 G 3

I ; i 4 — 41i | 1 50 + 1 j 3 28 | 1 4 ’ 4 9

II A 4 4G G 5G G 27 5 4 7

11 B 1 4G . 9
I

50 jI
9 29 1 G 3

111 A — 41 | 1 G+ l
!

47 | 2 i 3 27 | 1 5 5 5

III B 2 3» 6 47 G 30 1 4 1

IV A
“ |

31 I 1 i 32 + 1 4 22 3 + 1 1 1

IV B — 39 4 43 7 30 1 2 -

V 2 39 + 1 10 + 2 51 + 3 9 | ] 25 0 + 2 G 1

VI 1 3G 2 39 13 25 — — —

VII — 27 1 \ 1 28 | 1 4 21 — 2 —

VIII i ! 39 1 41 10 30 — — —

27 383 | 3 184 I G 591 | 9 : 82 | 1 357 | 2 25 | 3 45 35

i

Dritte('hisse

''Krankheits¬
halberuugiprüft

TT eToersicirtstafbelle .

c a t i o n
Scmcslers

Ausgo -
treten

Schulgeld Confession

Vur -
blieben
zu Ende

des
Jahres

Ü | Katho - .2 Kvange -
Deutsch

-1/
II a

lisch lisch
tZo>
Ä PS

Muttersprache
Urls -
ange -
hörige

Aus¬

wärtige

_ 3 50 38 12 ' 1 34 IG — 42 8 — — 27 23

— G+ l 45 33 12 1 31 14
i

05 10 — — 32 13

— 2 48 + 1 43 | 1 5 —
33 + 1 15 — 41 | 1 ts 1 — 34 14 | 1

2 5 51 3G 15 1
i 35

14 2 39 12 — - 2G 25

— 8 48 1 27 21 1 2 : 35 8 5 32 14 — 2 29 19

— 3 45 -| 1 3G | 1 9 i— 28 + 1 IG 1 41 + 1 3 1 24 | 1 21

— 5 42 27 15 i 5 2G 16 ■— 37 5 — 32 10

■ 1 31 + 1 2(54 1 5 1 20 -|- l n — 27 + 1 4 — — 18 | 1 13

3 40 37 3 ' 2 23 15 2 : :-i7 »>7) — 22 18

_ 10 41 + 3 29 f 3 12 2 2443 17 — 38 -| -3 3 — — 19 22 | -3

_ ■ 1 38 21 17 4 2G 12 — i 31 G 1 — 18 20
■

2 27 ■ 15 10 18 9 — 18 7 2 — - 13 14

i 40 24 IG G 28 11 i 35 5 — 27 13

2 50 | 1 54G -I- G 389 { G 157 35 :■>(*)l | G 174 n 453 -1 G 8G 5
i

2 ; 321 + 2 225 -|-4

i.



Namens - Verzeichnis »
clor

bis Ende des Schuljahres 1877 - 8 an der Anstalt verbliebenen öffentlichen Schüler . ’)

I . Classe A .
Alker Maximilian
Bacher Josef
Bachrirh Julius
Barnir Johann
B au er R i ch a r il
Bauer Wilhelm
Beyer Eugen
Beyer Mathias
BlaXek Augustin
Bfeza Richard
Budig Friedrich
Christ Rudolf
Czcch Paul
Czikann Johann
Daniek Heinrich
Deutsch Julius
Dittrich Carl
Drapal Josef
Ernst Heinrich
Ernst Hugo
Fiala Heinrich
Fischer Alois
Fisclil Carl
Flor Heinrich
Ftaönik Hugo

Gaudernak Maximilian
Giitlcr Josef
Götzcl Raimund
Goller Anton
Haherhauer Josef
Ilalla Emil
Hamlisch Hermann
Haupt Stefan
Havlik Johann
Heinrich Ritt v. Heinold
Hirsch Moriz
Hitsclimann Hugo
HloXanek Eduard
Hoffmann Friedrich
Hopfeld Carl
Isakiewitz Heinrich
Janiczek Anton
Jaschke Carl
Jung Victor
Kaff Heinrich
Kafka Richard
Kaiser Robert
Kallal ) Emil
Karafiat Leopold
Karsclmlin Alois

I . Classe B

Kasparek Friedrich
Kaufmann Alfred
Klär Richard
Kohn Richard
Karosin Franz
Kazdas Oswald
Kozlik Victor
Kozyßka Ferd .
KubiCek Carl
Kußera Franz
Langer Rudolf
Linhart Victor
Löw Nath an
Löw - Beer Victor
Löwenstein Adolf
Löwenstein Max
Lustig "Wladimir
Machalek Rudolf
Makowirka Friedrich
Mandl Hugo
Matis Franz
Mauer Johann
Mittag Robert

Mittler Heinrich
Münster Johann
Nassada Carl
N edo inansky Rud
Noak Rudolf
Novak Max
Pawel Emil
Pelikan Ernst
Pelikan Eugen
Plachky Rudolf
Pokorny Ignaz
Pollak Heinrich
Pollenz Josef
Popper Leopold
Potschka Carl
Preclik Carl
Rafael Eugen
Rakowitsch Carl
Ramberg Frh v. August
Saraek Victor
Schaumann Franz
Schnabl Salomon

I . Classe C .

Sclulara Carl
Schlendricn Emil
Schmidt Carl
Schmiedl Alois
Schuberth Edmund
Schwarz Anton
Schwarz Edmund
Schwarz Rudolf
Schweinburg Herma
Siegl Siegmund
Sierek Franz
Skutezky Richard

Slawißek Johann
Smekal Carl
Smetana Arnold
Spechlik Franz
Spiegler Carl
Spitz Sigmund
Sponcr Robert
Springer Gustav
Steiger Carl
Strakosch Carl
St rasch ak Gustav
Tatzl Heinrich

I

I

Teltscher "Wilhelm
Tintner Alexander
'L'intner Berthold
Trapl fgnaz
Tugendhat Emil
Valentin Otto
Vazae Franz
Waldek Julius
Weigl Siegfried
Weigt Eduard
Werner Philipp
Wickenhausser Richard

Wienerberger Carl
Winkler Hubert
Winter A ., Edl . v .
Witz Josef
Wokurka Carl
Wolf August
Wurmfeld Friedrich
Zach Ferd .
Äak Alois
Zakucky Julius
Zoff Otto
Zwicker Moriz

Privat ist : Schlesinger Alexander .

II . Classe A .
Balak Carl
Bass Emil
Beer JacobBfeza Gustav
Bulka Franz
Bum Richard
Chromek Joset
Dolefcal Raimund
Drasal Mathias
Dubowy Johann
Duron Thomas
Eisenmann Simon
Epstein Julius
Eypert ITeinrich
Feldhändler Sigmund
Fitz Leo
Flor Leo
Frankenbusch Ernst
Gabriel Johann
Gaillv Carl
Gerlich Carl
Golda Franz
v Gschmeidler Carl
Gürtler Richard
Hanaßek Eduard
Hansel Josef

Hauer Anton
Hawranek Carl
Hecht Eugen
Herz Max
Hcrzfeld Arnold
Himmelreich Heinrich
Hladitsch Carl
Hortwik Franz
K a d1e e Franz
Kaff Alfred
Kamlür Robert
Kaser Gustav
Kellner Arnold
Kisslink Friedrich
Knopfehnachcr Jacob
Knüpfelmacher Willi .
Köster Hermann
Kotzmann Franz
Kratochwil Gustav
Kraus Carl
K r e ö i Arthur
Krükl Karl
Schusswol Emil
v . Teuber M o r i z
Gerfcabck Ludwig

II . Classe B .
Herzfelder Ernst
Laaber Johann
Laika Anton
Lampel David
Langer Carl
Lhotzky Josef
Lichtenberg E. (Frh . v
Lichtenberg R . (Frh . v
Ludwig Carl
Lupprich Alfred
Mayer Carl
Mebus Eduard
Meyer August
Michel Theodor
Misera Carl
NXiiller Ferdinand
Müller Robert
Norman Ludwig
Norman Waldemar
Opletal Josef
Ortori Alois
P 1a w i n a ü s w a 1d
Podiwinsky Wilhelm
Pfibil C) rill

R a mach F r i c d r i c h
Reissig Hugo
Rosenthal Ferdinand
Sacher Julius
Schindler Carl
Schmidt Alfred

.) v . Schüller F r i e d r .
•) Schwarz Carl

Schwarz Ludwig
Sklcnäf Johann
Sklenäf Josef
Sx)itz Josef
v . Teuber Jose f
Toman Hubert
Tschöpe Paul
Turskv A1 f r e d
Ulrich Josef
Vescly Robert
W e i g 1e r Jolian n
Werner Alexander
Wondruschkä tsidor
Zelen ^ Fianz

Zeleny Leopold
Zerner Isidor

*) Die Namen der mit allgemeiner VorzugSClaSSG betheilten Schüler sind mit ilurchshossencr
Schrift ausgezeichnet .
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III . Classe A .
Wassmuth Heinrich Zcisel Isidor
Zdara Josef Ziegler Benjamin

Albrccht Franz
Auff Eduard

Golliasch Emil
Gritzbach Franz

Z e i s e 1 Albin Zimmermann Moriz

Anspitzer Sigmund Halm Ludwig V . Classe .
Ballon Otto Hammer Theodor Artzt Hugo Neumann Franz
Bauer Max Hauck Josef Baudisch Jaroslav Prosscr Heinrich
Bauer Rudolf Hcinold Josef Ritt . v . Renisch Isidor Raimund Gabor
Beer Richard Herbst Carl I )eutsch Ludwig Raucher Berthold
Benesch Eugen lierosch Alois I) o e e k a 1 Carl Rimnier Rudolf
Biach Ludwig Jelinek Josef E n g c 1in a n n Carl Rittmann Otto
Biber Eugen Kaff Samuel Fiala Leopold Schilder Franz
Bittner August Kallab Zdcnko Fidrmuc Edmund Schiller Arnold
Böhm Franz Kämpf Leopold Flögl Johann Schneider Franz
Braun Leopold K e p p 1 e r Carl Fischer Julius Schratter Moriz
Brauner Hugo Klißnik Ottokar G o m p e r z L u d w i g Schwarz Rudolf
Bum Alois Kohn Carl Greiner Berthold Spiegel DavidBurkart Eduard Kokall Heinrich Harpner Gustav Stefan Edmund
Czästka Julius Koneßnj ’ Johann Jaiteles Carl Steidler Emerich
Deutsch Ludwig KrkJosef Jeschek Eduard T a n d 1e r Emil
.1)eutsch Moriz Krasser Fridolin Klapka Gustav Wagner VictorEhrlich Isidor Künstler Albert Kohn Robert Warhanik Juli u sFitz Otto Raimund Bein Kollmann Max Wewoda Anton
Freude Felix Sallinger Eduard Kutschera Carl Wiesner JosefFxiedmann Emil * Langer Hermann

v. L a t z k e Stefan
W o l f E in i 1

III . Classe B .
Jelinek Josef
Kozdas Johann
Kramerius Benjamin
Krumpholz Engen
Kuhn Gustav , Ritt v.
Loos Jo h a nn
Mittler Carl
Mukden Max
Neumann Benjamin
Patak Sigmund
PodrouXek Ernst
Rauer J o h a n n
Redlich August
Redlich Emil
Redlich Sigmund
Richter Otto
Rille Johann
Rischanek Heinrich
Roder Cyrill
Rosenberger Marcus
Rothe Carl

Sallinger Richard
Schindler Carl
Schmeichler Isidor
Schmerek Franz
S c h n a u b e11 Josef
Schrcmmcr Franz
Silbiger Johann
Sokoll Eduard
Stampfer Bernhard
Steidler Carl
Stern Berthold
Strakosch Felix
Strebinger Julius
Streit Moriz Frh . v .
Wagner Jacob
Weiss Gustav
Werner Emanuel
Wessely Franz
Wlasak Rudolf
Wolf Victor
Zaufal Georg

Privatisten : Mtißka Wladimir , Spina Hugo ,
Salm -Reiffenscheidt Hugo Altgraf v.

VI . Classe .
Ascher Adolf
Bauer Theodor lull . v.
Bochner Carl
Fleischner Isidor
Grosser Franz
G r Ün h u t Moriz
H a m m e r 1 Johann
Herzfelder Hugo
Hogenauer Emil
Hogenauer Ferdinand
Hornyak Edl . v Horn
Hruby Heinrich
Huth Gustav
Jiraut Leopold
Kaiser Rudolf
Kallab Ferdinand
Kaser Carl
Kelbl Franz
Kopfiva Friedrich

Krampla W 1a d .
L ü b i s c h Carl
Ludwig Hermann
Milan Rudolf
Palüardi Alfred
Reissig Carl
Riedel Johann
Rosauer Heinrich
Schindler Alois
Schmarda Adolf
Schönhof Sigm .
Spidla Thomas
Spitz Heinrich
Stursa Rudolf
S w o b o d a R a i m .
AVa 1d s t e i n W i I h .
Wallis Julius
Wilheim Moriz
Winter Ernst

IV . Classe A .
Albrccht Otto
Bader Stefan
Heran Heinrich
Bochner Edmund
Budig Max
Bum Alfred
Burkart Wilhelm
Camerlander Frh .v .
] Jaubrawa Alfred
Eder Alfred
Eisler Friedrich
Flesch Josef
Frendl Eugen
Frischeisen Carl
Fritz Carl
Fürst Moriz

P r i v a t i s t :

Gärtner Eduard
Gerstner Carl
Gerzabek Adolf
Habel Victor
Häusler Samuel

'Kapp Moriz
Rischawy Benjamin
Rischawy Berthold
Rischawy Julius
R o h r e r Rudolf
Schiller Salomon
Schindler Ferd .
Schmidek Anton
Schmoll Anton
Swoboda Ottokar

Schdara Rudolf .

IV . Classe B .
Beetz Franz
Bloch Victor
Deutsch Moriz
K 1b 1 i n g S i in o u
Fiedler Ernst
Hollausch Joseph
Kaiia Johann
Kellner Josef
K i e n b e r g e r Lud
Knöpfelmacher Samuel
Kopfiva Edmund
Korctz Karl
Korothwitschka Arnold
Kraus Ferdinand
Kubowitz Rudolf
haschtowiczkaC
Lieht Hugo

Ludwig Alois
Mattel Heinrich
Müller Johann
Munk Mas
N i k i s c h Ludwi g
Pawel Wenzel
Pieta Robert
Plachky Carl
Pollak Max
Popper Sigmund
Rafael Max
Schnabl Hermann
Schüller Robert
Stern Jacob
Teubel Georg
Urban Hubert Frh . v .
Waas Franz

VII . Classe .
Czerny Franz
Doneis Johann
Engel Isidor
Frei Friedrich
Frei Ludwig
Göbel Ludwig
H e i n o 1d Carl R . v
Kolenec Johann
L e i t e r Carl
Pintner Victor
Preissler Carl
Reich Josef
Schaffer Peter
Sedlak Josef

VIII .
Bauer Richard
Bil >" Richard
B r a n o w i t z e r A .
Bücher Gottfried
Camerlander Carl
C o u m o n t E d u a r d
C z a k V i n c e n z
Dwofak Carl
Dubowy Anton
F r i c s s Heinrich
Gieler Josef
Hlo2ek Johann
J a nuschka L u d w.
Kirschner Hubert
Klaschka Franz
Korngold Julius
Kozäk Franz
Lehmann Eugen
Licht Stefan
Marieck Josef
Mutti Josef

Siegel AI a x
Spurny Ottokar
Stösse .l Hieronymus
Switawsky Josef .
Tobisch Julius
Uhyrek Wenzel

. Weiss Isidor
Weiss Samuel
Witting Ludwig
Wik Albin
Wolf Emil
Zbiransky Josef
2i2ka Eduard

Classe .
Nettl Adolf
O e h 1c r J o h a n n
Pollak Jacob
Popper Julius
Rantasz Anton
Regner Rudolf

Ritter v . Bleileben
Schmeichler Emil
Schmidt Felix
Schön Friedrich
Schüller Stanis .
Schwarz Berthold
Sedlaeek Johann
Seiche Emerich
Stoksa Johann
Titl August
Trojan Carl
Trost Johann
Wallaschek Richard
Zaural Alfoim
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